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4. Änderungssatzung der 

Grundordnung der 

Pädagogischen 

Hochschule Weingarten 
 

vom 9. Juli 2024 

 

Aufgrund von § 8 Abs. 4 in Verbindung mit § 19 Abs. 

1 S. 2 Nr. 12 des Landeshochschulgesetzes (LHG) 

vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), neugefasst durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 13. März 2018 (GBl. S. 

85), das zuletzt geändert worden ist durch Artikel 8 

des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) 

hat der Senat der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten 9. Juli 2024 die nachfolgende 4. Ände-

rungssatzung der Grundordnung der Pädagogi-

schen Hochschule Weingarten vom 12. Oktober 

2018 beschlossen. Der Hochschulrat hat den Ent-

wurf der 4. Änderungssatzung in seiner Sitzung am 

4. Juli 2024 zustimmend zur Kenntnis genommen.  

 

Artikel 1 

 

1. § 5 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 

 

Die Hochschule gliedert sich in zwei Fakultäten.  

 

Der Fakultät I gehören folgende Fächer an: 

1. Alevitische Theologie / Religionspädagogik 

2. Alltagskultur und Gesundheit 

3. Erziehungswissenschaft  

4. Evangelische Theologie / Religionspädagogik 

5. Geographie 

6. Geschichte 

7. Islamische Theologie / Religionspädagogik 

8. Katholische Theologie / Religionspädagogik 

9. Pädagogische Psychologie 

10. Philosophie / Ethik 

11. Politikwissenschaft 

12. Sportwissenschaft 

13. Wirtschafts- und Sozialwissenschaft 

 

Der Fakultät II gehören folgende Fächer an: 

1. Biologie 

2. Chemie 

3. Deutsch mit Sprecherziehung 

4. Englisch 

5. Informatik 

6. Kunst 

7. Logopädie 

8. Mathematik 

9. Mediendidaktik 

10. Musik 

11. Physik 

12. Technik. 

 

 

 

Artikel 2 

 

Inkrafttreten 

 

Diese Änderung der Grundordnung tritt am ersten 

Tag des auf ihre Bekanntmachung folgenden Mo-

nats in Kraft.  

 

 

Weingarten, 09.07.2024 

 

 

 

gez. 

Prof. Dr. Karin Schweizer 

(Rektorin) 



 

www.hlo.ch Bahnhofplatz 2, CH-9400 St.Gallen 
www.ph-weingarten.de Kirchplatz 2, 88250 Weingarten 
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Art. 1. Geltungsbereich 

(1) Die Studien- und Prüfungsordnung regelt das Studium und die Prüfungen für den konsekutiven Master 

Logopädie. Sie bezeichnet Gegenstand, Art, Umfang sowie Reihenfolge der Lehrveranstaltungen und nennt die 

Studien- und Prüfungsleistungen, die für einen erfolgreichen Abschluss des Studiengangs erforderlich sind. 

(2) Der Masterstudiengang erfüllt die Voraussetzungen für den Hochschulabschluss eines Master of Science (M. 

Sc.) und die Erteilung des entsprechenden Zeugnisses.  

 

Art. 2. Zweck der Prüfung 

(1) Der Studiengang bietet eine berufliche Qualifikation für den Bereich der Aus-, Fort- und Weiterbildung im 

Fachbereich Logopädie. Er schliesst mit einer Masterprüfung ab. Die Anforderungen dieser Prüfung sichern den 

Standard der Ausbildung im Hinblick auf den Stand der Wissenschaft und die Anforderungen der beruflichen 

Praxis. 

(2) Durch die Masterprüfung weisen die Absolventinnen und Absolventen nach, dass sie die für die Arbeit in der 

Berufspraxis notwendigen Kenntnisse und Kompetenzen erworben haben, die fachlichen und überfachlichen 

Zusammenhänge überblicken und die Fähigkeit besitzen, selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten, 

wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden sowie deren Bedeutung für die Gesellschaft und die berufliche 

Praxis zu erkennen. 

 

Art. 3. Hochschulgrad 

Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der Hochschulgrad Master of Science (M. Sc.) als Joint Degree 

verliehen. Darüber stellen die Hochschule für Logopädie Ostschweiz (Schweiz) und die Pädagogische Hochschule 

Weingarten (Deutschland) gemeinsam eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses in deutscher und englischer 

Sprache aus (Beilage 1 – Beispiel für die deutsche Urkunde).  

 

Art. 4. Zulassung 

Fragen der Zulassung zum Studiengang Master Logopädie regelt die Zulassungsordnung der Hochschule für 

Logopädie Ostschweiz (hlo) und Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

 

Art. 5. Dauer, Umfang und Gliederung des Studiums  

(1) Die Regelstudienzeit in diesem Studiengang beträgt einschliesslich der Fertigstellung der Masterarbeit vier 

Semester. Die maximal mögliche Studiendauer liegt bei acht Semestern Vollzeitstudium. Bei Überschreitung 

erfolgt eine Exmatrikulation. Die Studienordnung und das Lehrangebot sind so zu gestalten, dass die 

Masterprüfung bis zum Ende des vierten Semesters abgeschlossen werden kann. 

(2) Macht jemand durch Antrag glaubhaft, dass es ihm wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher 

Beeinträchtigung nicht möglich ist, Prüfungs- und Studienleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen 

Form abzulegen, so hat die Prüfungskommission ihm/ihr zu gestatten, die Prüfungsleistungen innerhalb einer 

http://www.hlo.ch/
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verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. 

Dazu kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangt werden. 

(3) Studienleistungen, Studien begleitende Modulprüfungen und die Masterarbeit werden in Credit Points (ECTS-

P.) nach dem European Credit Transfer and Accumulation System berechnet. Ein ECTS-P entspricht einer 

Arbeitsbelastung (Workload) von 30 Stunden. Der Umfang des Studiums beträgt 120 ECTS-P. Es sieht einen 

Workload von 3600 Stunden (h) vor, der in Präsenzzeiten, Selbstlernzeiten und Praxisanteile unterteilt ist. Eine 

Übersicht über den Workload der Studierenden findet sich in Beilage 2 (Modulübersicht). 

(4) Der Masterstudiengang Logopädie ist in vier Kompetenzbereiche gegliedert. Die Kompetenzbereiche umfassen 

insgesamt 4 Module (vgl. Beilage 3): ein Modul Forschungsmethoden (qualitativ und quantitativ), ein Modul 

Lehrdidaktik, ein Modul Supervision und Beratung im Berufsfeld Logopädie, ein Modul Interessengeleitete 

Vertiefung und weiter ein Praxis- sowie ein Mastermodul (Masterthesis). 

(5) Die Lehrveranstaltungen bauen sowohl inhaltlich als auch mit Bezug auf die im Studium zu erwerbenden 

Kompetenzen aufeinander auf. Insbesondere die Module zu den Forschungsmethoden müssen zwingend vor 

dem Praxissemester und dem Verfassen der Masterarbeit absolviert werden. 

(6) Das Praxismodul umfasst das dritte Semester und wird inhaltlich mit konkreten Forschungs- und Lehraufgaben 

sowie einer individuell gewählten logopädischen Vertiefung versehen. 

(7) Studierenden mit Kindern oder pflegebedürftigen Angehörigen werden im Sinne des Mutterschutzgesetzes und 

der Fristen der gesetzlichen Elternzeit besondere Schutzbestimmungen und daraus folgend flexible Fristen 

bezüglich Dauer des Studiums eingeräumt. Auf begründeten Antrag kann durch die Prüfungskommission eine 

Studienunterbrechung von maximal zwei Semestern gewährt werden. 

 

Art. 6. Studienberatung 

Die Studierenden können bei Fragen bezüglich des Studiums die Studienberatung der Hochschule für Logopädie 

Ostschweiz (hlo) sowie der Pädagogischen Hochschule Weingarten nutzen. Darüber hinaus berät die 

Studiengangsleitung bei studiengangspezifischen Fragestellungen. Bei Fragen bezüglich einzelner Module findet die 

Beratung durch die Modulverantwortlichen statt. 

 

Art. 7. Studiengangsleitung 

Die Studiengangsleitung besteht aus einem kooperativen Leitungsteam mit jeweils einem Vertreter/einer 

Vertreterin der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) und einem Vertreter/einer Vertreterin der 

Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

 

Art. 8. Prüfungskommission 

(1) Für die Durchführung der Prüfungen wird eine Prüfungskommission gebildet. Die Prüfungskommission setzt 

sich aus den beiden Studiengangsleitungen und einer weiteren Hochschullehrerin bzw. einem weiteren 

Hochschullehrer aus dem Studiengang zusammen. 

http://www.hlo.ch/
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(2) Die Prüfungskommission stellt die Durchführung der Prüfungen sicher. Sie stellt sicher, dass die gesetzlichen 

Grundlagen der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) und der Pädagogischen Hochschule Weingarten 

eingehalten werden. Die Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) führt die Prüfungsakten. 

(3) Die Prüfungskommission beschliesst über die Zulassung zur Masterarbeit. 

(4) Über die Sitzungen der Prüfungskommission wird ein Protokoll geführt. Die wesentlichen Gegenstände der 

Erörterung und die Beschlüsse der Prüfungskommission sind im Protokoll festzuhalten. 

(5) Die Prüfungskommission tagt mindestens einmal im Semester. 

 

Art. 9. Prüfer/Prüferinnen und Gutachter/Gutachterinnen 

(1) Die Prüfungskommission bestellt i.d.R. Dozierende, Privatdozierende und Akademische Mitarbeitende des 

Studiengangs als Prüferinnen bzw. Prüfer. In begründeten Ausnahmefällen können Lehrbeauftragte mit 

Prüfungen beauftragt werden. 

 (2) Für die Bewertung der Masterarbeit werden durch die Prüfungskommission ein Erstgutachter/eine 

Erstgutachterin und ein Zweitgutachter/eine Zweitgutachterin bestellt. Der Erstgutachter/die Erstgutachterin 

ist für die Betreuung der Arbeit zuständig. Er/Sie ist an der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) oder der 

Pädagogischen Hochschule Weingarten festangestellt. Der Zweitgutachter/die Zweitgutachterin kann einer 

anderen wissenschaftlichen Hochschule angehören. Studierende können ohne Rechtsanspruch in einem 

formlosen Antrag Gutachter/Gutachterinnen für die Betreuung der Masterarbeit vorschlagen. 

 

Art. 10. Masterprüfung 

(1) Die Masterprüfung besteht aus vier studienbegleitenden Modulprüfungen und der Masterarbeit. 

(2) Studienbegleitende Modulprüfungen sowie die Masterarbeit werden entsprechend Art. 13 und 14 bewertet. 

Prüfungsleistungen sind dann bestanden, wenn sie mit mindestens der Note 4 («ausreichend») benotet bzw. 

als «bestanden» (vgl. Praxismodul) bewertet wurden. Die Note der Masterprüfung wird aus den 

Einzelleistungen der Modulprüfungen und der Masterarbeit errechnet. 

(3) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn jede der insgesamt vier Modulprüfungen und die Masterarbeit mit 

mindestens der Note 4 («ausreichend») benotet bzw. bestanden wurde (vgl. Praxismodul). 

(4) Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich aus den ungerundeten Durchschnittsnoten für die 

erbrachten studienbegleitenden Modulprüfungen (Ausnahme: Praxismodul) und der ungerundeten 

Durchschnittsnote für die Masterarbeit. Zur Ermittlung der Gesamtnote wird mit der Anzahl der erworbenen 

ECTS-P. gewichtet: Die Note für die Masterarbeit wird mit dem Faktor 20, die Note für eine studienbegleitende 

Modulprüfung wird mit dem entsprechenden ECTS-Faktor (vgl. Tabelle unter Art. 14) gewichtet. Die 

Berechnung der Gesamtnote erfolgt entsprechend Art. 14. 
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Art. 11. Studienleistungen und Modulprüfungen 

(1) Studienbegleitende Modulprüfungen beziehen sich auf Inhalte des jeweiligen Moduls. Darüber stellen der 

Modulverantwortliche/die Modulverantwortliche oder der/die verantwortliche Dozierende einer 

Einzelveranstaltung einen Nachweis mit der Angabe der Benotung entsprechend Art. 13 und der 

entsprechenden ECTS-P. aus. 

(2) In den Forschungsanteilen weist der Studierende/die Studierende nach, dass er/sie in einem spezifischen Feld 

der Logopädie vertiefte Erfahrungen gesammelt hat. Von den zuständigen Dozierenden werden als 

Studienleistungen Forschungsaufgaben gestellt, die von den Studierenden zu bearbeiten sind. Die hinreichende 

Bearbeitung dieser Aufgaben ist Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung. 

(3) Auch in Lehrveranstaltungen ohne Forschungsbezug werden durch die Dozierenden Studienleistungen 

festgelegt, deren hinreichende Bearbeitung Voraussetzung für eine Zulassung zur Modulprüfung sind. 

(4) Die Erfüllung des Praxismoduls wird nicht benotet, sondern nur als «bestanden» bzw. «nicht bestanden» 

bewertet. Grundlage dafür sind die dafür formulierten Voraussetzungen. 

(5) Der zuständige Dozent/die zuständige Dozentin beurteilt die entsprechenden Studienleistungen. 

 

Art. 12. Masterarbeit 

(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer während des Semesters, in dem die Zulassung zur Masterarbeit 

beantragt wird, ordnungsgemäss eingeschrieben ist und die Prüfung im Forschungsmodul, im Modul 

Lehrdidaktik, im Modul Supervision und Beratung in der Logopädie sowie im Modul interessengeleitete 

Vertiefung (vgl. Beilage 3) bestanden hat.  

(2) Die Anmeldung der Masterarbeit ist während einer vor der Prüfungskommission bekanntzugebenden Frist am 

Ende des Herbst- bzw. Wintersemesters vorzunehmen. Nach Anmeldung ist die Masterarbeit innerhalb von 

sechs Monaten abzuschliessen. Über eine Verlängerung von höchstens drei Monaten entscheidet in 

begründeten Ausnahmefällen die Prüfungskommission. 

(3) Bei Anmeldung der Masterarbeit ist ein Exposé vorzulegen. Dieses muss eine theoretisch begründete 

Darstellung des Vorhabens und einen Zeitplan für die Durchführung des Vorhabens enthalten. 

(4) In der Masterarbeit weist der Student/die Studentin nach, dass er/sie in der Lage ist, innerhalb der 

vorgegebenen Frist eine Arbeit im Fachbereich Logopädie (mit Blick entweder auf die pädagogische oder die 

medizinische Ausrichtung) durchzuführen sowie die Ausführung unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten 

darzustellen und schriftlich zu reflektieren. 

(5) Die Masterarbeit wird als Einzelarbeit angefertigt. 

(6) Der Masterarbeit ist eine schriftliche Versicherung beizufügen, dass sie der Student/die Studentin selbstständig 

verfasst, nur die angegebenen Hilfsmittel benutzt, sich die Autorenschaft eines Textes nicht angemasst und 

wissenschaftliche Texte oder Daten nicht unbefugt verwertet hat. Der Einsatz von KI-gestützten Hilfsmitteln 

wird angegeben und über die Zitation deren Herkunft sowie Eingabebefehle kenntlich gemacht.  

http://www.hlo.ch/
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(7) Die Masterarbeit ist an der Hochschule für Logopädie Ostschweiz im Sekretariat sowie im Akademischen 

Prüfungsamt der Pädagogischen Hochschule Weingarten in zwei Exemplaren in schriftlicher Form sowie in 

digitaler Form per Mail als pdf abzugeben. Der Abgabezeitpunkt ist im Sekretariat der Hochschule für Logopädie 

Ostschweiz (hlo) sowie im Akademischen Prüfungsamt der Pädagogischen Hochschule Weingarten aktenkundig 

zu machen. Den beiden Gutachtenden geht zum selben Zeitpunkt je ein Korrekturexemplar zu. Sie haben die 

Arbeit i.d.R. innerhalb von drei Monaten nach ihrer Abgabe zu benoten. 

 

Art. 13. Leistungsbeurteilung bzw. Ermittlung der Noten 

(1) Die Leistungsbeurteilung erfolgt mit den Noten 6 bis 1 (Notensystem in der Schweiz) bzw. mit den Noten 1-5 

(Notensystem in Deutschland) oder mit den Prädikaten «bestanden» – «nicht bestanden». 

(2) Der Workload hat keinen Einfluss auf die dafür zu vergebende Note. Diese richtet sich ausschliesslich nach der 

Qualität einer Prüfungsleistung. 

(3) Die wesentlichen Gegenstände der Prüfung, die Benotung der Prüfungsleistungen sowie die dafür berechneten 

Leistungspunkte sind in einem Notenprotokoll festzuhalten, der von den Prüfenden zu unterzeichnen ist. Über 

die Masterarbeit sind schriftliche Gutachten zu erstellen, die von den Gutachtenden ebenfalls zu unterzeichnen 

sind. Können sich die beiden Gutachtenden nicht auf eine Note einigen, so setzt die Prüfungskommission im 

Benehmen mit den Gutachtenden die Note fest. 

(4) Schriftliche Prüfungsleistungen sind i.d.R. bis spätestens acht Wochen nach deren Abgabe zu benoten. 

(5) Für die Benotung einzelner Prüfungsleistungen sind in der Schweiz Halbnoten (z.B. 6.0 – 5.5 – 5.0) möglich. Die 

Noten sind in dieser Form zur Berechnung der Gesamtnote heranzuziehen. 

(6) Im Zeugnis dürfen für die Noten der einzelnen Prüfungsleistungen nur die Notenziffern 1 bis 6 (Notensystem 

in der Schweiz) verwendet werden. Eine Entsprechung der Noten im schweizer bzw. deutschen System gibt 

folgende Tabelle. 

Zwischennote Notensystem CH 
(hLo) 

Notensystem D 
(PHW) 

Bezeichnung 

6.0 – 5.75 6.0 1.0-1.3 ausgezeichnet 

5.25 – 5.74 5.5 1.3-1.7 sehr gut 

4.75 – 5.24 5.0 2.0-2.3 gut 

4.25 – 4.74 4.5 2.7-3.3 befriedigend 

3.75 – 4.24 4.0 3.7-4.0 genügend/ausreichend 

unter 3.74 3.5 4.3-5.0 nicht ausreichend 
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Art. 14. Ermittlung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote wird nach folgender Gewichtung berechnet: 

Modul Prüfungsleistung ECTS-P Gewichtungsfaktor 

Forschungsmethoden Referat, benotet 25 25 

Lehrdidaktik Unterrichtseinheit inkl. 
Vorbereitung und Reflexion, 
unbenotet 

15 15 

Beratung und Supervision Portfolio schriftlich, benotet 10 10 

Interessengeleitete 
Vertiefung 

Forschungsarbeit, benotet  10 10 

Praxismodul Präsentation 30 30 

Mastermodul Masterarbeit, Kolloquium, benotet 30 30 

 

Die Endnote errechnet sich aus der Summe der Noten jeder benoteten Prüfungsleistung multipliziert mit dem 

entsprechenden Gewichtungsfaktor geteilt durch 120: ∑ (Noten der Modulprüfungen x Gewichtungsfaktor: 120 = 

Endnote). 

Dabei gilt für die Absolventen und Absolventinnen der hlo: 6.0-5.75 (ausgezeichnet), 5.25-5.74 (sehr gut), 4.75-5.24 

(gut), 4.25-4.74 (befriedigend), 3.75-4.24 (genügend), 1.0-3.74 (mangelhaft/ungenügend) 

Und für die Absolventen und Absolventinnen der PH Weingarten: 1.00-1.50 mit Auszeichnung bestanden, 1.51-2.50 

gut bestanden, 2.51-3.50 befriedigend bestanden, 3.51-4.00 bestanden. 

 

(2) Im Zeugnis wird eine relative Note nach folgendem Modus vergeben: 

Referenzgruppe ECTS-Grade ECTS-Bezeichnung Übersetzung 

10% A Excellent Hervorragend 

20% B Very Good Sehr gut 

30% C Good Gut 

25% D Satisfactory Befriedigend 

10% E Sufficient Ausreichend 

 

Die relative Note wird erst vergeben, wenn die drei zurückliegenden Kohorten der gleichen Prüfungsordnung 

zusammen aus mindestens 50 Teilnehmern bestehen. 

 

Art. 15. Wiederholung von Prüfungsteilen 

(1) Die Masterarbeit kann, wenn sie mit «mangelhaft» benotet wurde, einmal wiederholt werden. Das neue 

Thema wird in angemessener Frist innerhalb von drei Monaten nach Benotung der ersten Arbeit ausgegeben.  

(2) Nicht bestandene Modulprüfungen können einmal wiederholt werden. 

http://www.hlo.ch/
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(3) Wurde eine Modulprüfung nicht bestanden, so ist dem Studierenden/der Studierenden von dem 

Modulverantwortlichen/der Modulverantwortlichen eine angemessene Wiederholungsmöglichkeit 

einzuräumen. Der Student/die Studentin wird unmittelbar nach der nicht bestandenen Modulprüfung 

aufgefordert, diese innerhalb der genannten Frist zu wiederholen. Bei Versäumnis dieses Termins wird die 

Prüfung als nicht bestanden bewertet. Bei Nichtbestehen ist diese Modulprüfung endgültig nicht bestanden 

und führt zum Studienausschluss.  

(4) Macht die Studentin / der Student glaubhaft, dass er/sie aus ihm/ihr nicht zu verantwortenden Gründen (z.B. 

Krankheit) nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen Form 

abzulegen, ist ihm/ihr zu ermöglichen, die Prüfungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbeitungszeit 

oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines 

ärztlichen Attests verlangt werden. 

(5)  Die Wiederholung bestandener Prüfungen ist unzulässig.  

 

Art. 16. Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienabschlüssen 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienabschlüsse, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder 

staatlich anerkannten Hochschulen der Schweiz oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder 

staatlich anerkannten Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland oder an der Hochschule für Logopädie 

Ostschweiz (hlo) oder der Pädagogischen Hochschule Weingarten erbracht worden sind, werden anerkannt, 

sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen oder 

Abschlüssen besteht, die ersetzt werden. Wesentliche Unterschiede sind Unterschiede zwischen zwei 

Qualifikationen, die so bedeutsam sind, dass sie den Erfolg des Antragsstellers/der Antragstellerin bei 

Fortsetzung des Studiums gefährden würden. 

 Vereinbarungen und Abkommen der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) oder der Ständigen Konferenz der 

Kultusminister der Länder der Bundesrepublik Deutschland (KMK) mit anderen Staaten über Gleichwertigkeiten 

im Hochschulbereich (Äquivalenzabkommen) sowie Abkommen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften 

sind vorrangig anzuwenden, wenn sie für den Antragsteller / die Antragstellerin günstiger sind. 

(2) Ausserhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können im Umfang von bis zu 50% 

der in einem Studiengang zu erbringenden ECTS-P anerkannt werden, wenn 

  1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfüllt sind, 

  2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und 

Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind. 

 Dabei sind die jeweils zugrundeliegenden Modulbeschreibungen sowie die zu erwerbende Anzahl von ECTS-P 

in die Prüfung einzubeziehen. Bei der Feststellung von Gleichwertigkeit ist kein schematischer Vergleich, 

sondern eine Gesamtbetrachtung vorzunehmen. 

(3) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar 

sind – zu übernehmen und in die Gesamtnote einzubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen oder 

http://www.hlo.ch/
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wenn keine Note vorhanden ist, wird der Vermerk «bestanden» aufgenommen und die anerkannte Leistung 

wird nicht in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen. Anderenorts erbrachte Leistungen werden im 

Diploma Supplement stets mit dem Vermerk «angerechnet» gekennzeichnet. 

(4) Die Anerkennung erfolgt auf Antrag. Der Antragsteller/die Antragstellerin hat die erforderlichen Nachweise 

und Informationen über die anzuerkennenden Leistungen der für das Anerkennungsverfahren zuständigen 

Stelle der Hochschule vorzulegen. Dazu zählen mindestens die entsprechenden Modulbeschreibungen, 

Kompetenzbeschreibungen, Zeugnisse und Urkunden sowie das Diploma Supplement bzw. eine entsprechende 

Dokumentation. 

(5) Die Beweislast dafür, dass ein Antrag nicht die geforderten Voraussetzungen erfüllt, liegt auf Seiten der 

Hochschule. Die Ablehnung des Antrages auf Anerkennung ist zu begründen und mit einer 

Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 

(6) Über die Anerkennung bzw. Anrechnung entscheidet die Prüfungskommission im Anschluss an die Zulassung 

zum Studium. 

 

Art. 17. Versäumnis/Rücktritt 

(1) Eine Modulprüfung wird mit der Note 3.5 (Notensystem Schweiz) bzw. 5.0 (Notensystem Deutschland) 

(«mangelhaft») als nicht bestanden benotet, wenn die Studentin / der Student ohne triftige Gründe nicht zu 

einem Prüfungstermin erscheint oder nach Beginn der Prüfung aus Gründen, die er/sie zu verantworten hat, 

von der Prüfung zurücktritt. 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen der Prüfungskommission 

unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der Studentin / des Studenten 

muss ein ärztliches Attest vorgelegt werden. Ein reines Arbeitsunfähigkeitszeugnis erfüllt die Anforderungen 

an diesen Nachweis nicht. Das Attest muss die für die Feststellung der Prüfungsunfähigkeit erforderlichen 

Befundtatsachen enthalten. Zu spät eingereichte ärztliche Atteste (u.a. nach Beginn der Prüfung) werden 

grundsätzlich nicht akzeptiert. 

(3) Wird aus medizinischen Gründen ein Gesuch um Verschiebung von Prüfungen gestellt, ist dieses gemeinsam 

mit einem ärztlichen Attest einzureichen, die in Absatz 2 genannten Anforderungen an das Attest gelten 

entsprechend. Dies gilt auch für ein allfälliges zweites Verschiebungsgesuch. Bei einem dritten 

Verschiebungsgesuch hat sich die Studentin bzw. der Student einer durch die Hochschule vorgegebenen 

vertrauensärztlichen Untersuchung zu unterziehen. Wird daraufhin eine Prüfungsunfähigkeit aus medizinischer 

Sicht mittels ärztlichen Attests bestätigt, gilt die Studentin bzw. der Student als entschuldigt. Bei einer 

andauernden ärztlich bestätigten Prüfungsunfähigkeit ist durch eine vertrauensärztliche Untersuchung 

abzuklären, ob die Voraussetzungen für ein Studium weiterhin gegeben sind. 

(4) Die vertrauliche Behandlung der eingereichten ärztlichen Atteste wird gewährleistet. Es werden aus Gründen 

der Nachvollziehbarkeit und der Rechtsgleichheit folgende ärztliche Atteste nicht akzeptiert, die: 

a) die Dauer der Arbeitsunfähigkeit bzw. Krankschreibung nicht explizit ausweisen, 
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b) die von einer Person aus dem eigenen und engeren Familienkreis ausgestellt wurden, 

c) die rückwirkend ausgestellt wurden, 

d) die primär «gemäss Angaben des Patienten» (u.a. Medgate Telearzt) ausgestellt wurden. 

(5) Wird bei einer Modulprüfung der Abgabetermin ohne triftige Gründe nicht eingehalten, so gilt sie als nicht 

bestanden. Abs. 2 gilt entsprechend. Im Falle einer nachgewiesenen Erkrankung der Studentin / des Studenten 

wird der Abgabetermin nach Massgabe des ärztlichen Attests durch die Prüfenden hinausgeschoben. 

 

Art. 18 Täuschung, Ordnungsverstoss 

(1) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder 

Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so fertigt die zuständige Prüferin oder der zuständige 

Prüfer oder die oder der Aufsichts-führende hierüber einen Vermerk an. Dies gilt auch für den Fall, dass die 

Kandidatin oder der Kandidat nach Ausgabe der Aufgabenstellung nicht zugelassene Hilfsmittel mit sich führt. 

Die Kandidatin oder der Kandidat kann unbeschadet der Regelung in Satz 1 und 2 die Prüfung fortsetzen. Ihr 

oder ihm ist Gelegenheit zur Stellungnahme über das Vorkommnis zu geben. Der Vermerk und die 

Stellungnahme sind unverzüglich der Leiterin oder dem Leiter des Prüfungsamtes zur Entscheidung vorzulegen. 

Stellt sie oder er einen Täuschungsversuch fest, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht 

ausreichend“ (5,0) bewertet. Entsprechendes gilt, wenn der Täuschungsversuch erst nach Abgabe der 

Prüfungsleistung bekannt wird. 

(2) Eine Täuschung oder ein Täuschungsversuch liegt insbesondere vor, wenn Quellen einschließlich 

Internetquellen unverändert oder abgewandelt wiedergegeben oder Quellen verwendet werden, ohne diese 

als solche kenntlich zu machen (Plagiat, Nutzung von KI). Als Täuschungsversuch gilt auch, wenn eine 

schriftliche Prüfungsleistung in Gänze oder in Teilen bereits anderweitig als Prüfungsleistung vorgelegt wurde.  

Auch die Verwendung nicht zugelassener Hilfsmittel und die Fälschung empirischer Daten sind als Täuschung 

oder Täuschungsversuch zu werten. 

(3) Bei zweimaligem Täuschungsversuch gemäß Abs. 2 kommt § 62 Abs. 3 Nr. 3 LHG zur Anwendung, sofern der 

zweimalige Täuschungsversuch nicht das endgültige Nicht-bestehen einer Prüfung zur Folge hat. 

(4) Besteht der Verdacht auf Mitführung unzulässiger Hilfsmittel, ist die Kandidatin oder der Kandidat verpflichtet, 

an der Aufklärung mitzuwirken und die Hilfsmittel gegebenenfalls herauszugeben. Verweigert sie oder er die 

Mitwirkung oder die Herausgabe, wird entsprechend Abs. 1 verfahren. 

(5) Wer den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von der jeweiligen Prüferin oder vom jeweiligen 

Prüfer oder der oder dem Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfung ausgeschlossen werden. Über 

das Vorkommnis wird ein Vermerk angefertigt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist Gelegenheit zur 

Stellungnahme über das Vorkommnis zu geben. Der Vermerk und die Stellungnahme sind unverzüglich der 

Leiterin oder dem Leiter des Prüfungsamtes zur Entscheidung vorzulegen. Stellt sie oder er einen 

Ordnungsverstoß nach Satz 1 fest, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ (5,0) 

bewertet.  
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Art. 19 Ungültigkeit der Prüfung 

(1) Wurde bei einer Prüfung getäuscht (Art. 18) und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des 

Zeugnisses bekannt, so kann die Prüfungskommissionnachträglich die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, 

bei deren Erbringung die Studentin / der Student getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfungen 

für «nicht bestanden» erklären. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die Studentin / der 

Student hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses 

bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Wurde die Zulassung vorsätzlich zu 

Unrecht erwirkt, so entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen über 

die Rücknahme rechtswidriger Verwaltungsakte. 

(3) Die Studentin / der Student ist vor einer Entscheidung durch die Prüfungskommission zu hören. 

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und durch ein richtiges Prüfungszeugnis zu ersetzen. Mit dem 

unrichtigen Prüfungszeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung auf Grund 

einer Täuschung für «nicht bestanden» erklärt wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach 

einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen. 

 

Art. 20 Einsicht in die Prüfungsakte 

Der Studentin / dem Studentenwird nach der bestandenen Masterprüfung innerhalb von sechs Monaten auf Antrag 

Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsleistungen, die Prüfungsprotokolle und die Gutachten gewährt. Die 

Prüfungskommission bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 

 

Art. 21 Rekurs 

(1) Für Studierende der hlo gilt, dass gegen Entscheide der Zulassungs- und Prüfungsinstanzen der von der hlo 

verantworteten Module innerhalb von vierzehn Tagen seit der Eröffnung schriftlich und begründet Rekurs 

erhoben werden können. Der Rekurs ist dem Rektorat der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) 

zuhanden der zuständigen Rekurskommission der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Logopädie (SAL) 

einzureichen. 

(2) Die Rekurskommission erlässt einen schriftlich begründeten Entscheid. Sie urteilt abschliessend. 

 

Art. 22 Zeugnis  

(1) Über die bestandene Masterprüfung ist unverzüglich ein Zeugnis in deutscher und englischer Sprache 

auszustellen (vgl. Beilage 1). 

(2) Ist die Masterprüfung nicht bestanden, so erteilt die Prüfungskommission einen schriftlichen Bescheid. 

(3) Beim Wechsel oder bei frühzeitiger Beendigung des Studiengangs wird auf Antrag eine Bescheinigung 

ausgestellt, welche die erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen und deren Benotung enthält. 
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Art. 23 Bekanntmachungen der Prüfungskommission 

Diese Studien- und Prüfungsordnung für den Master Logopädie ist an der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) 

und der Pädagogischen Hochschule Weingarten bekannt zu machen. 

 

Art. 24 Inkraftsetzung 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.06.2025 in Vollzug. 

 

Rorschach, den 28.05.2025  Weingarten, den 28.05.2025 

 

 

Prof. Dr. Andrea Haid   Prof. Dr. Karin Schweizer 

Rektorin hlo    Rektorin PH Weingarten 

 
 

http://www.hlo.ch/
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Modul 

MA LO FO 

Titel des Moduls: Forschungsmethoden 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 750 h ECTS-P gesamt: 25 

Davon Präsenzzeit: 

150 h = 10 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

600 h 

 

Art des Moduls: X Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 1./2. Semester 

Häufigkeit: X Sommersemester 

X Wintersemester 

Dauer: Einsemestrig 

X Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 
Einführung qualitative 
Forschungsmethoden (FO1) 

 
 

 
Fach: 

EZW 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- Semester 

ECTS-P  5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 
Vertiefung qualitative 

Forschungsmethoden (FO2) 

 
Fach: EZW 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- Semester 

ECTS-P  5 
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  Angestrebte 40 TN 

Veranstaltungsgröße  

Seminar Aufwand für die 30 h 

 Lehrveranstaltung bzw. 2 SWS 

Einführung quantitative 
Forschungsmethoden (FO3) 

(Präsenz)  

Aufwand für 

Selbststudium 

120 h 

 
Fach: EZW (PHW) 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 
  

 Lage Sommer- 

  Semester 

 ECTS-P 5 

 Angestrebte 40 TN 

 Veranstaltungsgröße  

Seminar Aufwand für die 30 h 

 Lehrveranstaltung bzw. 2 SWS 

Vertiefung quantitative 
Forschungsmethoden (FO4) 

(Präsenz)  

Aufwand für 

Selbststudium 

120 h 

 
Fach: EZW (PHW) 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 
  

 Lage Sommer- 

  Semester 

 ECTS-P 5 

 Angestrebte 40 TN 

 Veranstaltungsgröße  

Seminar Aufwand für die 30 h 

 Lehrveranstaltung bzw. 2 SWS 

Forschung Logopädie (FO5) (Präsenz)  

 
Fach: Logopädie (hlo) 

Aufwand für 

Selbststudium 

120 h 

 Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

 Lage Sommer- 

  Semester 

 ECTS-P 5 

 Angestrebte 20 TN 

 Veranstaltungsgröße  

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

Keine 
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Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden. 
 

 
Durchführung und Abgabe forschungsmethodischer Übungen 

Durchführung einer Studie (auch im Team) 

(Die eigene Studie kann in Zusammenhang mit einem Forschungsprojekt erstellt 

werden) 

Modulprüfung: Referat (45 Minuten incl. Diskussion), benotet 

Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Vorarbeit für die Master-Thesis (Modul MA LO MA) 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit Modul F im Studiengang Master Early Childhood 

Studies der Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Erkenntnis- und wissenschaftstheoretische Grundlagen 

 Theoretische und methodologische Grundlagen der Wissenschaften 

 Anthropologische, historische und systematische Voraussetzungen 
wissenschaftlichen Denkens 

 Literaturrecherche (vorab in den entsprechenden Literaturdatenbanken) 

 Wissenschaftliches Schreiben 

Quantitative und qualitative Forschungsmethoden: 

 Fragestellungen quantitativer und qualitativer Bildungsforschung 

 Datenerhebung 

 quantitative und qualitative Untersuchungsmethoden (Fragebogen, Interview, 

 Beobachtung, Videographie, Dokumentenanalyse, Tests) 

 Fragen der Population und der Stichprobenauswahl, Konstruktion von 
Erhebungsverfahren (z.B. Fragebögen), Skalenniveaus 

 Datenaufbereitung und -auswertung 

 statistische Analyse, qualitative Inhaltsanalyse, objektive Hermeneutik 

 Computergestützte Auswertung (z.B. SPSS, Videograph, Atlas.ti, Maxqda) 

 Zusammenfassung von Messungen: Indizes und Skalen, Grundprinzip 

entscheidungsstatistischer Verfahren (statistische Signifikanz), parametrische und 

nicht parametrische Stichprobenvergleiche, Ausblick auf varianzanalytische 

Verfahren 

 Prüfung von Zusammenhangshypothesen: Korrelation und Kausalität 

 Transkription, selektives Protokoll, Erstellung von Kategoriensystemen 

 Darstellung empirischer Ergebnisse (Tabellen, grafische Darstellungen, 
Deskription) 

 Evidenzbasierung wissenschaftlicher Studien aus der Logopädie, 
Recherchemöglichkeiten externer Evidenzen, Qualitätsanalyse von Studien 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Die Studierenden kennen 

 theoretische Ansätze und Zusammenhänge pädagogischer Theorien; 

 wissenschaftstheoretische Zugänge; 
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  quantitativ- und qualitativ-empirische Verfahren zur 
Datenerhebung, -aufbereitung, -auswertung und -interpretation. 

 
Die Studierenden können 

 aktuelle internationale Forschungsliteratur recherchieren, deren Befunde 

zusammentragen und sprachlich angemessen aufbereiten sowie rhetorisch 

angemessen vermitteln. 

 Orientierungswissen methodologischer Grundlagen der Wissenschaften auf 
pädagogische Phänomene und Zusammenhänge beziehen und kritisch 

 reflektieren; 

 mit diesem Wissen ausgewählte Studien aus der Literatur verstehen und auf 
eigene Fragestellungen beziehen; 

 verschiedene Verfahren anwenden; 

 ein Forschungsvorhaben selbstständig planen, durchführen und auswerten; 

 logopädisch aktuelle und relevante Studien suchen und auswählen; 
 aktuelle logopädische Studien kriterienorientiert analysieren und einordnen. 
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Modul 

MA LO LD 

Titel des Moduls: Lehrdidaktik 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 450 h ECTS-P gesamt: 15 

Davon Präsenzzeit: 

90 h = 6 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

360 h 

 

Art des Moduls: X Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 1./2. Semester 

Häufigkeit: X Sommersemester 

X Wintersemester 

Dauer: Einsemestrig 

X Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

Erwachsenenbildung (LD1) 

Fach: EZW (PHW) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- 

Semester 

ECTS-P  5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 
Grundlagen Lehrdidaktik 

(Microteaching) (LD2) 

 
Fach: Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 
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  Lage Winter- 

Semester 

ECTS-P 5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Seminar 

 
Lehren und Lernen mit digitalen 

Medien (LD3) 

 
Fach: EZW / Mediendidaktik (PHW) 

Aufwand für die 30 h 

Lehrveranstaltung bzw. 2 SWS 
(Präsenz) 

Aufwand für 

Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 

Semester 

ECTS-P 5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

keine 

Notwendige Materialien zur Vorbereitung auf die einzelnen Lehrveranstaltungen 

siehe semesteraktuelles LSF der PH Weingarten 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Unterrichtseinheit incl. schriftlicher Vorbereitung und anschließender Reflexion, 

unbenotet 

Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Praxismodul MA LO Prax 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten. 

Lehrinhalte:  Tätigkeitsfelder der Erwachsenenbildung 

 Lebenswelt, Lebenslage, Lebensstil und Erwachsenenbildung 

 Lehren lernen/können 

 Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung 

 Lernen im Erwachsenenalter 

 Lernen mit digitalen Medien in der Erwachsenenbildung 

 Gelingensbedingungen von nationalen und internationalen Modellen der 
Medienkompetenz im kulturellen Kontext 

 Instruktionsmodelle für mediale Lernarrangements 

 Institutionen der Erwachsenenbildung 

 Programm- und Veranstaltungsplanung 

 Qualitätssicherung und Evaluation 
 Prozessmodell zur Planung von Unterrichtseinheiten 
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  modellhafte Elaborationsbeispiele und Lehrgespräche 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Die Studierenden 

- erwerben Grundlagenwissen über Theorien und Zugänge der 
Erwachsenenbildung 

- können Theorien und Modelle der Erwachsenenbildung auf unterschiedliche 
Fragen und Problemstellungen anwenden 

- können Befunde der Erwachsenenbildung kritisch beurteilen und daraus 
Handlungskompetenzen ableiten 

- können – auch digitale – Angebote der Erwachsenenbildung 
(weiter-)entwickeln 

- können verschiedene Instruktionsmodelle beschreiben und voneinander 
abgrenzen 

- auf der Grundlage des Prozessmodells zur Planung von Unterrichtseinheiten 
eine Unterrichtssequenz als Lehrgespräch planen und durchführen 

- anhand von Elaborationsbeispielen ein oder mehrere von ihnen ausgewählte 
Wissensstrukturen induktiv oder deduktiv erarbeiten 

- Lehrgespräche von Kolleginnen und Kollegen anhand eines 
Beobachtungsbogens analysieren 

- können ausgehend von einem Bildungsproblem eine mediendidaktische 
Analyse durchführen und ein mediendidaktisches Konzept entwickeln, 
umsetzen und begleiten 

- können mediendidaktische Konzepte analysieren und bewerten 
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Modul 

MA LO BS 

Titel des Moduls: Beratung und Supervision 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 300 h ECTS-P gesamt: 10 

Davon Präsenzzeit: 

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

240 h 

 

Art des Moduls: X Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 1./2. Semester 

Häufigkeit: X Sommersemester 

X Wintersemester 

Dauer: Einsemestrig 

X Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 
Supervision (BS1) 

Fach: Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- 

Semester 

ECTS-P  5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Seminar 

Beratungskompetenz (BS2) 

Fach: Mediendidaktik (PHW) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung

(Präsenz) 

 30 h 

bzw. 2SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 
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  Lage Sommer- 

Semester 

ECTS-P 5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

keine 

Notwendige Materialien zur Vorbereitung auf die einzelnen Lehrveranstaltungen 

siehe semesteraktuelles LSF der PH Weingarten 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Portfolio schriftlich, benotet 

Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Praxismodul MA LO Prax 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten. 

Lehrinhalte:  Kollegiale Beratung zu aktuellen Fällen 

 Rollenspektrum bzgl. der verschiedenen Berufsorte und Tätigkeiten 

 Dynamiken einer Konfliktsituation 

 Beratungskonzepte (Grundlagen von Beratung, Beratungsansätze) 

 Supervision (Grundlagen der Supervision, Supervisionskonzepte, Verbände etc.) 

 Beratungseinrichtungen 

 Rechtliche Grundlage von Beratung 

 Organisatorische Grundlagen von Beratung (Abrechnung etc.) 
 Grundlagen der Kommunikation 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Die Studierenden können 

 

 anhand der Reflexion mit der eigenen Kultur und Wertehaltung eine authentische 
berufliche Identität und Ethik ableiten und deren Einfluss auf das Denken, Fühlen 
und Handeln prozessbezogen überprüfen 

 Grundzüge des beruflichen Rollenspektrums beschreiben, Erwartungen, 
Rollenidentität und Rollenkonflikte in der Berufspraxis analysieren und 
gegebenenfalls modifizieren 

 Situationstypen von konkreten beruflichen Handlungssituationen herausarbeiten 
und Charakteristika ableiten 

 in Selbstreflexion Fremd- und Eigenanteile in der beruflichen Interaktion 
differenzieren, auswerten und das eigene Handeln gegebenenfalls modifizieren 

Die Studierenden verfügen über 

 beratungsrelevantes sowie kommunikationsrelevantes Wissen (deklarative als 
auch prozedurale Wissensanteile) 

 die kognitive, emotionale und verhaltensbezogene Befähigung (latent) und die 
dazugehörigen Fertigkeiten (performant) für Kommunikation und Beratung 

 die im (mündlichen) Beratungskontext relevanten Kompetenzbereiche (1) 
Zuhören, (2) Verstehen und (3) miteinander Reden 
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Modul 

MA LO V 

Titel des Moduls: Interessengeleitete Vertiefung 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 300 h ECTS-P gesamt: 10 

Davon Präsenzzeit: 

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

240 h 

 

Art des Moduls: Pflichtmodul 

X Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 1. /2. Semester 

Häufigkeit: X Sommersemester 

X Wintersemester 

Dauer: Einsemestrig 

X Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 
Seminar zu affiner Thematik (V1) 

Fach: Deutsch / EZW / Logopädie 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts- 

/Lehrsprache 

 i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- 

Semester 

ECTS-P  5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 
Seminar zu affiner Thematik (V2) 

Fach: Deutsch / EZW / Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 120 h 

Unterrichts- 

/Lehrsprache 

 i.d.R. deutsch 
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  Lage Sommer- 

Semester 

ECTS-P 5 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

keine 

Zur Wahl stehende Veranstaltungen werden zu Studienbeginn kommuniziert. 

Notwendige Materialien zur Vorbereitung auf die einzelnen Lehrveranstaltungen 

siehe semesteraktuelles LSF der PH Weingarten 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Empirisch basierte Hausarbeit (20 Seiten) 

Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Praxismodul MO LO Prax 

Mastermodul MO LO MA 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Kompatibilität ist abhängig von den gewählten Veranstaltungen und im Einzelfall zu 

klären. 

Lehrinhalte: Angebote für Wahlmodule: 

Didaktik der Alphabetisierung (PHW) 

Förderdiagnostik in der Alphabetisierung (PHW) 

Mehrsprachigkeit (PHW) 

Stimme (PHW) 

Dialekt und Logopädie (hlo) 

Neurologie/Dysphagie (hlo) 

Frühbereich (hlo) 

Legasthenie (hlo / PHW) 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Die Studierenden können 

 eigenständig Lehrveranstaltungen auswählen, die für ihren Studiengang und ihre 
Tätigkeit relevant sind, 

 sich vertieft mit Logopädie-affinen Themen auseinandersetzen 
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Modul 

MA LO Prax 

Titel des Moduls: Praxismodul 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 900 h ECTS-P gesamt: 30 

Davon Präsenzzeit: 

30 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

870 h 

 

Art des Moduls: X Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 3. Semester 

Häufigkeit: Sommersemester 

X Wintersemester 

Dauer: X Einsemestrig 

Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 
Begleitseminar zum Praxissemester 

(Prax1) 

 
Fach: Deutsch / Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 30 h 

Unterrichts- 

/Lehrsprache 

 i.d.R. deutsch 

Lage  Winter- 

Semester 

ECTS-P  2 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Praktikum 

 
Praktikum in Forschung oder Lehre 

(Prax2) 

 
Fach: Deutsch / Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung 

(Präsenz) 

420 h 

Aufwand für 

Selbststudium 

 420 h 

Unterrichts- 

/Lehrsprache 

 i.d.R. deutsch 
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  Lage Winter- 

Semester 

ECTS-P 28 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

MA LO FO und MA LO LD 

Notwendige Materialien zur Vorbereitung auf die einzelnen Lehrveranstaltungen 

siehe semesteraktuelles LSF der PH Weingarten 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Präsenz und aktive Mitarbeit gemäß der Vorgaben der Praktikumsstelle 

Modulprüfung: Präsentation zum Praktikum im Begleitseminar (45 Min. incl. Diskussion). 

Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Mastermodul MA LO MA 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten. 

Lehrinhalte: Praktikum in einer Forschungs- oder Lehrinstitution, anhängig davon 

 Beobachtung sowie eigene Durchführung und Reflexion von Lehre 

 Beteiligung an der Planung, Durchführung, Dokumentation und Auswertung von 
Forschungsprozessen 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Kompetenzbereich: Unterrichten 

Die Studierenden können 

 Lehre planen sowie fach- und sachgerecht durchführen 

 Lernprozesse durch die Gestaltung von Lernsituationen unterstützen 

 Lernende motivieren und sie dazu befähigen, Zusammenhänge herzustellen und 
Gelerntes zu nutzen sowie selbstbestimmt zu lernen und zu arbeiten 

 
Kompetenzbereich: Forschen 

Die Studierenden können 

 Forschungsprozesse planen sowie fach- und sachgerecht durchführen 

 Forschungsdaten dokumentieren 

 Daten (angeleitet) auswerten und interpretieren 
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Modul 

MA LO MA 

Titel des Moduls: Mastermodul 

Studiengang: Logopädie 

Abschlussziel: Master 

 Workload gesamt: 900 h ECTS-P gesamt: 30 

Davon Präsenzzeit: 

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit: 

840 h 

 

Art des Moduls: X Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul 

Wahlmodul 

Lage im Studium: 4. Semester 

Häufigkeit: X Sommersemester 

Wintersemester 

Dauer: X Einsemestrig 

Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf den 

studiengangsbezogenen Lernplattformen der hlo und der PH Weingarten 

veröffentlicht. 

Art der 

Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 
Masterseminar (MA1) 

 
Fach: Deutsch / Logopädie (hlo) 

Aufwand für die 

Lehrveranstaltung

(Präsenz) 

 60 h 

bzw. 4SWS 

Aufwand für 

Selbststudium 

 30 h 

Unterrichts-/Lehrsprache i.d.R. deutsch 

Lage  Sommer- 

Semester 

ECTS-P  3 

Angestrebte 

Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme: 

MA LO FO 

Notwendige Materialien zur Vorbereitung auf die einzelnen Lehrveranstaltungen 

siehe semesteraktuelles LSF der PH Weingarten 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden: Präsentation der Forschungsarbeit 

im Masterseminar, Erstellung eines Exposés. 

Modulprüfung: Master-Thesis (MA2) (80-100 Seiten, benotet) 
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Verwendbarkeit im 

weiteren Studienverlauf: 

Entfällt 

Anrechenbarkeit des 

Moduls in anderen 

Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten. 

Lehrinhalte: Die Studierenden 

 erstellen selbständig eine Forschungsarbeit und stellen diese in der Planungs- 
sowie in der Fertigstellungsphase im Masterseminar vor 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 

Moduls: 

Die Studierenden können 

 eigenständig eine für die Logopädie relevante Forschungsfrage entwickeln, 

 relevante Fachliteratur nutzen, um das Thema wissenschaftlich aufzuarbeiten 

 die Forschungsfrage in ein Forschungsvorhaben umsetzen, 

 ihre praktischen Erfahrungen unter wissenschaftlicher Perspektive analysieren, 

 die Ergebnisse ihres Forschungsprojektes präsentieren (z.B. im Masterseminar, an 
einer Tagung) 

 gemeinsam über wissenschaftliche Fragen diskutieren 
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M 1 FO1 5 2  150 30 120   30 120           

M 1 FO2 5 2  150 30 120   30 120           

M 1 FO3 5 2  150 30 120      30 120        

M 1 FO4 5 2  150 30 120      30 120        

M 1 FO5 5 2  150 30 120      30 120        

                      

M 2 LD1 5 2  150 30 120   30 120           

M 2 LD2 5 2  150 30 120   30 120           

M 2 LD3 5 2  150 30 120      30 120        

                      

M 3 BS1 5 2  150 30 120   30 120           

M 3 BS2 5 2  150 30 120      M 120        

                      

M 4 V1 5 2  150 30 120   30 120           

M 4 V2 5 2  150 30 120      30 120        

                      

M 5 Prax1 2 2  30 30 60          30 30    

M 5 Prax2 28 2  420 420 840          420 420    

                      

M 6 MA1 10 4                60 30  

M 6 MA2 20 0                0 810  

 



  Semester 4. Semester 

 
MA LO Prax 
30 ECTS-Punkte 

 
MA LO MA 
30 ECTS-Punkte 

 
absolvierte ECTS- 

Punkte nach Semester 

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

  
 

 
Masterstudiengang Logopädie 
Masterstudiengang der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) und der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten (PH Weingarten) 
Konsekutiver Joint Degree Masterstudiengang, 120 ECTS 

 

 

 
MA LO FO 

5 Seminare 
25 ECTS-Punkte 
Pflichtmodul 

 
MA LO LD 

3 Seminare 
15 ECTS-Punkte 
Pflichtmodul 

 
MA LO BS 

2 Seminare 
10 ECTS-Punkte 
Pflichtmodul 

 
MA LO V 

10 ECTS-Punkte 
Pflichtmodul 
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Zulassungsordnung für den konsekutiven Master of Science Logopädie der 
Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) und der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten (PH Weingarten) Version 24. Februar 2025 

 

Der Hochschulrat der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) erlässt, gestützt auf Art. 18 der Statuten der 

Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Logopädie (SAL) die folgende Zulassungsordnung für den konsekutiven 

Masterstudiengang Logopädie der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) und der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten (PH Weingarten): 

Aufgrund von § 6 Abs. 4 Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 15.09.2005 (GBl. 629), zuletzt geändert durch 

Artikel 9 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1204, 1229), §§ 59 Abs. 1, 60 Abs. 2 und 63 Abs. 2 

Landeshochschulgesetz (LHG) vom 01.01.2005 (GBl. S 1), neugefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01.04.2014 

(Gbl. S. 99) und zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 17. Dezember 2024 (GBl. 2024 Nr. 114)) und § 

33 Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 02.12.2019 (GBl. S. 489), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 

Verordnung vom 2. Juli 2024 (GBl. 2024 Nr. 52), hat die Rektorin der Pädagogischen Hochschule Weingarten per 

Eilentscheid gemäß § 12 Geschäftsordnung für Gremien der Pädagogischen Hochschule Weingarten vom 23. März 

2007 am 14.05.2025 nachfolgende Ordnung beschlossen. 

Art. 1 Anwendungsbereich 

Die Zulassungsordnung regelt die Zulassung für den Master of Science Logopädie. 

Art. 2 Bewerbungszeitraum 

2.1 Das Zulassungsverfahren zum Studium erfolgt einmal pro Jahr zum Herbst- bzw. Wintersemester. Die 

Bewerbungsfrist läuft vom 01. Juni bis 15. Juli.  

2.2 Für Bewerberinnen und Bewerber der PH Weingarten gilt: Es wird gemäß § 33 Abs. 3 Satz 1 HZVO 5 Prozent 

der festgesetzten Zulassungszahlen, mindestens ein Platz, auf Antrag an Bewerberinnen und Bewerber 

vergeben, für die es eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde, keine Zulassung zu erhalten. Eine 

außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn in der eigenen Person liegende besondere soziale oder familiäre 

Gründe die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 

außergewöhnlichen Härte bestimmt. Werden Bewerberinnen oder Bewerber auf beiden Ranglisten geführt, 

so wird zunächst nach der Auswahlrangliste zugelassen. Es wird gemäß § 33 Abs. 3 Satz 2 HZVO 1 Prozent, 

mindestens ein Platz, auf Antrag an Bewerberinnen und Bewerber vergeben, die einem im öffentlichen 

Interesse zu berücksichtigenden oder fördernden Personenkreis entsprechend der Satzung der PH 

Weingarten über die Festlegung des Personenkreises für die Auswahl nach Ortsbindung im öffentlichen 

Interesse im Rahmen der hochschuleigenen Auswahlverfahren vom 27.5.2011 angehören und aufgrund 

begründeter Umstände an den Studienort gebunden sind. Die Rangfolge innerhalb dieses Personenkreises 

wird nach Eignung und Motivation für den beantragten Masterstudiengang festgelegt. 
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Art. 3 Zulassungsantrag 

3.1 Die Antragstellung erfolgt grundsätzlich in Form von Eingabe und elektronischer Übermittlung der 

Antragsdaten (online-Bewerbung) auf der bereitgestellten webbasierten Bewerbungsplattform. Die 

beigefügten Unterlagen müssen ebenfalls elektronisch eingereicht werden. 

3.2  Dem Zulassungsantrag sind beizufügen: 

 - ein tabellarischer Lebenslauf 

 - eine Kopie des Abschlusses des Bachelorstudiums Logopädie 

Die Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) bzw. die Pädagogische Hochschule Weingarten (PH Weingarten) kann 

verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zu Grunde liegenden Dokumente bei der Einschreibung im Original 

vorzulegen sind. 

Art. 4 Zulassungskommission 

Die Zulassungskommission für den konsekutiven Masterstudiengang Logopädie besteht aus den beiden 

Studiengangsleitungen der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) sowie der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten. Sie entscheiden einvernehmlich über die Zulassungsvoraussetzungen, beispielsweise darüber, wer in 

den Masterstudiengang aufgenommen wird und wie bzw. mit welchen Auflagen ein Masterstudium ohne 

Bachelorabschluss in Logopädie (Ausbildungsabschluss vor der Umstellung auf die Bachelorstruktur) anerkannt 

werden kann. 

Art. 5 Zulassungsentscheid 

Die Hochschulen teilen der Bewerberin / dem Bewerber innert 4 Wochen die Entscheidung über ihren / seinen 

Zulassungsantrag mit. Bewerberinnen / Bewerbern, die nicht zugelassen werden-, wird ein Ablehnungsentscheid 

erteilt, der mit einer Rechtsmittelbelehrung versehen ist. 

Art. 6 Zulassungsvoraussetzungen für den Studiengang Logopädie 

6.1 Zugangsvoraussetzungen sind: 

a) Bachelorabschluss der Studienrichtung «Logopädie» von mindestens 180 ECTS-Punkten 

b) Das Beherrschen der deutschen Standardsprache in Wort und Schrift, bei nichtdeutscher Erstsprache 

wird ein C2-Diplom verlangt. 

c) Für Bewerberinnen und Bewerber an der hlo ist ein Strafregisterauszug erforderlich, der bestätigt, dass 

weder Einträge im elektronischen geführten Strafregister Informationssystem bestehen noch als 

beschuldigte Person Verfahren laufen, insbesondere nicht solche wegen strafbaren Handlungen gegen 

die sexuelle Integrität von Minderjährigen und/oder Abhängigen. 

6.2 Logopädinnen und Logopäden, die nach Art. 3.2 keinen Hochschulabschluss in Logopädie nachweisen 

können, müssen zusätzliche Studienleistungen in den folgenden Studienbereichen erfüllen: 

 a) Wissenschaftliches Denken und Arbeiten (Einführung sowie Statistik und Forschungsmethoden, 6 ECTS), 

Wissenschaftliche Arbeit (4 ECTS) (gesamt 10 ECTS). 
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 b) Bei einem bereits an der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) absolvierten Zertifikationslehrgang 

(CAS) entscheidet die Studienleitung der hlo über die Anerkennung von den zu absolvierenden Leistungen, 

die in 6.1.1. genannt sind. 

c) Welche Studienteile in welchem Umgang zusätzlich erbracht werden müssen, sind der Bewerberin / dem 

Bewerber mit der Zulassung mitzuteilen. Der Nachweis dieser zusätzlichen Studienleistungen muss der 

Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) bzw. der Pädagogischen Hochschule Weingarten bis 

spätestens zu Beginn des Masterstudiums vorliegen. 

Die fehlenden nachzuweisenden Studienbereiche können - im Rahmen des berufsbefähigenden 

Bachelorstudiums der Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) wie auch im grundständigen 

Bachelorstudiengang der Pädagogischen Hochschule Weingarten im Laufe des ersten Studienjahres 

absolviert werden. 

Art. 7 Erstellung der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

7.1 Übersteigt die Zahl der Bewerbenden die Anzahl der 22 Studienplätze (je 11 Studierende in der Schweiz und 

in Deutschland) für den Masterstudiengang Logopädie, werden für die Zulassung Ranglisten gebildet.  

7.2 Die Auswahl- und Zulassungsentscheidung erfolgt nach dem Grad der Qualifikation des Bachelorabschlusses. 

Der Grad der Qualifikation wird durch die Durchschnittsnote des Bachelorabschlusses bestimmt. 

7.3 Die Bewerbenden werden entsprechend des Zulassungswertes in eine aufsteigende Reihenfolge gelistet. Bei 

Ranggleichheit entscheidet das Los. 

Art. 8 Inkraftsetzung 

Diese Zulassungsordnung tritt am 01.06.2025 in Vollzug und gilt erstmals für das Bewerbungsverfahren für das 

Wintersemester 2025/2026. 

 

Hochschule für Logopädie Ostschweiz (hlo) 

 

Die Präsidentin 

Dr. sc. pol. Lucrezia Meier-Schatz 

 

Die Rektorin 

Prof. Dr. Andrea Haid 

 

 



Ordnung 

 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
 
Az. 7615.1 27. Mai 2025 

 

Ordnung zur Änderung der Studiengangspezifischen Studien- und Prü-

fungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Psychologie, 

Schwerpunkt Lern- und Beratungspsychologie“ der Pädagogischen 

Hochschule Weingarten 

vom 21. Januar 2025 

 
Aufgrund von § 8 Abs. 5 i.V.m. § 32 Abs. 3 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 
S.1), neugefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01.04.2014 (Gbl. S. 99) und zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Dezember 2024 (GBl. 2024 Nr. 114) hat der Senat der Pädagogischen Hochschule Weingarten gemäß 
§ 19 Abs. 1 Nr. 9 LHG am 27. Mai 2025 die nachfolgende Änderungsordnung zur Studiengangspezifischen 
Studien- und Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Psychologie, Schwerpunkt Lern- 
und Beratungspsychologie“ beschlossen. Die Rektorin der Pädagogischen Hochschule Weingarten hat am 
27. Mai 2025 ihre Zustimmung erteilt. 
 
Artikel 1  
 

(1) Die Tabelle in § 5 „Gewichtungsfaktor der Modulnoten“ werden die Modultitel 1, 5, 6 und 7 wie folgt 
geändert: 

 
Modul Prüfungsleistungen ECTS-P. Gewichtungsfaktor 

1 Vertiefung und Anwendung von 
Diagnostik und Forschungsme-
thoden 

Klausur 10 10 

2 Anwendung psychologischer 
Forschung 

Mündliche Prüfung 10 0 

3 Beratungsansätze und 
Gesprächsführung 

Portfolioprüfung 10 10 

4 Praxismodul Diagnostik & 
Beratung  

Portfolioprüfung 5 0 

5 Diversität bei Lern- und Ent-
wicklungsprozessen im Kindes- 
und Jugendalter und deren Di-
agnostik 

Klausur 10 10 
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6 Diversität bei Lern- und Ent-
wicklungsprozessen im Erwach-
senenalter und deren Diagnos-
tik 

Klausur 10 10 

7 Prävention von und Interven-
tion bei Lern- und Entwick-
lungsauffälligkeiten 

Mündliche Prüfung 15 15 

8 Praktikum Bericht 20 0 
9 Mastermodul Masterarbeit 30 30 

 
 

(2) Das Modulhandbuch als Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten für den Masterstudiengang „Psychologie, Schwerpunkt Lern- und Beratungspsycholo-
gie“ vom 21.01.2025 (Amtliche Bekanntmachung 01/2025) wird gemäß Beschluss des Senats vom 
29.04.2025 in den Modulbeschreibungen geändert. Die Änderungen sind im Modulhandbuch (Anlage) 
niedergelegt. 

   
Artikel 2  
 
Diese Änderungsordnung findet erstmalig Anwendung auf das Wintersemester 2025/26.  
 
Artikel 3 Inkrafttreten 
 
Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
Weingarten, 27.05.2025 
 
gez. 
Prof. Dr. Karin Schweizer 
Rektorin 
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Modul 

FoMo_1 
Titel des Moduls:  

Vertiefung und Anwendung von Diagnostik und 
Forschungsmethoden 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Workload gesamt: 300 h 
Davon Präsenzzeit:  

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 10 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 1. und 2. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Vertiefung und Anwendung von 
Diagnostik 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 

 

Vertiefung und Anwendung von 
Studiendesigns und 
Analysemethoden 

 

Fach: (Fach: Pädagogische 
Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2.Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 

Modulprüfung: Klausur 120 Minuten (Anwendung der Inhalte aus beiden Seminaren, auch 
Anwendung von Analysesoftware) 
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Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Anwendung psychologischer Forschung (FoMo_2) und 
Masterarbeit 

Lehrinhalte: ● Anwendungsgebiete der pädagogisch-psychologischen Diagnostik 

● Grundlagenvertiefung Diagnostische Gütekriterien 

● Bestimmung diagnostischer Güte 

● Diagnostik als Prozess 

● Diagnostische Gutachten und deren Gestaltung 

● Messtheorien (u.a. Item Response Theorie) 

● Methoden der Item- und Testanalyse 

● Explorative und konfirmatorische Faktorenanalysen 

● Verfahren zur Prüfung der Messinvarianz 

● Grundlagenvertiefung Experimentelle Studiendesigns 

● Grundlagenvertiefung Längsschnittliche Studiendesigns 

● Grundlagenvertiefung evaluative Studiendesigns 

● Grundlagenvertiefung Prüfung von Zusammenhangshypothesen 

● Grundlagenvertiefung Prüfung von Unterschiedshypothesen 

● Grundlagenvertiefung Prüfung von Veränderungshypothesen 

● Pfadanalyse sowie latente Datenanalysen 

● Hierarchische lineare Modelle 

● Kennenlernen statistischer Analysesoftware 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen verschiedene Anwendungsgebiete der pädagogisch-
psychologischen Diagnostik 

● verfügen über vertieftes messmethodisches Wissen 

● verfügen über ein vertieftes Wissen zur Diagnostik, ihrer Güte und 
Dokumentation 

● kennen unterschiedliche Verfahren zur Operationalisierung 
menschlichen Erlebens und Verhaltens  

● können unterschiedliche Verfahren zur Operationalisierung 
menschlichen Erlebens und Verhaltens anwenden 

● verfügen über ein vertieftes Wissen zu Studiendesigns 

● kennen Ansätze zur Evaluation (pädagogisch-psychologische) 
Maßnahmen  

● kennen unterschiedliche Verfahren zur Analyse von 
Zusammenhangshypothesen und können diese anwenden 

● kennen unterschiedliche Verfahren zur Analyse von 
Unterschiedshypothesen und können diese anwenden 

● kennen unterschiedliche Verfahren zur Analyse von 
Veränderungshypothesen und können diese anwenden 

● können die hierarchische Struktur von Daten bei der Datenanalyse 
berücksichtigen 

● können die Methoden in ausgewählten Statistiksoftwares anwenden 
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Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens wie 
Studiendesigns, Erhebungsmethoden und Auswertungsmethoden 

● können zentrale Aussagen empirischer Arbeiten verstehen 

● können wissenschaftliche Befunde kritisch und handlungsleitend 
reflektieren 

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 

können kollaborativ Lösungen entwickeln 

 
 
 

Modul 

FoMo_2 

Titel des Moduls:  Anwendung psychologischer Forschung 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Workload gesamt: 300 h 
Davon Präsenzzeit:  

30 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

270 h 
ECTS-P gesamt: 10 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 3. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Kompaktseminar 

 

Anwendung psychologischer 
Forschung 

 

Fach: (Fach: Pädagogische 
Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

270 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 3.Semester 

ECTS-P 10 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 

Studienleistung Präsentation der Forschungsprojekte 
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Leistungspunkten: 

Modulprüfung: mündliche Prüfung (25 Minuten) 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Masterarbeit mit Kolloquium (MaAr) 

Lehrinhalte: ● Analysen des Literaturstandes 

● Entwicklung eigener Forschungsfrage 

● Auswahl und Planung eines Studiendesigns 

● Auswahl und Gestaltung der Messinstrumente 

● Datenerhebung und -aufbereitung 

● Datenanalyse 

● Darstellung empirischer Befunde 

● Diskussion wissenschaftlicher Befunde 

● Anwendung statistischer Analysesoftware 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● können unterstützt aktuellen Literaturstand zur Forschungsfrage 
analysieren und aufbereiten 

● können unterstützt Forschungsdesiderata erkennen sowie eigene 
Forschungsfrage entwickeln und formulieren 

● können zur Forschungsfrage unterstützt passendes Studiendesign 
wählen und gestalten  

● können zur Forschungsfrage unterstützt passendes Messinstrument 
auswählen oder entwickeln 

● können unterstützt erhobene Daten aufbereiten  

● können zur Forschungsfrage unterstützt passend eigene Daten 
analysieren 

● können unterstützt empirische Befunde zur Forschungsfrage 
angemessen präsentieren 

● können Daten mithilfe statistischer Software analysieren 

 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens wie 
Studiendesign, Erhebungsmethoden und Auswertungsmethoden 

● können zentrale Aussagen empirischer Arbeiten verstehen 

● können wissenschaftliche Befunde kritisch und handlungsleitend 
reflektieren 

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 

● können kollaborativ Lösungen entwickeln 
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Modul 

MaAr 

Titel des Moduls:  Masterarbeit mit Kolloquium 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Workload gesamt: 900 h 
Davon Präsenzzeit:  

30 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

870 h 
ECTS-P gesamt: 30 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 4. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Kolloquium 

 

 

Forschungskolloquium (Fach: 
Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 4.Semester 

ECTS-P 3 

Masterarbeit 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

0 h  

bzw. 0 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

810 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 4.Semester 

ECTS-P 27 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

75% der Module aus den Semestern 1 bis 3 müssen erfolgreich absolviert 
sein. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 
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Modulprüfung: Masterarbeit Umfang der Masterarbeit: 70 Seiten á 1800 Zeichen = 126000 
Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

Lehrinhalte: ● Analysen des Literaturstandes 

● Entwicklung eigener Forschungsfrage 

● Auswahl und Planung eines Studiendesigns 

● Auswahl und Gestaltung der Messinstrumente 

● Datenerhebung und -aufbereitung 

● Datenanalyse mit statistischer Analysesoftware 

● Darstellung empirischer Befunde 

● Diskussion wissenschaftlicher Befunde 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● können den aktuellen Literaturstand zur Forschungsfrage analysieren 
und aufbereiten 

● können eine eigene Forschungsfrage entwickeln und formulieren 

● können zur Forschungsfrage passendes Studiendesign wählen und 
gestalten  

● können zur Forschungsfrage passendes Messinstrument auswählen 
und entwickeln 

● können erhobene Daten aufbereiten  

● können zur Forschungsfrage passend eigene Daten analysieren 

● können empirische Befunde zur Forschungsfrage angemessen 
präsentieren 

 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens wie 
Studiendesigns, Erhebungsmethoden und Auswertungsmethoden 

● können zentrale Aussagen empirischer Arbeiten verstehen und 
beschreiben 

● können wissenschaftliche Befunde kritisch und handlungsleitend 
reflektieren 

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 
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Modul 

Bera_1 

Titel des Moduls:  Beratungsansätze und Gesprächsführung 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: Diagnostik und Beratung 

Workload gesamt: 300 h 
Davon Präsenzzeit:  

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 10 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 1. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Konzepte der Beratung 

 

Fach: (Fach: Pädagogische 
Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 

 

Beratungskontexte und 
Anwendungsfelder 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1. Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 
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Leistungspunkten: 

Modulprüfung: Portfolioprüfung, bestehend aus Teilaufgaben zu beiden Seminaren 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Praxismodul Diagnostik und Beratung (Bera_2) 

Lehrinhalte: ● Gemeinsamkeiten und Abgrenzung von Beratung zu Coaching, 
Therapie, Supervision und Mediation 

● Modelle der Beratung und deren theoretischen Fundierung 

● Beratungsprozess 

● Beratungskompetenz 

● Grundlagen der Kommunikation 

● Diagnostische Gesprächsführung 

● Diagnostische Methoden im Beratungsprozess 

● Gesprächsführung im Beratungsprozess 

● Anwendungsfelder der (pädagogisch) psychologischen Diagnostik und 
Beratung 

● Werkzeuge der Beratung 

● Diversität/Interkulturalität in Beratungskontexten 

● Rechtliche Grundlagen der Diagnostik und Beratung 

● Evaluation von Beratungsszenarien 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● verfügen über Wissen zu verschiedenen Beratungsansätzen 

● kennen Beratung als Prozess 

● verfügen über Wissen kommunikativer Grundlagen 

● kennen Facetten der Beratungskompetenz und verfügen darüber 

● kennen Techniken der (diagnostischen) Gesprächsführung und 
können diese anwenden 

● kennen verschiedene Anwendungsfelder psychologischer Diagnostik 
und Beratung sowie deren Spezifika 

● kennen ausgewählte Beratungsanlässe in verschiedenen 
Anwendungsfeldern psychologischer Diagnostik und Beratung 

 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● können lösungsorientiert Gespräche führen 

● können ein Problem aus verschiedenen Perspektiven betrachten 

● wissen ob der Relevanz verschiedener Ressourcen für die Lösung 
individueller Probleme 

● können beim Erkennen möglicher Lösungen für individuelle Probleme 
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unterstützen 
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Modul 

Bera_2 

Titel des Moduls:  Praxismodul Diagnostik und Beratung 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: Diagnostik und Beratung 

Workload gesamt: 150 h 
Davon Präsenzzeit:  

30 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

120 h 
ECTS-P gesamt: 5 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 2. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Praxis psychologischer Diagnostik 
und Beratung 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2.Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 

Modulprüfung: Portfolioprüfung  

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Praktikum (Prak) 

Lehrinhalte: ● Gruppe kennenlernen und Regeln etablieren 

● Gestaltung von Beratungsanlässen 

● Beratung als Prozess 

● Entwicklung der Professionalität als Berater:in 
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● Praktische Durchführung und Evaluation von Beratungsanlässen 

● Umgang mit schwierigen Situationen 

● Arbeit an Fallbeispielen aus ausgewählten Beratungsanlässen und 
Übung 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● sind sich über ihre Rolle und Möglichkeiten der Selbststeuerung klar 

● können Aufträge zur Beratung klären, kennen Möglichkeiten und 
Grenzen von Beratung 

● können lösungsorientiert beraten 

● haben Beratung u.a. im Kontext von Diversität und Interkulturalität 
erprobt 

● haben Selbsterfahrungsmöglichkeiten genutzt  

● kennen die Schritte des Beratungsprozesses und können diese 
anwenden 

● können kreative Lösungen für herausfordernde Beratungssituationen 
entwickeln 

 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● können einen Beratungsanlass aus verschiedenen Perspektiven 
betrachten 

● wissen ob der Relevanz verschiedener Ressourcen für die Lösung 
individueller Beratungsanlässe 

● können beim Erkennen möglicher Lösungen für individuelle 
Beratungsanlässe unterstützen 
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Modul 

Prak 

Titel des Moduls:  Praktikum 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: Diagnostik und Beratung 

Workload gesamt: 600 h 
Davon Präsenzzeit:  

540 h  

Davon Selbstlernzeit:  

60 h 
ECTS-P gesamt: 20 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: Übergang 2. / 3. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig, grundsätzlich teilbar und in Teilzeit möglich, mindestens 160 
Zeitstunden 

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Praktikum 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

0 h  

 

Aufwand für 
Selbststudium 

600 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 3.Semester 

ECTS-P 20 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Absolvieren des Praktikums 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Praktikumsbericht inklusive Evaluation als Studienleistung, Praktikumsstelle 
muss im Vorfeld durch Modulverantwortliche:n genehmigt werden 

Modulprüfung: Bericht 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Praktikum (Prak) 

Lehrinhalte: Praktische Erfahrungen in der Arbeit als Psycholog:in 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 
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● sammeln und reflektieren praktische Erfahrungen 

● können erworbenes Wissen in der Praxis anwenden 

● können praktische Erfahrungen theoretisch verorten 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● sind orientierter in ihrer Berufswahl  

● können ein Problem aus verschiedenen Perspektiven betrachten 

● wissen ob der Relevanz verschiedener Ressourcen für die Lösung 
individueller Probleme 

● können beim Erkennen möglicher Lösungen für individuelle Probleme 
unterstützen 

● können sich in ein berufliches Team einbringen 
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Modul 

Lern_1 
Titel des Moduls:  

Diversität bei Lern- und Entwicklungsprozessen im 
Kindes- und Jugendalter 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: Lern- und Entwicklungsprozesse und deren Diagnostik 

Workload gesamt: 300 h 
Davon Präsenzzeit:  

60 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 10 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 1. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Lern- und Entwicklungsprozesse im 
Kindes- und Jugendalter und deren 
Diagnostik 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS   

 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 

 

Projektseminar zu ausgewählten 
Themen von Lern- und Entwicklungs-
prozessen im Kindes- und 
Jugendalter und deren Diagnostik 

  

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1.Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 
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die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Modulprüfung: Klausur 60 Minuten 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Praktikum (Prak) 

Lehrinhalte: ● Grundlagenvertiefung Lernen und Entwicklung im Kindes- und 
Jugendalter  

● Identifikation adaptiver und maladaptiver Lern- und 
Entwicklungsprozesse im Kindes- und Jugendalter 

● Schutz- und Risikofaktoren adaptiver Lern- und Entwicklungsprozesse 

● Entwicklung des Lernverhaltens und ihrer Determinanten im Kindes- 
und Jugendalter 

● Entwicklung der Persönlichkeit und ihrer Determinanten im Kindes- 
und Jugendalter 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● verfügen über vertieftes Wissen zu Lern- und Entwicklungsprozessen 
im Kindes- und Jugendalter 

● kennen Prinzipien und Mechanismen der Unterstützung eines 
Lernverhaltens und ihrer Determinanten 

● kennen Prinzipien und Mechanismen der Unterstützung der 
Persönlichkeitsentwicklung 

● können adaptive und maladaptive Lern- und Entwicklungsprozesse 
benennen und erkennen 

● kennen diagnostische Verfahren zu Lern- und Entwicklungsprozessen 
im Kindes- und Jugendalter und können diese anwenden 
 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens in der 
Lern- und Entwicklungspsychologie  

● können zentrale Aussagen empirischer Arbeiten verstehen 

● können wissenschaftliche Befunde kritisch und handlungsleitend 
reflektieren 

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 

● können kollaborativ Lösungen entwickeln 
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Modul 

Lern_2 
Titel des Moduls:  

Diversität bei Lern- und Entwicklungsprozessen im 
Erwachsenenalter und deren Diagnostik 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: Lern- und Entwicklungsprozesse und deren Diagnostik 

Workload gesamt: 300 h 
Davon Präsenzzeit:  

60 h = 2 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 10 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 2. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Lern- und Entwicklungspsychologie 
im Erwachsenenalter und deren 
Diagnostik 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS   

 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 

 

Projektseminar zu ausgewählten 
Themen der Lern- und 
Entwicklungspsychologie im 
Erwachsenenalter und deren 
Diagnostik  

  

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2.Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 
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Leistungspunkten: 

Modulprüfung: Klausur 60 Minuten 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Praktikum (Prak) 

Lehrinhalte: ● Entwicklung im Erwachsenenalter und ihre Determinanten  

● Berufliche Entwicklung sowie Lebenslanges Lernen 

● Identifikation adaptiver und maladaptiver Lern- und 
Entwicklungsprozesse im Erwachsenenalter  

● Schutz- und Risikofaktoren adaptiver Lern- und Entwicklungsprozesse 
im Erwachsenenalter 

● Entwicklung der Persönlichkeit und ihrer Determinanten im 
Erwachsenenalter 

● Unterstützung adaptiver Entwicklung im Erwachsenenalter 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● verfügen über vertieftes Wissen zu Lern- und Entwicklungsprozessen 
im Erwachsenenalter  

● verfügen über Wissen zur beruflichen Entwicklung sowie zu 
Lebenslangem Lernen und seiner Förderung, 

● können adaptive und maladaptive Lern- und Entwicklungsprozesse im 
Erwachsenenalter und deren Determinanten erkennen  

● kennen diagnostische Verfahren zu Lern- und Entwicklungsprozessen 
im Erwachsenenalter und können diese anwenden 

 

Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens in der 
Lern- und Entwicklungspsychologie  

● können zentrale Aussagen empirischer Arbeiten verstehen 

● können wissenschaftliche Befunde kritisch und handlungsleitend 
reflektieren 

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 

● können kollaborativ Lösungen entwickeln 
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Modul 

PräIn 
Titel des Moduls:  

Prävention von und Intervention bei 
Entwicklungsauffälligkeiten 

Studiengang:  
Psychologie, Schwerpunkt Lern- und 
Beratungspsychologie 

Abschlussziel:  Master of Science (M.Sc.) 

Kompetenzbereich: 
Prävention und Intervention bei Lern- und 
Entwicklungsauffälligkeiten 

Workload gesamt: 450 h 
Davon Präsenzzeit:  

90 h = 3 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

340 h 
ECTS-P gesamt: 15 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 1. und 2.  Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 1 

 

Präventive und intervenierende 
Ansätze bei Lernschwierigkeiten 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS   

 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 1.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 2 

 

Präventive und intervenierende 
psychologische Ansätze bei 
internalisierenden psychischen 
Auffälligkeiten 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2.Semester 

ECTS-P 5 

Seminar 3 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 
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Präventive und intervenierende 
psychologische Ansätze bei 
externalisierenden Auffälligkeiten 

 

(Fach: Pädagogische Psychologie) 

Aufwand für 
Selbststudium 

120 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage 2. Semester 

ECTS-P 5 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der Dozentin / des Dozenten 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

Grundlage für Modul Praktikum (Prak) 

Lehrinhalte: ● Präventive und intervenierende Ansätze bei Lernschwierigkeiten und 
Lernstörungen 

● Wirksamkeit präventiver und intervenierender Ansätze und Programme 
bezüglich Lernschwierigkeiten 

● Präventive und intervenierende Ansätze und Programme bei 
psychischen Auffälligkeiten 

● Wirksamkeit präventiver und intervenierender Ansätze und Programme 
bezüglich psychischer Auffälligkeiten 

● Bedingungsfaktoren für die Wirksamkeit präventiver und 
intervenierender Ansätze und Programme 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Fachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● verfügen über vertiefte Kenntnisse zu präventiven und 
intervenierenden Ansätzen bei Lernschwierigkeiten 

● kennen präventive und intervenierende Programme bei 
Lernschwierigkeiten und können diese anwenden 

● verfügen über vertiefte Kenntnisse zu präventiven und 
intervenierenden Ansätzen bei psychischen Auffälligkeiten 

● kennen präventive und intervenierende Programme bei psychischen 
Auffälligkeiten und Lernschwierigkeiten und können diese anwenden 

● können die Wirksamkeit präventiver und intervenierender Maßnahmen 
bezüglich Lernschwierigkeiten und psychischer Auffälligkeiten 
reflektieren 

● kennen Gestaltungsmerkmale für wirksame präventive und 
intervenierende Maßnahmen bei Lernschwierigkeiten und psychischen 
Auffälligkeiten 
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Überfachliche Kompetenzen: 

Die Absolventinnen und Absolventen 

● kennen Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Forschens in der 
pädagogisch-klinischen Psychologie  

● können bildungs- und fachsprachlich diskutieren 

● können kollaborativ Lösungen entwickeln 

● können lösungsorientiert Gespräche führen 

● können ein Problem aus verschiedenen Perspektiven betrachten 

● wissen ob der Relevanz verschiedener Ressourcen für die Lösung 
individueller Probleme 

 



Ordnung 

 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
 
Az. 7822.46 27. Mai 2025 

 

Ordnung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den grund-

ständigen Bachelorstudiengang „Logopädie“ der Pädagogischen Hoch-

schule Weingarten  

vom 27. Februar 2024 

 
Aufgrund von § 8 Abs. 5 i.V.m. § 32 Abs. 3 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 
S.1), neugefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01.04.2014 (Gbl. S. 99) und zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Dezember 2024 (GBl. 2024 Nr. 114) hat der Senat der Pädagogischen Hochschule Weingarten gemäß 
§ 19 Abs. 1 Nr. 9 LHG am 27. Mai 2025 die nachfolgende Änderungsordnung zur Studien- und Prüfungsord-
nung für den grundständigen Bachelorstudiengang „Logopädie“ beschlossen. Die Rektorin der Pädagogi-
schen Hochschule Weingarten hat am 27. Mai 2025 ihre Zustimmung erteilt. 
 
Artikel 1  
 
Die Studien- und Prüfungsordnung wird außer Kraft gesetzt. 
   
Artikel 2 Inkrafttreten 
 
Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
Weingarten, 27.05.2025 
 
gez. 
Prof. Dr. Karin Schweizer 
Rektorin 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Studien- und Prüfungsordnung 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten 

für den ausbildungsintegrierenden Ba-

chelorstudiengang Logopädie 

 
 

vom 25.02.2025 
 
 
 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 i.V.m. § 32 Abs. 3 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 
1. Januar 2005 (GBl. S.1) zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2024 (GBl. 2024 Nr. 114) hat der Senat der Pädagogischen Hochschule Weingarten gemäß § 
19 Abs. 1 Nr. 9 LHG am 25.02.2025 die nachfolgende Studien- und Prüfungsordnung für den 
ausbildungsintegrierenden Bachelorstudiengang Logopädie beschlossen.  
 
Die Rektorin der Pädagogischen Hochschule Weingarten hat am 2 6 . 0 2 . 2 0 2 5  ihre Zu-
stimmung erteilt. 

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/VB-BW-AD-GBl2024-114-1/format/xsl?oi=7nCUKF4MB3&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D


  

 
Teil A Allgemeiner Teil 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 

Diese Studien- und Prüfungsordnung gilt für den ausbildungsintegrierenden Ba-
chelorstudiengang Logopädie der Pädagogischen Hochschule Weingarten. Sie regelt 
Studium und Prüfungen dieses Studiengangs. Das Modulhandbuch als Anlage 1, der 
Studienverlaufsplan als Anlage 2 und die Übersicht anrechenbarer Leistungen aus der 
Berufsausbildung Logopädie als Anlage 3 sind Teil der Studien- und Prüfungsordnung 
(SPO). 

 
 
§ 2 Ziel des Studiums   
 
(1) Die Studierenden erwerben nach erfolgreichem Abschluss des Studiengangs (Ba-

chelorprüfung) den Bachelor of Science Logopädie.  
Durch die Bachelorprüfung weisen die Absolventeninnen oder Absolventen nach, dass 
sie die fachlichen und überfachlichen Zusammenhänge der Fachdisziplin Logopädie 
überblicken und die Fähigkeit besitzen, selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten, 
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden sowie deren Bedeutung für die Gesell-
schaft und die berufliche Praxis zu erkennen. 
 

(2) Die Berufszulassung für den Gesundheitsberuf Logopädie nach § 124 SGB V wird im 
Rahmen der in das Studium integrierten berufsfachschulischen Ausbildung Logopädie 
durch das erfolgreiche Ablegen der staatlichen Prüfung Logopädie erworben und 
durch das zuständige Regierungspräsidium erteilt.   
Das Studium befähigt in Kombination mit der staatlichen Prüfung Logopädie zur 
selbstständigen und eigenverantwortlichen Durchführung von stimm-, sprech-, 
sprach-, schluck-, hör- und atemtherapeutischen Aufgaben über die gesamte Lebens-
spanne in einem partizipativen wissenschaftsorientierten Entscheidungsprozess mit 
der Patientin oder dem Patienten. Weiter qualifiziert das Studium im Bereich der ent-
sprechenden Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

 
 
§ 3 Inhalt und Zweck der Bachelorprüfung 
 
(1) Die Bachelorprüfung besteht aus den studienbegleitenden Modulprüfungen und der 

Bachelormodulprüfung (Bachelorarbeit). Zwingende Voraussetzung für die Zulassung 



  

zur Bachelorprüfung ist die Erlangung der Berufsqualifikation Logopädie durch eine 
erfolgreich bestandene staatliche Prüfung Logopädie. 
 

(2) Studienbegleitende Modulprüfungen sowie die Bachelorarbeit werden entsprechend § 
19 benotet. Prüfungsleistungen sind dann bestanden, wenn sie mit mindestens ausrei-
chend (4,0) benotet wurden. Die Note der Bachelorprüfung wird aus den Einzelleistun-
gen der Modulprüfungen und der Note der Bachelorarbeit gebildet. 

 
(3) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn jede der unter § 20 Absatz 3 festgelegten 

studienbegleitenden Modulprüfungen und die Bachelorarbeit mit mindestens „ausrei-
chend“ (4,0) benotet wurden. 

 
(4) Durch den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiengangs werden die Vorausset-

zungen für die Erteilung des Zeugnisses über den Hochschulabschluss eines „Bachelor“ 
mit den unter § 5 zugewiesenen Ordnungsmerkmalen und der dort festgelegten Abkür-
zung erworben.  

 
§ 4 Zugang und Zulassung 
 
(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer 

1. eine allgemeine oder einschlägige fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung 
oder ein von den zuständigen staatlichen Stellen als gleichwertig anerkanntes 
Zeugnis nachgewiesen hat, 

2. am Zulassungs- und Auswahlverfahren erfolgreich teilgenommen hat und 
3. einen rechtskräftigen Ausbildungsvertrag mit einer kooperierende Berufsfach-

schule Logopädie vorweist. 
 

(2) Bei Änderungen des Ausbildungsstatus (Abbruch oder endgültiges Nichtbestehen der 
staatlichen Prüfung Logopädie) liegen die Zugangsvoraussetzungen zum Studium 
nicht mehr vor, es erfolgt die Exmatrikulation. 
 

(3) Das Nähere regelt die entsprechende Satzung für das hochschuleigene Auswahlver-
fahren für den Zugang zu dem Studiengang Logopädie in der jeweils geltenden Fas-
sung. Die Zulassungs- und Immatrikulationsordnung bleibt unberührt. 

 
 
§ 5 Hochschulgrad 
 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad „Bachelor“ 
mit dem Ordnungsmerkmal „of Science“ und der Abkürzung „B.Sc.“ verliehen. Darüber 
hinaus stellt die Pädagogische Hochschule Weingarten eine Urkunde mit dem Datum 
des Zeugnisses in deutscher und englischer Sprache aus. 



  

 
§ 6 Studienberatung 
 

Die Beratung zu Fragen des Studiums erfolgt durch die allgemeine Studienberatung 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten. Die fachliche Studienberatung erfolgt 
durch die Studiengangleitung bei studiengangspezifischen Fragestellungen, bei Fra-
gen bezüglich einzelner Module findet die Beratung durch die Modulverantwortlichen 
statt. 

 
§ 7 Regelstudienzeit, Studieninhalt und Studienstruktur  
 
(1) Der Studiengang integriert die berufsfachschulische Ausbildung Logopädie. Die ausbil-

dungsintegrierende Struktur des Studiengangs erfordert zwei verpflichtende Lernorte: 
die Pädagogische Hochschule Weingarten und eine kooperierende Berufsfachschule 
Logopädie. Vertraglich kooperierende Berufsfachschulen für Logopädie sind als solche 
auf der Website der Pädagogischen Hochschule Weingarten dargestellt. 

 
(2) Der Studiengang wird während der Ausbildungsphase (Semester 1-6) als Teilzeitstudi-

engang studiert und nach Abschluss der Ausbildung als Vollzeitstudiengang (Semester 
7-9). Die Regelstudienzeit im Teilzeitstudiengang beträgt einschließlich der Fertigstel-
lung der Bachelorarbeit 9 Semester. Die Studienordnung und das Lehrangebot sind so 
gestaltet, dass die berufsfachschulische Ausbildung Logopädie im Laufe der ersten 
sechs Semester und die Bachelorprüfung bis zum Ende des 9. Semesters abgeschlos-
sen werden kann.  

 
(3) Der Bachelorstudiengang ist modular aufgebaut. Ein Modul ist eine thematisch und 

zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit, die sich aus verschiedenen Lehrveran-
staltungen zusammensetzen kann. Es besteht nicht nur aus den zu besuchenden Lehr-
veranstaltungen und der darauf bezogenen Selbstlernzeit, sondern umfasst auch die 
zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen, die für die erfolgreiche Absolvie-
rung eines Moduls notwendig sind. Art und Umfang der Module sowie die zu erbrin-
genden Studien- und Prüfungsleistungen sind im Studienverlaufsplan (Anlage 2) dar-
gelegt. Der Bachelorstudiengang ist mit einem studienbegleitenden Prüfungssystem 
verbunden. 

 
(4) Der Studienumfang beträgt 180 ECTS-P. Diese setzen sich zusammen aus den ver-

pflichtend zu erbringenden hochschulischen studienbegleitenden Studien- und Prü-
fungsleistungen, dem hochschulischen Praktikum und der Bachelorarbeit im Umfang 
von insgesamt 120 ECTS-P (vgl. Modulhandbuch als Anlage 1 und Studienverlaufsplan 
als Anlage 2) sowie der pauschalen Anrechnung von äquivalenten Leistungen aus der 
dreijährigen staatlichen Ausbildung Logopädie (60 ECTS-P). Die anrechenbaren Leis-
tungen aus der Berufsausbildung sind in Anlage 3 aufgeführt. 



  

 
(5) Studienleistungen, studienbegleitende Modulprüfungen und die Bachelorarbeit wer-

den in Credit Points (ECTS-P.) nach dem European Credit Transfer and Accumulation 
System berechnet. Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitsbelastung (Workload) von 
30 Stunden. 

 
 
§ 8 Studiengangleitung 
 

Die Studiengangleitung besteht aus einer Leiterin oder einem Leiter und einer stell-
vertretenden Leiterin oder einem stellvertretenden Leiter. Beide sind i.d.R. zugleich 
Modulverantwortliche. 

 
 
II. Prüfungsorganisation und Prüfungsleistungen 
 
§ 9 Prüfungsausschuss 
 
(1) Für die Durchführung der Prüfungen wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Der Prü-

fungsausschuss setzt sich jeweils aus der Leiterin oder dem Leiter und der Geschäfts-
führerin oder dem Geschäftsführer des Prüfungsamtes sowie der Studiengangleiterin 
oder dem Studiengangleiter oder ihrer oder seiner Vertretung zusammen. Vorsitzende 
bzw. Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist die Leiterin bzw. der Leiter des Prü-
fungsamts. 
 

(2) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist. Der Prüfungsausschuss kann einzelne Aufgaben der bzw. dem Vorsit-
zenden übertragen. 
 

(3) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Studien- und Prü-
fungsordnung eingehalten werden. Er wird bei der Erfüllung seiner Aufgaben vom Prü-
fungsamt unterstützt. 
 

(4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, den Prüfungen beizuwoh-
nen. 
 

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 
 

(6) Der Prüfungsausschuss tagt nach Bedarf. Er kann Aufgaben an das Prüfungsamt über-
tragen. 

 
 



  

§ 10 Prüfungsamt 
 
(1) Dem Prüfungsamt obliegt die Organisation und Durchführung der Prüfungen. 

 
(2) Das Prüfungsamt kann Organisationsaufgaben an die Fächer übertragen. Hierzu gehö-

ren insbesondere: 
 das Führen von Listen über die Meldung, Anwesenheit der Studierenden und die 

Ergebnisse der studienbegleitenden Modulprüfungen, 
 die Information der Studierenden über die Ergebnisse der studienbegleitenden Mo-

dulprüfungen unter Wahrung des Datenschutzes, 
 die Übermittlung der Ergebnisse der studienbegleitenden Modulprüfungen an das 

Prüfungsamt in Form von Listen und ggf. Protokollen. 
 

(3) Die Leitung des Prüfungsamtes trifft die für die Prüfungsverwaltung erforderlichen 
Entscheidungen und Anordnungen nach Maßgabe der Studien- und Prüfungsordnung 
und überwacht deren Einhaltung. 
 

(4) Die Prüfungsanmeldung kann verpflichtend im Online-Anmeldeverfahren abgewickelt 
werden. Bei der Anmeldung müssen die vom Prüfungsamt festgelegten Fristen einge-
halten werden. Ist eine Studierende bzw. ein Studierender aufgrund von Behinderung 
oder anderer Einschränkungen an der Benutzung der Online-Anmeldung gehindert, 
sind Ausnahmeregelungen vom Online-Anmeldeverfahren vorzusehen. 
 

(5) Die Prüfungsleistungen sind von den Prüferinnen und Prüfern in den vom Prüfungsamt 
bereitgestellten Listen oder Protokollen zu erfassen, die das jeweilige Modul, Art der 
Prüfungsleistung, Beginn und Dauer der Prüfung, die Namen und Matrikelnummern der 
teilnehmenden Studierenden, die Noten bzw. die Bewertung als „mit Erfolg teilgenom-
men“ / „nicht mit Erfolg teilgenommen“ der von diesen erbachten Prüfungsleistungen 
und bei Noten schlechter als „ausreichend“ (4,0) bzw. der Bewertung „nicht mit Erfolg 
teilgenommen“ die tragenden Gründe der Bewertung sowie ggf. Bemerkungen über be-
sondere Vorkommnisse enthalten. Die Listen oder Protokolle sind von den Prüferinnen 
und Prüfern zu unterzeichnen und umgehend über die Modulbeauftragten dem Prü-
fungsamt zuzuleiten. Nicht archivierbare Prüfungsleistungen (z.B. aus fachpraktischen 
Prüfungen) sind im Protokoll durch Beschreibung und Fotografie zu dokumentieren. 
 

(6) Die in Abs. 5 genannten Listen und Protokolle sollen in der Regel mindestens fünf 
Jahre im Prüfungsamt aufbewahrt werden. Prüfungsleistungen werden fünf Jahre in 
den Fächern aufbewahrt. 

 
 
§ 11 Prüferinnen oder Prüfer und Gutachterinnen oder Gutachter 
 



  

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt i.d.R. Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer so-
wie Akademische Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Studiengangs, soweit ihnen 
die Prüfungsbefugnis übertragen wurde, als Prüferinnen oder Prüfer. Zu Prüferinnen 
oder Prüfern können in begründeten Ausnahmefällen Lehrbeauftragte bestellt werden, 
soweit ihnen die Prüfungsbefugnis übertragen worden ist. 
 

(2) Für die Bewertung der Bachelorarbeit wird durch den Prüfungsausschuss eine Gutach-
terin oder ein Gutachter bestellt. Die Gutachterin oder der Gutachter ist für die Betreu-
ung der Arbeit zuständig. Sie oder er ist Mitglied der Pädagogischen Hochschule Wein-
garten. Die Kandidatin oder der Kandidat kann für die Bachelorarbeit eine Prüferin o-
der einen Prüfer vorschlagen. Der Vorschlag begründet keinen Rechtsanspruch. 
 

(3) Für studienbegleitende Modulprüfungen gelten in der Regel die von der bzw. vom Mo-
dulverantwortlichen bestimmten Personen als bestellte Prüferinnen bzw. Prüfer, ohne 
dass darüber ein besonderer Bescheid erfolgt. Die Prüferinnen und Prüfer sollen zum 
Kreis der Lehrenden des jeweiligen Moduls gehören. 
 

(4) Prüferinnen und Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öf-
fentlichen Dienst stehen, sind sie der Verschwiegenheit verpflichtet.  

 
 
§ 12 Belastende Prüfungsentscheidungen, Verlust Prüfungsanspruch 
 

(1) Die Feststellung des Nichtbestehens einer Prüfungsleistung sowie weitere belas-
tende Entscheidungen des Prüfungsamtes oder des Prüfungsausschusses sind der o-
der dem Studierenden durch Bescheid mitzuteilen, zu begründen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
(2) Der Prüfungsanspruch geht verloren, wenn eine Studierende oder ein Studierender 
eine nach dieser Studien- und Prüfungsordnung erforderliche Prüfung und/oder die 
staatliche Prüfung Logopädie nach gültigem Berufsgesetz endgültig nicht bestanden 
oder nicht rechtzeitig erbracht hat, es sei denn, die Fristüberschreitung ist von 
der oder dem Studierenden nicht zu vertreten.  
(3) Wer den Prüfungsanspruch verloren hat, ist von Amts wegen zu exmatrikulieren (§ 
62 Absatz 2 Nummer 3 LHG).  
(3) Der Prüfungsanspruch geht überdies bei zweimaligem Täuschungsversuch gem. § 
26 Abs. 3 dieser Studien- und Prüfungsordnung verloren. 

 
 
§ 13 Studienbegleitende Modulprüfungen 
 
(1) Studienbegleitende Modulprüfungen beziehen sich auf Inhalte des jeweiligen Moduls. 

Darüber stellen die oder der Modulverantwortliche oder die bzw. der verantwortliche 



  

Lehrende einer Einzelveranstaltung einen Nachweis mit der Angabe der Benotung ent-
sprechend § 19 und der Angabe der entsprechenden Zahl der Credit Points aus. 
 

(2) Die oder der verantwortliche Lehrende kann in einer Lehrveranstaltung Anforderungen 
an Studienleistungen stellen, deren erfolgreiche Bearbeitung Voraussetzung für die 
Zulassung zu einer studienbegleitenden Modulprüfung sein kann. Die Einzelheiten sind 
im Modulhandbuch des Studiengangs Logopädie geregelt, das als Anlage Teil dieser 
Studien- und Prüfungsordnung ist. Die oder der verantwortliche Lehrende beurteilt die 
entsprechenden Studienleistungen. 

 
(3) Studienbegleitende Modulprüfungen sind i.d.R. in deutscher Sprache zu erbringen. 
 
 
§ 14 Mündliche Modulprüfungsleistungen 
 
(1) Mögliche Formen mündlicher Modulprüfungsleistungen sind mündliche Prüfungen o-

der andere Formen mündlicher Präsentation. Mündliche Modulprüfungsleistungen wer-
den als Gruppen- oder Einzelprüfung abgelegt. Die Dauer der mündlichen Modulprü-
fungsleistung beträgt je Studierender oder Studierendem in der Regel etwa 15 - 25 Mi-
nuten. 
 

(2) Mündliche Modulprüfungsleistungen sind von mindestens zwei Prüferinnen oder Prü-
fern abzunehmen.  
 

(3) Die wesentlichen Gegenstände, die tragenden Gründe und das Ergebnis der mündli-
chen Modulprüfungsleistung sowie die Namen der Prüferinnen oder Prüfer, der Kandi-
datinnen oder Kandidaten und der Beginn und das Ende der Prüfung sind in einem 
Protokoll festzuhalten, das von beiden Prüferinnen oder Prüfern zu unterzeichnen ist. 
Die Benotung erfolgt gemäß § 19. Bei nicht übereinstimmender Beurteilung einigen 
sich die Prüferinnen oder Prüfer auf eine gemeinsame Note. Kommt keine Einigung zu-
stande, so wird das arithmetische Mittel gemäß § 19 Abs. 2 und 3 gebildet. Das Ergebnis 
ist der oder dem Studierenden im Anschluss an die Modulprüfung bekannt zu geben. 
 

(4) Studierende des jeweils gleichen Studiengangs, die sich nicht zum gleichen Prüfungs-
termin der gleichen Prüfung unterziehen wollen, können nach Maßgabe der räumlichen 
Verhältnisse als Zuhörerin oder Zuhörer zugelassen werden, es sei denn die Kandidatin 
oder der Kandidat oder eine Prüferin oder ein Prüfer widerspricht. Die Zulassung er-
streckt sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses 
an die Kandidatin oder den Kandidaten. 

 
 
§ 15 Schriftliche Modulprüfungsleistungen 



  

 
(1) Mögliche Formen schriftlicher Modulprüfungsleistungen sind Klausuren, Hausarbeiten, 

Berichte, Protokolle oder andere Formen schriftlicher Arbeiten wie Antwort-Wahl-Ver-
fahren, Portfolios oder elektronisch unterstützte schriftliche Arbeiten. Die Dauer der 
Klausuren soll bei schriftlichen Modulprüfungsleistungen in der Regel etwa 60, 90 oder 
120 Minuten betragen. 
 

(2) Klausuren können zum Teil oder zur Gänze nach Entscheidung der oder des zuständi-
gen Prüfers oder Prüferin in Form des Antwort-Wahl-Verfahrens (Multiple-Choice-
Verfahren) durchgeführt werden. Die Eigenart von Prüfungen nach dem Antwort-
Wahl-Verfahren besteht darin, dass sich die Prüfungsleistung im Gegensatz zu her-
kömmlichen Klausuren darin erschöpft, eine Auswahl unter mehreren vorgegebenen 
Antworten der gestellten Fragen zu treffen. Die Prüfungsleistung besteht lediglich in 
dem Markieren der für richtig gehaltenen Antworten. Im Einzelnen gilt Folgendes: 
1. Die Auswahl des Prüfungsstoffs, die Ausarbeitung und die Festlegung der Gewich-

tung der Fragen, die Festlegung der Antwortmöglichkeiten vor der Prüfung und die 
Feststellung der Zahl der richtigen Antworten nach der Prüfung ist Aufgabe der 
Prüferin oder des Prüfers. Ist die Bewertung durch zwei Prüfende vorgesehen, so 
wirken diese bei den genannten Tätigkeiten zusammen. Ist für den Fall einer nicht 
ausreichenden Prüfungsleistung eine Zweitbewertung vorgesehen, so bezieht sich 
diese entsprechend ebenfalls auf die genannten Tätigkeiten. 

2. Entsprechend dem Schwierigkeitsgrad der Fragen, Teilfragen oder Fragenblöcke 
werden für die Beantwortung Wertungspunkte vergeben. Bei der Aufgabenstellung 
sind die Bewertungsmaßstäbe anzugeben. Für die Festsetzung der Noten ist auf 
den jeweils erreichten Prozentsatz der maximal erreichbaren Wertungspunkte ab-
zustellen. 

 
(3) Schriftliche Wiederholungsprüfungen sind in der Regel von einer Prüferin oder einem 

Prüfer zu bewerten. Die Benotung erfolgt gemäß § 19. 
 

(4) Schriftliche Modulprüfungsleistungen mit Ausnahme von Klausuren sind fristgerecht 
in einfacher Ausfertigung einzureichen. Zusätzlich kann eine elektronische Ausferti-
gung in einem vom Prüfungsausschuss festgelegten Dateiformat eingefordert werden. 
 

(5) Das Verfahren der Bewertung schriftlicher Modulprüfungsleistungen soll vier Wochen 
nicht überschreiten. § 18 Abs. 11 Satz 1 bleibt hiervon unberührt. Die Ergebnisse der stu-
dienbegleitenden Modulprüfungen sind dem Prüfungsamt vor Ablauf des Semesters 
mitzuteilen. Dieses gibt sie den Studierenden bekannt. 

 
(6) Schriftliche Modulprüfungsleistungen mit Ausnahme von Klausuren sind mit einer Er-

klärung der oder des Studierenden zu versehen, dass sie oder er die Arbeit, bei einer 



  

Gruppenarbeit den Arbeitsanteil, selbständig verfasst und nur die angegebenen Quel-
len und Hilfsmittel benutzt hat (vgl. § 26). 

 
 
§ 16 Andere Formen von Modulprüfungsleistungen 
 

Neben mündlichen und schriftlichen Prüfungsleistungen sind auch andere Formen von 
Modulprüfungsleistungen möglich (z.B. Projektprüfungen, Referate mit schriftlicher 
Darstellung, Portfolio, fachpraktische Prüfungen). Die Einzelheiten sind in den Modul-
beschreibungen festgelegt. Bei vorwiegend mündlichen Prüfungsanteilen wird ent-
sprechend § 14, bei vorwiegend schriftlichen Prüfungsanteilen entsprechend § 15 
verfahren. 

 
 
§ 17 Studienleistungen und studienbegleitende Modulprüfungsleistungen unter Einsatz 

der Neuen Medien 
 
(1) Studienleistungen und studienbegleitende Modulprüfungsleistungen können unter 

Einsatz moderner Informations- und Kommunikationstechnologien (Neue Medien) er-
bracht werden, sofern dafür die technischen, personellen und räumlichen Vorausset-
zungen vorliegen; in Betracht kommen insbesondere Online-Prüfungen und elektroni-
sche Klausuren. 
 

(2)  Für die Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen gemäß Abs. 1 gelten §§ 14 bis 
16 entsprechend. Der Prüfungsausschuss gewährleistet zusammen mit dem Prüfungs-
amt, dass die Grundsätze eines fairen Prüfungsverfahrens eingehalten werden. Insbe-
sondere müssen eine Identitätskontrolle der Studierenden sowie die Einhaltung der an 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten üblichen Prüfungsstandards (beispiels-
weise Ausschluss von nicht erlaubten Hilfsmitteln, zeitliche Parallelität zwischen Dis-
tanzprüfungen und Prüfungen an der Pädagogischen Hochschule Weingarten, Auf-
sichtsverpflichtung) gesichert sein. Die abschließende Bewertung bei Studien- und 
Prüfungsleistungen gemäß Abs. 1 ist durch die Prüferinnen/Prüfer vorzunehmen. 
 

(3) Sind Prüfungsleistungen in Form von elektronischen Klausuren zu erbringen, wird den 
Studierenden im Rahmen der betreffenden Lehrveranstaltung ausreichend Gelegen-
heit gegeben, sich mit dem elektronischen Prüfungssystem vertraut zu machen. Die 
daten- schutzrechtlichen Bestimmungen sind einzuhalten. 

 
 
§ 18 Bachelorarbeit 
 
(1) In der Bachelorarbeit soll die oder der Studierende nachweisen, dass sie oder er in der 



  

Lage ist, innerhalb der vorgegebenen Frist eine Arbeit mit Bezug zu den in den studi-
engangspezifischen Bereichen festgelegten Bereichen unter wissenschaftlichen Ge-
sichtspunkten eigenständig darzustellen und schriftlich zu reflektieren. 
 

(2) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer während des Semesters, in dem die Zulassung 
zur Bachelorarbeit beantragt wird, ordnungsgemäß eingeschrieben ist und die unter § 
20 Absatz 3 festgelegten studienbegleitenden Prüfungen sowie die staatliche Prüfung 
Logopädie nach gültigem Berufsgesetz erfolgreich bestanden hat. Das Thema wird 
dem Prüfungsamt von einer Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer, die oder 
der im Studiengang lehrt, vorgeschlagen. 

 
(3) Die Anmeldung der Bachelorarbeit ist während einer vom Prüfungsamt bekanntzuge-

benden Frist vorzunehmen. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt mit der 
Zulassung zur Bachelorarbeit über das Prüfungsamt. Der Zeitpunkt der Ausgabe und 
das Thema sind aktenkundig zu machen. Die Frist für die Anfertigung der Bachelorar-
beit beginnt mit der Ausgabe des Themas. 
 

(4) Bei Anmeldung der Bachelorarbeit ist ein Exposé vorzulegen. Dieses muss eine theore-
tisch begründete Darstellung des Vorhabens und einen Zeitplan für die Durchführung 
des Vorhabens enthalten. 
 

(5) Die Bachelorarbeit hat einen Bearbeitungsumfang von 6 ECTS-Punkten (entspricht 180 
Stunden). Sie ist innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten zu erstellen. Dieser Zeit-
rahmen berücksichtigt den Arbeitsaufwand für weitere im Abschlusssemester zu er-
werbende Kompetenzen. Themenstellung und Betreuung sind hierauf abzustellen. Das 
Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Monats der Bearbeitung zurück-
gegeben werden. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist daraufhin binnen vier Wo-
chen ein neues Thema zu geben, für das wiederum eine Bearbeitungsfrist von drei Mo-
naten gewährt wird. 
 

(6) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann das Prüfungsamt in begründeten 
Einzelfällen die Bearbeitungsfrist für die Bachelorarbeit um höchstens vier Wochen 
verlängern. Der Antrag muss spätestens drei Wochen vor Ablauf der Frist beim Prü-
fungsamt eingegangen sein. Bei Erkrankung ist die sich hieraus ergebende Beeinträch-
tigung bei der Anfertigung der Bachelorarbeit durch ein ärztliches Attest nachzuwei-
sen; in Zweifelsfällen kann ein Attest einer vom Prüfungsamt benannten Ärztin bzw. 
eines vom Prüfungsamt benannten Arztes verlangt werden.  
 

(7) Die Bachelorarbeit wird i.d.R. als Einzelarbeit und in deutscher Sprache angefertigt, 
wenn die Begutachtung durch die Prüferin bzw. den Prüfer sichergestellt ist. Ein ent-
sprechender Antrag ist vor der Anfertigung der Bachelorarbeit unter Angabe der 



  

Gründe mit der Stellungnahme der Prüferin bzw. dem Prüfer beim Prüfungsamt einzu-
reichen. Eine Bachelorarbeit, die nicht in deutscher Sprache abgefasst ist, enthält eine 
Zusammenfassung in Deutsch, die mindestens drei Seiten umfasst. 
 

(8) Der Bachelorarbeit ist eine schriftliche Eigenständigkeitserklärung beizufügen, dass 
sie die oder der Studierende selbstständig verfasst, nur die angegebenen Hilfsmittel 
benutzt, und dass diese noch nicht anderweitig zur Gänze oder in Teilen als Bachelor-
arbeit oder anderweitige Prüfungsleistung eingereicht wurde. Die Bachelorarbeit ist im 
Prüfungsamt der Pädagogischen Hochschule Weingarten nach Vorgaben des Prü-
fungsamts einzureichen. Der Abgabezeitpunkt ist im Prüfungsamt der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten aktenkundig zu machen. Der Prüferin oder dem Prüfer gemäß 
§ 11 Abs. 2 wird die Bachelorarbeit durch das Prüfungsamt zugeleitet. Über die Bachelo-
rarbeit ist ein schriftliches Gutachten zu erstellen, das von der Gutachterin oder dem 
Gutachter jeweils zu unterzeichnen ist. 
 

(9) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von sechs Wochen von der Prüferin oder dem Prüfer 
gemäß § 11 Abs. 2 zu begutachten und zu bewerten. Die Zulassung kann zurückgenom-
men werden, wenn sie durch falsche Angaben erschlichen wurde oder nachträglich 
Tatsachen eingetreten sind oder bekannt werden, die zu einer Versagung der Zulas-
sung geführt hätten. 

 
 
III. Prüfungsverfahren 
 
§ 19 Bewertung von Prüfungsleistungen 
 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfe-

rinnen oder Prüfern festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistung sind folgende 
Noten zu verwenden und in dieser Form zur Berechnung der Gesamtnote heranzuzie-
hen: 
 
Abstufung der Noten Notenstufe 
1,0 / 1,3 sehr gut 
1,7 / 2,0 / 2,3 gut 
2,7 / 3,0 / 3,3 befriedigend 
3,7 / 4,0 ausreichend 
5,0 nicht ausreichend 

 
(2) Wird eine Prüfungsleistung von mehreren Prüferinnen oder Prüfern bewertet, so er-

rechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. 
 

(3) Nach Bildung des arithmetischen Mittels werden zwei Dezimalstellen hinter dem 
Komma berücksichtigt. Alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
 



  

(4) Eine Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn sie insgesamt wenigstens mit „ausrei-
chend“ (4,0) bewertet wurde. 
 

(5) Wird eine schriftliche Prüfungsleistung von mehr als einer Prüferin oder einem Prüfer 
bewertet und weichen die gegebenen Noten um mehr als zwei ganze Note voneinander 
ab oder bewertet nur eine oder einer der beteiligten Prüferinnen oder Prüfer eine Prü-
fungsleistung mit weniger als „ausreichend“ (4,0), so hat der Prüfungsausschuss eine 
weitere Prüferin oder einen weiteren Prüfer zu bestellen. Diese Prüferin oder dieser 
Prüfer muss hauptamtlich Hochschullehrerin oder Hochschullehrer der Hochschule ge-
mäß § 44 Abs. 1 LHG sein. Die von dieser oder diesem gegebene Note wird in die end-
gültige Berechnung gemäß Abs. 2 und 3 einbezogen. Ist die Bewertung der Bachelorar-
beit Grund der Bestellung, so entscheidet der Prüfungsausschuss nach Vorliegen des 
dritten Gutachtens durch Abstimmung über die endgültige Bewertung der Abschluss-
arbeit. 
 

(6) Für gemäß Absatz 1 erteilte oder gemäß Absatz 2 bis 5 gebildete Noten sind die folgen-
den Notenstufen im Zeugnis zu verwenden: 

 
Note / Durchschnittsnote Notenstufe 
1,00 – 1,50 sehr gut 
1,51 – 2,50 gut 
2,51 – 3,50 befriedigend 
3,51 – 4,00 ausreichend 

 
 
§ 20 Ermittlung der Gesamtnote 
 
(1) Der Workload hat keinen Einfluss auf die dafür zu vergebende Note. Diese richtet sich 

ausschließlich nach der Qualität einer Prüfungsleistung. 
 

(2) Die Gesamtnote errechnet sich aus den Modulnoten und der Note der Bachelorarbeit. 
Es werden zwei Stellen hinter dem Komma berücksichtigt. Alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen. 
 

  



  

(3) Gewichtungsfaktor der Modulnoten: 
 

Nr. Modul Prüfungsleistung ECTS Gewichtung 
1 LO WISS Digitale Posterpräsentation (10 Min.) 

 
9 9 

2 LO FO PRAXIS Schriftliche Prüfung (90 Minuten) 9 9 
3 LO FO WERK Exposé zur Bachelorarbeit (5-10 

Seiten), unbenotet 
6 6 

4 LO BA Bachelorarbeit (80.000-100.000 
Zeichen) 

6 6 

5 LO SPR Mündliche Prüfung (25 Min.) 9 9 
6 LO BWG I Portfolio mit 4 Wissenstests (je 20-

25 Min.) oder Klausur (90 Min.) 
12 12 

7 LO BWG II Projekt mit Ausarbeitung oder Port-
folio (8-10 Seiten) 

9 9 

8 LO SES  
(Wahlmodul)1 

Digitales Portfolio (5-10 Min.), be-
notet 

12 12 

9 LO NEURO 
 (Wahlmodul) 

Portfolio (8-10 Seiten), benotet 12 12 

10 LO STIMM 
 (Wahlmodul) 

Digitales Portfolio (8-10 Seiten), be-
notet 

12 12 

11 LO L2 Schriftliches Portfolio (10-15 Seiten) 9 9 
12 LO IFP Digitale Posterpräsentation (10 Min.) 30 30 
13 LO QM Klausur (60 Min.) 9 9 

 
 Die Endnote errechnet sich aus der Summe der Noten jeder Prüfungsleistung multipli-
ziert mit dem entsprechenden Gewichtungsfaktor geteilt durch 120: ∑ (Noten der Mo-
dulprüfungen x Gewichtungsfaktor): 120 = Endnote 
 

(4) Für die nach Absatz 2 gebildete Gesamtnote sind die folgenden Notenstufen im Zeug-
nis zu verwenden: 
 
Durchschnittsnote Notenstufe 
1,00 – 1,50 mit Auszeichnung bestanden 
1,51 – 2,50 gut bestanden 
2,51 – 3,50 befriedigend bestanden 
3,51 – 4,00 bestanden 

 
 

(5) Frühestens nach Vorliegen von 30 Abschlussprüfungen derselben Prüfungsordnung 
wird zusätzlich eine relative Note vergeben: 

                                                           
1 Es ist eines der drei Wahlmodule zu belegen. 



  

 
A die besten 10% der Absolventen 
B die nächsten 25% der Absolventen 
C die nächsten 30% der Absolventen 
D die nächsten 25% der Absolventen 
E die nächsten 10% der Absolventen 

 
 
§ 21 Wiederholung von Prüfungen 
 
(1) Die Bachelorarbeit kann, wenn sie mit „nicht ausreichend“ (5,0) benotet wurde, einmal 

wiederholt werden. Die Ausgabe eines neuen Themas ist zum nächst möglichen An-
meldezeitraum fristgerecht zu beantragen. 
 

(2) Nichtbestandene Modulprüfungen können einmal wiederholt werden. Die Wiederho-
lung muss spätestens im übernächsten Prüfungsdurchgang erfolgen.  
 

(3) Ausnahmsweise können im gesamten Studienverlauf für drei Modulprüfungen eine 2. 
Wiederholungsprüfung in Anspruch genommen werden. Der Antrag auf 2. Wiederho-
lung ist formlos beim Prüfungsamt zu stellen. 
 

(4) Bei Versäumnis der Frist für die jeweilige Wiederholungsprüfung ist diese mit „nicht 
ausreichend“ (5,0) zu bewerten, es sei denn, die oder der Studierende hat das Ver-
säumnis nicht zu vertreten. 

 
(5) Ist eine letztmögliche Wiederholungsprüfung nicht mindestens mit der Note „ausrei-

chend“ (4,0) bzw. mit als „nicht mit Erfolg teilgenommen“ bewertet, so ist die gesamte 
Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden. 
 

(6) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfung ist nicht zulässig. 
 
 
§ 22 Schutzbestimmungen 
 
(1) Die Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes (MuSchG) sind in der jeweils geltenden 

Fassung zu berücksichtigen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach die-
ser Prüfungsordnung. Die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in diese Frist eingerech-
net. Die Studierende hat die erforderlichen Nachweise, aus denen sich die Mutter-
schutzfristen berechnen lassen, dem Prüfungsamt einzureichen. Die Studierende kann 
auf die Schutzfristen vor und nach der Entbindung verzichten. Hierzu ist eine aus-
drückliche schriftliche Erklärung gegenüber dem Prüfungsamt erforderlich. Der Wider-



  

ruf dieses Verzichts auf die Einhaltung der Mutterschutzfristen kann nur für die Zu-
kunft erfolgen. 
 

(2) Verzichtet die Studierende auf die in Absatz 1 genannten Schutzfristen, ist sie berech-
tigt, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen sowie Studien- und Prüfungsleistungen zu 
erbringen, sofern keine Gefahr für die Studierende und/oder ihr (ungeborenes) Kind 
besteht. Bei Inanspruchnahme der Schutzfristen vor und nach der Entbindung kann die 
Bearbeitung der Bachelorarbeit nicht durch die Mutterschutzfristen unterbrochen wer-
den. Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der Mutterschutzfrist wird 
ein neues Thema ausgegeben. 
 

(3) Die Fristen der Elternzeit sind nach Maßgabe des jeweils geltenden Bundeselterngeld- 
und Elternzeitgesetzes (BEEG) auf Antrag im Prüfungsverfahren zu berücksichtigen. 
Die oder der Studierende muss bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von 
dem ab sie bzw. er die Elternzeit antreten will, dem Prüfungsamt unter Beifügung der 
erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, für welchen Zeitraum oder für welche 
Zeiträume sie bzw. er Elternzeit in Anspruch nehmen will. Das Prüfungsamt hat zu prü-
fen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die bei einer Arbeitnehmerin oder 
einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elterngeld nach BEEG auslösen würden, und 
teilt der bzw. dem Studierenden das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prü-
fungsfristen unverzüglich mit. Die Bearbeitungsfrist der Bachelorarbeit kann nicht 
durch Elternzeit unterbrochen werden. Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. Nach 
Ablauf der Elternzeit erhält die bzw. der Studierende ein neues Thema. 
 

(4) Studierende, die aufgrund der in Abs. 3 genannten Schutzfristen beurlaubt sind, sind 
berechtigt, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Studien- und Modulprüfungsleis-
tungen zu erbringen und Hochschuleinrichtungen zu nutzen. Die Beurlaubung ist dem 
Prüfungsamt mitzuteilen. 
 

(5) Studierende, die mit einem Kind unter vierzehn Jahren, für das ihnen die Personen-
sorge zusteht, im selben Haushalt leben und es überwiegend allein versorgen, sind be-
rechtigt, einzelne Studien- oder Prüfungsleistungen und die Bachelorarbeit nach Ab-
lauf der in dieser Studien- und Prüfungsordnung hierfür vorgesehenen Frist abzulegen. 
 

(6) Studierende, die mit einer oder einem pflegebedürftigen Angehörigen im Sinne von § 7 
Abs. 3 Pflegezeitgesetz, im selben Haushalt leben und diese nachweislich überwiegend 
allein versorgen, sind berechtigt, einzelne Studien- oder Prüfungsleistungen und die 
Bachelorarbeit nach Ablauf der in dieser Studien- und Prüfungsordnung hierfür vorge-
sehenen Frist abzulegen. 
 

(7) Studierende, die ohne studierunfähig zu sein, wegen länger andauernder Krankheit o-
der wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Behinderung nicht in der 



  

Lage sind, die Lehrveranstaltungen regelmäßig zu besuchen oder die erwarteten Stu-
dien- bzw. Prüfungsleistungen zu erbringen oder diese ganz oder teilweise in der vor-
gesehenen Form abzulegen, sind berechtigt, einzelne Studien- oder Prüfungsleistun-
gen und die Bachelorarbeit nach Ablauf der in dieser Studien- und Prüfungsordnung 
hierfür vorgesehenen Frist abzulegen oder gleichwertige Studien- bzw. Prüfungsleis-
tungen in einer anderen Form zu erbringen. Die bzw. der Studierende hat zur Wahrneh-
mung ihrer bzw. seiner Rechte einen Antrag beim Prüfungsamt einzureichen. Hierbei 
ist anzugeben, für welchen Zeitraum eine Verlängerung der Fristen beantragt wird. 
Dem Antrag sind entsprechende Nachweise, insbesondere ärztliche Atteste, beizule-
gen. In Zweifelsfällen kann die Hochschule ein Attest einer von ihr benannten Ärztin 
bzw. eines von ihr benannten Arztes verlangen. Das Prüfungsamt hat zu prüfen, ob die 
vorstehend genannten Voraussetzungen vorliegen und teilt das Ergebnis sowie gege-
benenfalls die neu festgesetzten Prüfungsfristen der bzw. dem Studierenden unver-
züglich mit. 
 

(8) Die Berechtigung erlischt mit dem Ablauf des Semesters, in dem die nach Abs. 5 Satz 1 
bzw. Abs. 6 Satz 1 bzw. Abs. 7 Satz 1 genannten Voraussetzungen entfallen. Die bzw. der 
Studierende hat jeweils die entsprechenden Nachweise zu führen; sie bzw. er ist ver-
pflichtet, Änderungen in den Voraussetzungen jeweils unverzüglich mitzuteilen. 
 

(9) Fristen für Wiederholungsprüfungen können jeweils nur um zwei Semester gemäß den 
Abs. 5, 6 und 7 verlängert werden. 
 

(10) Schutzfristen und Fristverlängerungen werden auf Antrag der bzw. des Betroffenen 
gewährt. Über den Antrag entscheiden die Leiterin bzw. der Leiter des Prüfungsamtes. 

 
 
§ 23 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienabschlüsse, die in Studiengängen an 

anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien 
der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in Studiengängen der Pädagogischen 
Hoch- schule Weingarten erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich 
der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen oder 
Abschlüssen besteht, die ersetzt werden. Wesentliche Unterschiede sind Unterschiede 
zwischen zwei Qualifikationen, die so signifikant sind, dass sie den Erfolg des Antrag-
stellers bei Fortsetzung des Studiums gefährden würden. 
 Vereinbarungen und Abkommen der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Län-
der der Bundesrepublik Deutschland (KMK) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
mit anderen Staaten über Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Äquivalenz- ab-
kommen) sowie Abkommen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften sind vorrangig 



  

anzuwenden, wenn sie für die Antragstellerin oder den Antragsteller günstiger sind. 
 

(2) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die No-
tensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Gesamtnote einzubeziehen. 
Bei nicht vergleichbaren Notensystemen oder wenn keine Note vorhanden ist, wird die 
Note „4,0 (bestanden)“ aufgenommen. Anderenorts erbrachte Leistungen werden im 
Diploma Supplement stets mit dem Vermerk „angerechnet“ gekennzeichnet. 
 

(3) Die Anerkennung erfolgt auf Antrag. Die Antragstellerin oder der Antragsteller hat die 
erforderlichen Nachweise und Informationen über die anzuerkennenden Leistungen 
der für das Anerkennungsverfahren zuständigen Stelle der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten vorzulegen. Dazu zählen mindestens die entsprechenden Modulbeschrei-
bungen, Kompetenzbeschreibungen, Zeugnisse und Urkunden sowie das Diploma 
Supplement bzw. eine entsprechende Dokumentation. 
 

(4) Die Beweislast dafür, dass ein Antrag nicht die geforderten Voraussetzungen erfüllt, 
liegt auf Seiten der Pädagogischen Hochschule Weingarten. Die Ablehnung des Antra-
ges auf Anerkennung ist zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen. 
 

(5) Über die Anerkennung bzw. Anrechnung entscheidet die Studiengangleitung im An-
schluss an die Zulassung zum Studium. 

 
 
§ 24 Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen Kenntnissen und 
Fähigkeiten 
 
(1) Außerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können auf 

das Bachelorstudium angerechnet werden, wenn 
1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vorausset-

zungen erfüllt sind, 
2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und Fähigkeiten den 

Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau 
gleichwertig sind. 

Dabei sind die jeweils zugrundeliegenden Modulbeschreibungen sowie die zu erwer-
bende Anzahl der ECTS-Punkte in die Prüfung der Anrechnung einzubeziehen. Bei der 
Feststellung der Gleichwertigkeit ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Ge-
samtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. 

 
(2) Außerhochschulische Kenntnisse und Fähigkeiten, die insbesondere im Rahmen: 

1. einer einschlägigen abgeschlossenen Berufsausbildung erworben wurden, 
2. einer abgeschlossenen Berufsausbildung, die eine besondere fachliche Nähe zu 



  

dem Studiengang erkennen lässt, erworben wurden, 
3. einer mit einer Prüfung angeschlossenen Weiterbildung erworben wurden, 
4. einer einschlägigen Tätigkeit, die ohne eine zugehörige vorhergehende abge-

schlossene Berufsausbildung ausgeübt wurde, und die in einem Umfang von min-
destens 20h pro Woche für eine Dauer von mindestens 3 Jahren ausgeübt wurde, 
können nach Einzelfallprüfung für die im Modulhandbuch aufgeführten Module 
bzw. Teile dieser Module angerechnet werden. 

 
(3) Grundlage der Anrechnung der außerhochschulisch erworbenen Kenntnisse und Fähig-

keiten gemäß Abs. 1 bis 4 sind die im Modulhandbuch aufgeführten Kenntnisse und 
Kompetenzen, für die die Anrechnung erfolgen soll. Die Anrechnung erfolgt, sofern die 
außerhochschulisch erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten nach Inhalt bzw. Kompe-
tenzbeschreibung, Niveau, Arbeitsaufwand und ggf. Prüfungsaufwand den Studien- 
und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen, gleichwertig sind. 
 

(4) Außerhochschulisch erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können im Rahmen der im 
Modulhandbuch aufgeführten Module, auf die grundsätzlich eine Anrechnung erfolgen 
kann, im Umfang von insgesamt höchstens 50% der im Studiengang zu erwerbenden 
ECTS-Punkte auf das Studium angerechnet werden. 
 

(5) Die Anrechnung muss spätestens so rechtzeitig beantragt werden, dass eine Entschei-
dung vor dem Beginn der entsprechenden Leistung, die ersetzt werden soll, erfolgen 
kann. Über die Anrechnung entscheidet das Prüfungsamt. 

 
 
§ 25 Versäumnis, Rücktritt 
 
(1) Eine Modulprüfung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) benotet, wenn die oder der zu 

Prüfende ohne wichtigen Grund nicht zu einem Prüfungstermin erscheint oder nach 
Beginn der Prüfung ohne wichtigen Grund von der Prüfung zurücktritt. Dasselbe gilt, 
wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgesehen Bearbeitungs-
zeit erbracht wird, es sei denn, die oder der Studierende hat die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten. 
 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem 
Prüfungsamt unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei 
Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten muss ein ärztliches Attest vorgelegt 
werden, aus dem die sich aus der Krankheit ergebende Leistungsbeeinträchtigung her-
vorgeht. 
 

(3) Wer sich in Kenntnis eines wichtigen Grundes im Sinne von Abs. 2 der Prüfung ganz o-



  

der teilweise unterzogen hat, kann einen nachträglichen Rücktritt wegen dieses Grun-
des nicht geltend machen. Der Kenntnis steht die fahrlässige Unkenntnis gleich; fahr-
lässige Unkenntnis liegt insbesondere vor, wenn bei einer gesundheitlichen Beein-
trächtigung nicht unverzüglich eine Klärung herbeigeführt wurde. Die Geltendmachung 
eines Rücktrittgrundes ist in jedem Fall ausgeschlossen, wenn nach Abschluss der Prü-
fung oder des Teils der Prüfung, für den der Rücktrittsgrund behauptet wird, ein Monat 
verstrichen ist. 

 
 
§ 26 Täuschung, Ordnungsverstoß 
 
(1) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleistung 

durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so 
fertigt die zuständige Prüferin oder der zuständige Prüfer oder die oder der Aufsichts-
führende hierüber einen Vermerk an. Dies gilt auch für den Fall, dass die Kandidatin 
oder der Kandidat nach Ausgabe der Aufgabenstellung nicht zugelassene Hilfsmittel 
mit sich führt. Die Kandidatin oder der Kandidat kann unbeschadet der Regelung in 
Satz 1 und 2 die Prüfung fortsetzen. Ihr oder ihm ist Gelegenheit zur Stellungnahme 
über das Vorkommnis zu geben. Der Vermerk und die Stellungnahme sind unverzüg-
lich der Leiterin oder dem Leiter des Prüfungsamtes zur Entscheidung vorzulegen. 
Stellt sie oder er einen Täuschungsversuch fest, gilt die betreffende Prüfungsleistung 
als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Entsprechendes gilt, wenn der Täuschungs-
versuch erst nach Abgabe der Prüfungsleistung bekannt wird. 
 

(2) Eine Täuschung oder ein Täuschungsversuch liegt insbesondere vor, wenn Quellen 
einschließlich Internetquellen unverändert oder abgewandelt wiedergegeben oder 
Quellen verwendet werden, ohne diese als solche kenntlich zu machen (Plagiat, Nut-
zung von KI). Als Täuschungsversuch gilt auch, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung 
in Gänze oder in Teilen bereits anderweitig als Prüfungsleistung vorgelegt wurde.  
Auch die Verwendung nicht zugelassener Hilfsmittel und die Fälschung empirischer 
Daten sind als Täuschung oder Täuschungsversuch zu werten. 
 

(3) Bei zweimaligem Täuschungsversuch gemäß Abs. 2 kommt § 62 Abs. 3 Nr. 3 LHG zur 
Anwendung, sofern der zweimalige Täuschungsversuch nicht das endgültige Nichtbe-
stehen einer Prüfung zur Folge hat. 
 

(4) Besteht der Verdacht auf Mitführung unzulässiger Hilfsmittel, ist die Kandidatin oder 
der Kandidat verpflichtet, an der Aufklärung mitzuwirken und die Hilfsmittel gegebe-
nenfalls herauszugeben. Verweigert sie oder er die Mitwirkung oder die Herausgabe, 
wird entsprechend Abs. 1 verfahren. 
 

(5) Wer den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von der jeweiligen Prüferin 



  

oder vom jeweiligen Prüfer oder der oder dem Aufsichtführenden von der Fortsetzung 
der Prüfung ausgeschlossen werden. Über das Vorkommnis wird ein Vermerk angefer-
tigt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist Gelegenheit zur Stellungnahme über das 
Vorkommnis zu geben. Der Vermerk und die Stellungnahme sind unverzüglich der Lei-
terin oder dem Leiter des Prüfungsamtes zur Entscheidung vorzulegen. Stellt sie oder 
er einen Ordnungsverstoß nach Satz 1 fest, gilt die betreffende Prüfungsleistung als 
mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 
 

(6) Wer gemäß § 14 Abs. 4 als Zuhörerin oder Zuhörer zu einer mündlichen Prüfung zuge-
lassen ist und den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von der jeweili-
gen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer oder der oder dem Aufsichtführenden von der 
weiteren Teilnahme an der mündlichen Prüfung ausgeschlossen werden. 
 

(7) Bei Täuschungen im Zusammenhang mit der Anrechnung von Studien- und Prüfungs-
leistungen findet Abs. 1 entsprechende Anwendung. 

 
 
V. Schlussbestimmungen 
 
§ 27 Zeugnis 
 
(1) Über die bestandene Bachelorprüfung ist unverzüglich ein Zeugnis in deutscher und 

englischer Sprache auszustellen. 
 
(2) Das Zeugnis ist von der Leiterin bzw. dem Leiter des Prüfungsamtes zu unterzeichnen. 

Als Datum des Zeugnisses ist der Tag der Feststellung des Prüfungsergebnisses anzu-
geben. Das Zeugnis ist mit dem Dienstsiegel der Pädagogischen Hochschule Weingar-
ten zu versehen. 
 

(3) Ist die Bachelorprüfung nicht bestanden, so erteilt das Prüfungsamt einen schriftlichen 
Bescheid gemäß § 12. 
 

(4) Beim Wechsel oder bei frühzeitiger Beendigung des Studiengangs wird auf Antrag eine 
Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
und deren Benotung enthält. 

 
 
§ 28 Ungültigkeit der Prüfung 
 
(1) Wurde bei einer Prüfung getäuscht (§ 26) und wird diese Tatsache erst nach der Aus-

händigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prüfungsausschuss nachträglich die 



  

Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung die oder der zu Prü-
fende getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfungen für „nicht bestan-
den“ erklären. 
 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass 
die oder der zu Prüfende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach 
der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen 
der Prüfung geheilt. Wurde die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so entschei-
det der Prüfungsausschuss unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Rücknahme rechtswidriger Verwaltungsakte. 
 

(3) Die oder der zu Prüfende ist vor einer Entscheidung durch den Prüfungsausschuss zu 
hören. 
 

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und durch ein richtiges Prüfungszeug-
nis oder eine Bescheinigung nach § 27 Abs. 2 zu ersetzen. Mit dem unrichtigen Prü-
fungszeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung auf 
Grund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde. Eine Entscheidung nach 
Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prü-
fungszeugnisses ausgeschlossen. 

 
 
§ 29 Einsicht in die Prüfungsakte 
 
(1) Die Studierenden haben innerhalb eines Jahres nach Abschluss einer Modulprüfung 

auf Antrag Gelegenheit zur Einsicht in die begutachteten Modulprüfungsleistungen. 
Das Prüfungsamt bestimmt Zeit und Ort der Einsichtnahme. Die Einsichtnahme wird 
aktenkundig gemacht. 
 

(2) Nach Abschluss der Bachelorprüfung wird der/ oder dem Geprüften auf Antrag Einsicht 
in ihre oder seine schriftlichen Prüfungsleistungen, die Prüfungsprotokolle und die 
Gutachten gewährt. Der Prüfungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 

 
 
Teil B Inkrafttreten 
 
 
§ 30 Inkrafttreten 
 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung 
folgenden Monats in Kraft. 

 



  

 
 
Weingarten, 26.02.2025 
 
 
gez. 
 
Prof. Dr.  
Karin Schweizer  
(Rektorin) 
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Modul 

LO WISS 

Titel des Moduls:  Wissenschaftsorientiertes Arbeiten 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Sience (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

90 h = 6 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

180 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 1.- 2. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Umgang mit Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

 

Fach: Logopädie 

 
 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Wissenschaftliches Schreiben & 
Präsentieren 

 

Fach: Deutsch mit Sprecherziehung 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 40 TN 
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Veranstaltungsgröße 

Seminar 

 

Englische Kommunikation und 
Fachenglisch 

 

Fach: Englisch 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. englisch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung gemäß §        SPO        nach Maßgabe der/des Lehrenden 

 

Modulprüfung: Digitale Posterpräsentation (10 Minuten), benotet 

 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO FO PRAXIS, LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit        im Studiengang        der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte:  Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 

 Recherche und logopädisch relevante Datenbanken 

 wissenschaftliches Schreiben 

 Präsentieren wissenschaftlicher Inhalte 

 Umgang mit digitalen (Informations-)Technologien 

 interaktive kommunikative Kompetenz im Englischen 

 Fachenglisch 
 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien 

Die Studierenden 

 wenden digitale (Informations-)Technologien sicher an, dazu 
- können sie Informationen in digitaler Form suchen, beschaffen, 

speichern, strukturieren und bewerten, 
- zeigen sie einen sicheren Umgang mit elektronischer Kommunikation 

jeder Art (z.B. Videokonferenzsysteme), mit dem Ziel, Kontakte 
herzustellen, Informationen auszutauschen und sich an 
berufsrelevanten Netzwerken zu beteiligen, 

- wenden sie rechnergestützte, logopädierelevante 



Anlage 1: Modulhandbuch      
 
Pädagogische Hochschule Weingarten  
Studiengang "Logopädie" 

 

 

Dokumentationssysteme sicher an, 

 verfügen über technisches Wissen, um neue Technologien und 
Innovationen innerhalb der Logopädie zu integrieren, dazu 
- erstellen sie unter anderem digitale Texte und Videos 

(videounterstütztes Präsentieren). 

 

Wissenschaftliches Schreiben & Präsentieren 

Die Studierenden 

 können Themen eingrenzen, präzisieren und strukturieren sowie 
Arbeitsfragen formulieren, 

 können exzerpieren, zitieren, paraphrasieren und wissenschaftlich 
argumentieren, 

 kennen unterschiedliche Lese- und Schreibstrategien und nutzen diese 
zielführend, 

 können sich sowie wissenschaftliche Inhalte sicher und verständlich 
präsentieren. Sie können dabei Präsentationsmedien ökonomisch, wirksam, 
situations- und zielgruppenangemessen einsetzen, 

 sind in der Lage, ihre Kompetenzen in rhetorischer (und ästhetischer) 
Kommunikation adressatengerecht sowie kommunikativ und medial 
angemessen zu nutzen und weiterzuentwickeln. 

 

Englische Kommunikation und Fachenglisch 

Die Studierenden 

 verfügen im mündlichen Gebrauch der englischen Sprache über 
grundlegende linguistische, soziolinguistische und pragmatische 
Kompetenzen, 

 haben Grundkenntnisse im Rezipieren unterschiedlicher 
englischsprachiger Textsorten. 
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Modul 

LO FO PRAXIS 

Titel des Moduls:  Forschungsorientierte Praxis 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

150 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 2.- 4. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

 Dreisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Einführung in die empirischen 
Forschungsmethoden 

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester  

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Evidenzbasierte Praxis 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
/Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 
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Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Übung 

 

Kasuistik – Clinical Reasoning 

 

Fach: Logopädie 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

- 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
/Sommer- 
Semester 

ECTS-P 1 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Übung 

 

Ethik-Café 

 

Fach: Logopädie 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
/Sommer- 
Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Schriftliche Prüfung (90 Minuten), mit einer Gesamtnote benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO FO WERK, LO IFP, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte:  empirische Forschung in Form von qualitativen und quantitativen 
Forschungsansätzen  



Anlage 1: Modulhandbuch      
 
Pädagogische Hochschule Weingarten  
Studiengang "Logopädie" 

 

 

 Ablauf und Vergleich von qualitativen und quantitativen 
Forschungsprozessen bezogen auf die Aspekte Design, Datenerhebung 
und Auswertung  

 Grundkenntnisse und Arbeitstechniken evidenzbasierter Medizin und 
Logopädie  

 Integration und Anwendung evidenzbasierter Logopädie 

 Clinical Reasoning  

 Entwicklung und Vertiefung von Ethikkompetenzen für das logopädische 
Handeln (Berufsethik) und Forschen (Forschungsethik) unter 
Berücksichtigung der Methode Ethik-Café mit den drei Lernorten Theorie, 
Praxis und Skills Lab 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Einführung in die empirischen Forschungsmethoden 

Die Studierenden 

 kennen die Unterschiede zwischen qualitativen und quantitativen 
Forschungsansätzen,  

 können die Ziele, den Ablauf und die Phasen eines idealtypischen 
qualitativen/quantitativen Forschungsprozesses benennen,  

 lernen verschiedene Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung in 
beiden Ansätzen der empirischen Forschung kennen.  

 

Evidenzbasierte Praxis 

Die Studierenden 

 können die Terminologie und Arbeitsweise evidenzbasierter Medizin und 
Logopädie erklären, 

 kennen die im Sicily-Statement (Dawes et al. 2005) definierten 
Teilkompetenzen evidenzbasierter Praxis (Ask, Acquire, Appraise, Apply, 
Assess) und können diese innerhalb problemorientierter Lernsituationen 
anwenden, 

 können klinisch relevante Fragestellungen nach dem PICO („Patient-
Intervention-Comparison-Outcome“) Schema präzisieren. 
 

Clinical Reasoning – Kasuistik 

Die Studierenden 

 können klinisch-therapeutische Entscheidungen anhand von Fallbeispielen 
aus der bisherigen berufspraktischen Ausbildung evidenzbasiert treffen. 

 
Ethik-Café 
Die Studierenden 

 handeln unter Berücksichtigung zentraler ethischer Kompetenzen für 
Gesundheitsfachpersonen (SAMW 2019), dazu 
- kennen sie grundlegende (medizin-)ethische Begriffe und Theorien 

(Domäne Wissen), 
- beherrschen sie Formen ethischer Argumentation und Kommunikation 

(Domäne Fertigkeiten),  
- entwickeln sie Respekt, Toleranz und Achtung gegenüber allen 

Beteiligten eines logopädischen Behandlungsprozesses (Domäne 
Haltungen), 

- entwickeln sie eine ethische Sensibilität (identifizieren und 
beschreiben) und kritische Reflexionsfähigkeit ethischer 
Herausforderungen/Wertekonflikte (Domäne Reflexionsfähigkeit). 
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Modul 

LO FO WERK 

Titel des Moduls:  Forschungswerkstatt 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 180 h 
Davon Präsenzzeit:  

60 h = 4 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

120 h 
ECTS-P gesamt: 6 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 8.- 9. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Exposé-Kurs – Planung und 
Anwendung empirischen Arbeitens  

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

 
 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

90 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 4 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Übung 

 

Forschungskolloquium 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 

 

Angestrebte 

2 

 

20 TN 
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Veranstaltungsgröße 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

LO WISS, LO FO PRAXIS 

 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Nachweis über die Teilnahme an einer forschungsbezogenen Tagung, z.B. 
Interdisziplinäre Tagung über Sprachentwicklungsstörungen (ISES), 
Trinationaler Studierendencampus D-A-CH, dbl-Tagung, Züricher Tagung zur 
Logopädie 

Modulprüfung: Exposé zur Bachelorarbeit (5 -10 Seiten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte:  anwendungsbezogene Grundlagen quantitativer und qualitativer 
Forschungsansätze 

 Strategien zur Entwicklung einer wissenschaftlichen Forschungsfrage 

 Aufbau, Inhalt und Zweck eines wissenschaftlichen Exposés 

 Planung eines eigenen Forschungsvorhabens entlang der Phasen des 
qualitativen/quantitativen Forschungsprozesses  

 Diskussion und kritische Reflexion des eigenen Forschungsvorhabens  

 Entwicklung einer eigenen berufsorientierten Forschungsfrage und deren 
Einordnung in den aktuellen Stand der Forschung 

 Präsentation und Vorbereitung der Diskussion des aktuellen Stands des 
eigenen Forschungsvorhabens 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Die Studierenden  

 können aus einem Thema eine wissenschaftliche Forschungsfrage 
ableiten, 

 erkennen die Bedeutung der Forschungsfrage für die Planung der eigenen 
wissenschaftlichen Arbeit,  

 können entscheiden, ob ein qualitatives oder quantitatives Studiendesign 
erforderlich ist, 

 können den Einsatz unterschiedlicher Datenerhebungs-
/Auswertungsmethoden abwägen,  

 können eigenständig ein Exposé ausarbeiten, das wissenschaftliche 
Anforderungen erfüllt, 

 können Ergebnisse adressaten-orientiert präsentieren, 

 verfügen über Strategien zur Anwendung autonomen Wissens- und 
Zeitmanagements sowie über Planungs- und Problemlösungsfertigkeiten. 

 
  



Anlage 1: Modulhandbuch      
 
Pädagogische Hochschule Weingarten  
Studiengang "Logopädie" 

 

 

Modul 

LO BA 

Titel des Moduls:  Bachelorthesis 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 180 h 
Davon Präsenzzeit:  

0 h = 0 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

180 h 
ECTS-P gesamt: 6 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 9. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

1. LO WISS, LO FO PRAXIS 
2. Nachweis der pauschalen Anrechnung von äquivalenten Leistungen aus 

der dreijährigen staatlichen Ausbildung Logopädie (60 ECTS-P) 
3. Nachweis der nach gültigem Berufsgesetz erfolgreich bestandenen 

staatlichen Prüfung Logopädie  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Termingerechte Abgabe, regelmäßige Rücksprache mit dem/der Betreuer/in. 

Modulprüfung: Bachelorarbeit (80.000-100.000 Zeichen) 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Durchführung, Evaluation & Reflexion eines Forschungsvorhabens im Bereich 
Logopädie 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Die Studierenden können 

 ihre im Modul LO FO WERK eigenständig entwickelte Forschungsfrage 
in ein Forschungsvorhaben mit Bezug zum Praxisfeld Logopädie 
umsetzen,  

 ihre Praxiserfahrungen aus wissenschaftlicher Perspektive reflektieren,  

 wissenschaftliche Fachliteratur nutzen, um das Thema wissenschaftlich 
auszuarbeiten, 

 innerhalb der vorgegebenen Frist die Arbeit unter wissenschaftlichen 
Gesichtspunkten schriftlich verfassen. 
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Modul 

LO SPR 

Titel des Moduls:  Sprecherziehung und Stimmbildung 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

90 h = 6 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

180 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 3. - 5. Semester   

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

 Dreisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Kommunikation und 
Feedbackmethoden in der Logopädie 

 

Fach: Deutsch mit Sprecherziehung 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3  

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Basisverfahren Körper- und 
Atemtechniken 

 

Fach: Deutsch mit Sprecherziehung 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 
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Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Funktionale Stimmtherapiemethoden, 
Sprechkunst und Stimmbildung  

 

Fach: Deutsch mit Sprecherziehung 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Sommer-
Semester 

ECTS-P 3  

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung gemäß nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (25 Minuten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Kommunikation und Feedbackmethoden in der Logopädie 

 therapeutische Gesprächsführung 

 Anamnesegespräche 

 Elterninformation, -anleitung und -beratung 

 Relevanz und Formen der Supervision 

 kollegiale und interprofessionelle Fallbesprechung 

 Formen des Feedbacks 

 Umgang mit (inneren) Konflikten (bei Patienten) 

 Motivationstechniken 
 

Basisverfahren Körper- und Atemtechniken 

 Grundlagen, Ziele und Methoden verschiedener Therapieansätze zur 
Behandlung von Störungen des Tonus, der Haltung (z. B. PMR), Eutonie 
und der Atmung (z. B. nach Coblenzer/Muhar, Middendorf, Schlaffhorst-
Andersen) mit Einordnung der Wirkweise von Übungen in funktionale 
Zusammenhänge im Hinblick auf Stimmgebung und Resonanz 

 weitere angrenzende, interdisziplinäre Ansätze aus Psychologie und 
Physiotherapie/Osteopathie 
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Funktionale Stimmtherapiemethoden, Sprechkunst und Stimmbildung  

 Schulung der Wahrnehmung, Bewertung und Interpretation der Selbst- und 
Fremdeinschätzung (Tonus und Bewegung, Atmung, Artikulation, Stimme, 
Prosodie, Sprachcode, Kommunikationsverhalten)  

 Stimmtraining mit Einordnung der Wirkweise von Übungen in funktionale 
Zusammenhänge der Atmung, Phonation und Resonanz 

 methodisches Vorgehen in der Logopädie 

 differenziertes Hörtraining 

 Stimmhygiene 

 Einsatz von spezifischem Therapiematerial 

 erweiterte Stimmarbeit bei Berufssprechern im künstlerischen Bereich. 
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Modul 

LO BWG I 

Titel des Moduls:  
Bezugswissenschaften I 

Vertiefung Pädagogik und Psychologie 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 360 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 12 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7.- 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Vorlesung 

 

Pädagogik der frühen Kindheit 

 

Fach: Erziehungswissenschaft 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

80 TN 

Seminar 

 

Prävention 

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 
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Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Erkennen von 
Entwicklungsauffälligkeiten 
 
Fach: Pädagogische Psychologie 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

 Seminar 

 

Inklusion 

 

Fach: Erziehungswissenschaft 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h 

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Portfolio mit 4 Wissenstests (je 20-25 Minuten) oder Klausur (90 Minuten), mit 
einer Gesamtnote benotet 

(wird zu Beginn des Semesters festgelegt) 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO IFP, LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Pädagogik der frühen Kindheit 

 Erziehung, Bildung und Sorge in sozialen, ökologischen, institutionellen 
und gesellschaftlichen Verhältnissen und Dynamiken in der frühen Kindheit 
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Prävention 

 Grundlagen der Prävention, Präventionskonzepte im Kindesalter 
 
Erkennen von Entwicklungsauffälligkeiten 

 Entwicklungsauffälligkeiten im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter 

 Definition und Klassifikation nach international aktuellsten medizinischen 
Klassifikationssystemen unter Berücksichtigung der Klassifikation von 
Komponenten der Gesundheit (ICF)  

 Symptomatik, bedeutsame Komorbiditäten und differentialdiagnostische 
Kriterien 

 Ätiologie, Risikofaktoren  

 Schutz- und Resilienzfaktoren  

 Früherkennung 
 
Inklusion 

 Integration, Inklusion und gesellschaftliche Partizipation als Problem der 
Gerechtigkeit 

 Begriffe und Prinzipien der Inklusion, Integration und Normalisierung 

 Inklusion und Sonderpädagogik im Diskurs  

 Dimensionen und Modelle von Gesundheit und Krankheit 

 Wechselwirkungen von Gesellschaft und Gesundheit 
 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Pädagogik der frühen Kindheit 
Die Studierenden 

 definieren pädagogische und psychologische Grundbegriffe: Bildung, 
Lernen, Erziehung, Entwicklung, Sozialisation, 

 können (Gelingensbedingungen) frühkindliche(r) Erziehungs- und 
Bildungsprozesse in institutionellen und familiären Kontexten sowie in 
Peer-Beziehungen skizzieren, 

 kennen relevante frühpädagogische Fragestellungen und Aufgaben. 
 

Prävention 
Die Studierenden 

 lernen grundlegende Präventions- und Beratungskonzepte kennen, 

 erwerben erste Kompetenzen in der Umsetzung von 
Präventionsangeboten im Vorschulbereich. 
 

Erkennen von Entwicklungsauffälligkeiten 
Die Studierenden 

 definieren ausgewählte Entwicklungsauffälligkeiten bei Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen und benennen deren klinische 
Besonderheiten,  

 können Entwicklungsauffälligkeiten mithilfe aktuellster 
Klassifikationssysteme einordnen und von psychiatrischen Störungen 
abgrenzen, 

 kennen Ursachen und Risikofaktoren für das Entstehen von Auffälligkeiten 
in der Entwicklung, 

 wissen um die Bedeutung von Schutz- bzw. Resilienzfaktoren für eine 
gelingende Entwicklung, 

 verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Maßnahmen der 
Früherkennung von Entwicklungsauffälligkeiten. 
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Inklusion 
Die Studierenden 

 kennen die Entstehung und Bedeutung der Leitbegriffe "Normalisierung", 
"Integration" und "Inklusion" und können vor dem Hintergrund 
psychosozialer und soziologischer Faktoren die Bedeutung für 
gesellschaftliche Prozesse reflektieren und aus pädagogischer Perspektive 
beurteilen, 

 können die Entstehung von Zuschreibungen von Behinderung vor dem 
Hintergrund soziologischer, psychologischer und gesellschaftlicher 
Aspekte erklären und die Auswirkungen auf Menschen mit Behinderung in 
ihrer Bedeutung reflektieren, 

 können die Frage der Integration und der Inklusion vor dem Hintergrund 
gesellschaftlicher Partizipationsrechte als ethisches Problem der 
Gerechtigkeit erkennen und reflektieren und fundieren so den Anspruch 
von Menschen mit Behinderung auf Integration und Inklusion. Sie setzen 
damit den Paradigmenwechsel von der behindernden Hilfe zum Recht auf 
Partizipation um. 
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Modul 

LO BWG II 
Titel des Moduls:  

Bezugswissenschaften II 

Studiengangbezogene Profilierung (SBG): Grundlagen 
des Testens und der Diagnostik 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

90 h = 6 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

180 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 6. und 7. Semester   

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Einführung in die Testtheorie 

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-
/Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3  

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Diagnoseverfahren reflektieren 

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-/ 
Sommer- 
Semester 
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ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Erstellen von Gutachten 

 

Fach: Pädagogische Psychologie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-/ 
Sommer-
Semester 

ECTS-P 3  

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung gemäß nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Projekt mit Ausarbeitung oder Portfolio (8-10 Seiten) im Rahmen eines 
Seminars, benotet 

(wird zu Beginn des Semesters festgelegt) 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte:  Theorien des Testens, Erprobung verschiedener Testverfahren 
(Fähigkeitstests, Diagnose- und Evaluationsverfahren, Persönlichkeits- 
und Interessensinventare, projektive Verfahren), Gütekriterien der 
Testanwendung 

 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Die Studierenden 

 verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Testverfahren 

 kennen Gütekriterien zur Testanwendung 

 können diagnostische Verfahren für bestimmte Problemstellungen 
auswählen und sachgerecht durchführen 

 wissen um Vor- und Nachteile mündlicher und schriftlicher Gutachten 
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Modul 

LO SES 

Titel des Moduls:  Kindliche Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 360 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 12 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7.- 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Frühintervention 

 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Pädiatrische Dysphagien  

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 
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Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Eingebettete und erworbene Sprach- 
und Sprechstörungen 

 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Vertiefung Logopädie im Kindesalter 

 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Digitales Portfolio (5-10 Minuten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO IFP, LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Frühintervention 

 frühe Auffälligkeiten und Störungen der Sprachentwicklung 

 Ätiologie, Symptomatik und Klassifikation 
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 Diagnostik, Intervention und Beratung 
 

Pädiatrische Dysphagien 

 kindliche (Neuro-)Anatomie und Entwicklung der schluckrelevanten 
Strukturen 

 physiologische Entwicklung des Saugens, Kauens und Schluckens  

 Ätiologie und Symptomatik pädiatrischer Schluckstörungen 

 Differenzialdiagnostik pädiatrischer Dysphagien sowie klinische und 
bildgebende Schluckdiagnostik 

 Übersicht über die medizinische Basisversorgung und therapeutische 
Maßnahmen bei pädiatrischen Schluckstörungen 

 interprofessionelle Zusammenarbeit und Beratung 

 

Eingebettete und erworbene Sprach- und Sprechstörungen 

 Überblick über Sprach- und Sprechstörungen verursachende 
Erkrankungen im Kindesalter (u.a. genetische Syndrome, Autismus-
Spektrum-Störung, geistige Behinderung, Cerebralparese, LKGS) sowie 
deren Symptomatik und Klassifikation 

 (Differenzial-)Diagnostik und spezifische Interventionen (u.a. Methoden der 
UK) 

 interprofessionelle Zusammenarbeit und Beratung 

 

Vertiefung Logopädie im Kindesalter 

 aktuelle Entwicklungen und Innovationen in Theorie und Praxis 

 spezifische Auswahl von Diagnosen im Bereich der kindlichen Sprach-, 
Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen 

 spezifische Auswahl von Therapie- und Beratungskonzepten 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Frühintervention 

Die Studierenden 

 können Auffälligkeiten in der frühen Sprachentwicklung bei Kindern bis 
zum 36. Lebensmonat diagnostizieren, therapieren und interprofessionell 
beraten, dazu können sie 
- Risiken und Schutzfaktoren im frühen Spracherwerb identifizieren, 
- Physiologisches von Störungen abgrenzen und Symptome zuordnen, 
- passgenaue Anamnese, Screenings, Beobachtungs- und/oder 

Testverfahren bei Kindern bis zum 36. Lebensmonat anwenden und 
interpretieren, 

- den Bedarf für eine weiterführende interdisziplinäre Diagnostik bei 
Verdacht auf komplexe Störungen erkennen, 

- die Interaktion zwischen Eltern und Kind bezüglich einer 
Sprachförderlichkeit beobachtend bewerten, 

- von Anamnese und Diagnostik ableitend Therapieziele definieren und 
mit dem Patienten oder der Patientin bzw. den Eltern gemeinsam 
modifizieren, 

- die Therapieindikation bei spätem Sprechbeginn begründen, 
- das therapeutische Vorgehen (Watchful-Waiting, kind- oder 

elternzentrierte Intervention) evidenzbasiert begründen, 
- kind- und ausgewählte elternzentrierte Interventionen sicher 

anwenden, 
- interprofessionell bezüglich früher Auffälligkeiten im Spracherwerb 

beraten. 
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Pädiatrische Dysphagien und orofaziale Muskelfunktionsstörungen 

Die Studierenden 

 können pädiatrische Dysphagien im Kindesalter und verschiedener 

Ätiologie mithilfe eines interdisziplinären Teams diagnostizieren und 

therapieren, dazu 

- kennen sie die (Neuro-)Anatomie der schluckrelevanten Strukturen 
und den physiologischen Schluckvorgang in Abgrenzung zur Anatomie 
bei Erwachsenen, 

- sind sie sensibilisiert für die diagnostische Komplexität der klinischen 
und instrumentellen Schluckuntersuchungen, 

- können sie einen Überblick über die instrumentelle und klinische 
Diagnostik geben sowie logopädierelevante Anteile der klinischen 
Diagnostik eigenständig durchführen, 

- können sie eine oropharyngeale von einer ösophagealen Störung 
sowie einer frühkindlichen Fütterstörung abgrenzen bzw. 
entwicklungsbedingte Abweichungen erkennen und beschreiben, 

- können sie medizinische Folgen bzw. Begleitstörungen von 
Schluckstörungen erkennen, 

- haben sie Basiswissen zu therapeutischem Trachealkanülen-
Management,  

- wissen sie um die Möglichkeiten der enteralen und parenteralen 
Ernährung und verfügen über Grundkenntnisse zur Vermeidung von 
Mangelernährung, 

- können sie die Therapieplanung ressourcenorientiert und an die 
kindliche Entwicklung angepasst erstellen, 

- kennen und wenden sie vorbereitende, restituierende, 
kompensatorische und adaptive therapeutische sowie beratende 
Maßnahmen an, 

- kennen sie die Bedeutung der interdisziplinären Zusammenarbeit 
innerhalb der Therapie von pädiatrischen Schluckstörungen, 

- erarbeiten und strukturieren sie Beratungsgespräche, v.a. mit Eltern. 

 

Eingebettete und erworbene Sprach- und Sprechstörungen 

Die Studierenden 

 können eingebettete und erworbene Sprach- und Sprechstörungen bei 
Kindern diagnostizieren, therapieren und interprofessionell beraten, dazu 
- können sie die Sprachentwicklung in die Gesamtentwicklung des 

Kindes einbetten, 
- können sie die Anamnese und Diagnostik mit Störungsbild 

spezifischen Verfahren erheben, 
- können sie von Anamnese und Diagnostik ableitend Therapieziele 

definieren und mit dem Patienten oder der Patientin bzw. den Eltern 
gemeinsam modifizieren, 

- erkennen sie den Bedarf für eine weiterführende interdisziplinäre 
Diagnostik, 

- wählen und führen sie passgenaue Therapiemethoden durch, 
- kennen sie Methoden der Unterstützen Kommunikation und begründen 

den Einsatz körpereigener und -externer UK-Methoden zur 
Verbesserung der kindlichen kommunikativen Kompetenz, 

- beraten sie im interprofessionellen Team und gegenüber Angehörigen 
im Umgang mit der individuellen Sprach- beziehungsweise 
Sprechstörung. 
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Vertiefung Logopädie im Kindesalter 

Die Studierenden 

 reflektieren aktuelle Entwicklungen und Innovationen in Theorie und Praxis 
im Themenkomplex Logopädie im Kindesalter und können Implikationen 
für die berufspraktische Arbeit ableiten, 

 vertiefen ihre Fachexpertise „Untersuchen, therapieren und beraten“ 
bezüglich ausgewählter Störungsbilder und wenden diese anhand von 
Fallbeispielen mit dem Schwerpunkt Pädiatrie an, 

 reflektieren ihre professionelle Rolle in der Berufspraxis mit Kindern. 
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Modul 

LO NEURO 

Titel des Moduls:  
Neurogene und Strukturelle Sprech-, Sprach- und  
Schluckstörungen  

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 360 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 12 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7.- 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Aphasie  

 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Dysphagie 

 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 40 TN 
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 Veranstaltungsgröße 

Seminar 

 

Neurogene Sprechstörungen – 
Dysarthrie und Sprechapraxie 

 

 

Fach: Logopädie 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Logopädie in der Geriatrie 

 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung gemäß §        SPO        nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Portfolio (8-10 Seiten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO IFP, LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit        im Studiengang        der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Aphasie 

 Vertiefung: Sprachverarbeitungsmodelle 

 Vertiefung der Symptomatik und Differentialdiagnosen  

 logopädische Diagnostik in der Akutphase (Phase A), der postakuten 

(Phasen B bis D) und chronischen Phase (Phasen E-F) 

 Therapieansätze, -häufigkeit und -dauer bei Aphasien  
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 Aphasie bei Mehrsprachigkeit 

 Zusammenarbeit mit Patienten und Angehörigen 

 Aphasie im Kindesalter 

Dysphagie 

 (Neuro-)Anatomie und Physiologie des Schluckvorgangs 

 Vertiefung: Leitsymptome von Dysphagien 

 medizinische Grundversorgung und Folgen von Dysphagien 

 Klinische und instrumentelle Diagnostik sowie Screeningverfahren 

 Kanülenmanagement: akut und postakut 

 Therapiemöglichkeiten bei Dysphagien mit Kostanpassung 

 Patienten- und Angehörigenberatung  

 Dysphagie im Kindesalter 
 

Neurogene Sprechstörungen - Dysarthrie und Sprechapraxie 

 Vertiefung: Erscheinungsbilder und Begleitstörungen neurogener 

Sprechstörungen 

 Überblick über Differenzialdiagnostik und spezifische klinische 

Diagnostikverfahren für Dysarthrie bzw. Sprechapraxie 

 Überblick über die interprofessionelle Diagnostik 

 therapeutische Methoden für die drei Funktionskreise des Sprechens 

(Atmung, Phonation und Artikulation) unter Berücksichtigung der 

Evidenzbasierung 

Logopädie in der Geriatrie 

 der geriatrische Patient 
- altersbedingte physiologische und pathologische Veränderungen 
- altersbedingte sprachspezifische Störungen 

 Sprachstörungen bei dementiellen Erkrankungen 

 Überblick über das interprofessionelle, geriatrische Assessment 

 logopädische Diagnostik und Therapie 

 Logopädie im palliativen Setting 
 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Aphasie 

Die Studierenden 

- können Aphasien im Erwachsenenalter mithilfe eines interdisziplinären 

Teams diagnostizieren und therapieren, dazu  

- haben sie eine vertiefte Kenntnis über die Modellierung von Sprache 

als Basis für diagnostisches und therapeutisches Arbeiten, 

- können sie die Symptome einer Aphasie auf allen linguistischen 

Ebenen differenziert beschreiben und erkennen, 

- sind sie geschult in Theorie und Praxis der Diagnostik sowohl in der 

akuten als auch postakuten und chronischen Phase der Aphasie 

(Phasen A bis E), 

- sind sie sensibilisiert für die Auswirkungen der Störung auf die 

Lebenswelt des Patienten und wenden eine ICF basierte 

Beschreibung an, 

- kennen sie geeignete Therapiemethoden und -ansätze für die 

jeweiligen Schweregrade und Krankheitsphasen der Aphasie und 

wenden ausgewählte Methoden sicher an, 
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- wählen Therapiemethoden in Abstimmung mit dem Patienten und 

Angehörigen teilhabe-orientiert aus, 

- kennen Besonderheiten in der Symptomatik, Diagnostik und Therapie 

bei mehrsprachigen Patienten mit Aphasie, 

- erarbeiten und strukturieren sie Beratungsgespräche für Angehörige 

und Betroffene. 

 

Dysphagie 

Die Studierenden  

- können Dysphagien im Erwachsenenalter und verschiedener Ätiologie 

mithilfe eines interdisziplinären Teams diagnostizieren und 

therapieren, dazu  

- kennen sie die (Neuro-)Anatomie der schluckrelevanten Strukturen 
und den physiologischen Schluckvorgang, 

- sind sie sensibilisiert für die diagnostische Komplexität der klinischen 
und instrumentellen Schluckuntersuchungen, 

- können sie einen Überblick über die instrumentelle und klinische 
Screeningverfahren und Diagnostik geben sowie störungsspezifische 
Verfahren der klinischen Diagnostik eigenständig durchführen, 

- können sie zwischen einer oropharyngealen und ösophagealen 
Störung abgrenzen, 

- können sie medizinische Folgen bzw. Begleitstörungen von 
Schluckstörungen erkennen, 

- sind sie in Theorie und Praxis des therapeutischen Trachealkanülen-
Managements geschult,  

- wissen sie um die Möglichkeiten der enteralen und parenteralen 
Ernährung und verfügen über Grundkenntnisse zur Vermeidung von 
Mangelernährung, 

- können sie die Therapieplanung Pathomechanismen geleitet erstellen, 
- kennen und wenden sie vorbereitende, restituierende, 

kompensatorische und adaptive therapeutische Maßnahmen 
evidenzbasiert an, 

- verfügen sie über Grundkenntnisse neuer, experimenteller 
Therapieverfahren (Elektro- und Magnetstimulation), 

- kennen sie die Bedeutung der interdisziplinären Zusammenarbeit 
innerhalb der Therapie von Schluckstörungen, 

- erarbeiten und strukturieren sie Beratungsgespräche und können 
Materialien hierfür bereitstellen (z.B. Leitfaden Eindickungsmittel und 
Koststufen), 

- verfügen über Strategien zum Aufbau eines Diagnostik- und 

Versorgungsnetzes im ländlichen Raum. 

 

(Neurogene) Sprechstörungen – Dysarthrie und Sprechapraxie 

Die Studierenden 

- können die neurogenen Sprechstörungen Dysarthrie und 

Sprechapraxie mithilfe eines interdisziplinären Teams diagnostizieren 

und therapieren, dazu  

- können sie die variablen Erscheinungsbilder einer Dysarthrie 

benennen,  

- können sie sprechapraktische Symptome benennen, 

- können sie Dysarthrien von neurologisch bedingten Sprachstörungen 

und Sprechstörungen, welche die Planung und Programmierung von 
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Sprechbewegungen betreffen, theoretisch und mithilfe diagnostischer 

Verfahren abgrenzen, 

- können sie einen Überblick über Differenzialdiagnostik und spezifische 

klinische Diagnostikverfahren für Dysarthrie bzw. Sprechapraxie 

geben, 

- können diagnosebasiert Störungsschwerpunkte einer Dysarthrie 

erkennen, 

- können abhängig vom Schweregrad und der Ausprägung der Störung 

Therapieziele definieren,  

- kennen therapeutische Methoden für die drei Funktionskreise des 

Sprechens (Atmung, Phonation und Artikulation), wählen für das 

individuelle Erscheinungsbild geeignete Therapiemethoden aus und 

wenden ausgewählte Therapiemethoden sicher an, 

- berücksichtigen sie bei der Auswahl geeigneter Therapiemethoden die 

Begleitstörungen, 

- erarbeiten und strukturieren Beratungsgespräche. 

 

Logopädie in der Geriatrie 

Die Studierenden 

- sind sensibilisiert für Besonderheiten in der Arbeit mit geriatrischen 

Patienten, 

- erkennen und benennen altersspezifische Veränderungen und können 

zwischen physiologischen und pathologischen 

Veränderungsprozessen unterscheiden, 

- erkennen und benennen altersbedingte und dementielle 

sprachspezifische Störungen, 

- können einen Überblick über das interprofessionelle, geriatrische 

Assessment geben, 

- setzen diagnostische Verfahren und therapeutische Methoden bzw. 
Ansätze für das jeweilige Krankheitsbild des Patienten passgenau ein, 

- wählen Therapiemethoden in Abstimmung mit dem Patienten und 

Angehörigen teilhabe-orientiert aus und berücksichtigen ethisch-

rechtliche Gesichtspunkte, 

- berücksichtigen bei kompensatorischen bzw. adaptiven 
therapeutischen Interventionen Methoden der Unterstützen 
Kommunikation, 

- können einen Überblick geben über logopädische Aufgaben und 
therapeutische Maßnahmen im palliativen Setting, 

- kennen Formate der palliativ-logopädischen Angehörigenarbeit. 
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Modul 

LO STIMM 

Titel des Moduls:  Stimmstörungen 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 360 h 
Davon Präsenzzeit:  

150 h = 10 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

210 h 

ECTS-P gesamt: 12 

 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7.- 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Seminar 

 

Methoden der quantitativen 
Forschung im Bereich Stimme 

 

Fach: Logopädie/ Deutsch mit 
Sprecherziehung 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Angewandte Stimmdiagnostik 

 

Fach: Logopädie/ Deutsch mit 
Sprecherziehung 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

45 h  

bzw. 3 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

45 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-/ 
Sommer-
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 40 TN  
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Veranstaltungsgröße  

Seminar 

 

Didaktik und evidenzbasierte 
Stimmtherapie   

 

Fach: Logopädie/ Deutsch mit 
Sprecherziehung 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

45 h  

bzw. 3 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

45 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Seminar 

 

Vertiefung Stimme 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

LO SPR 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung gemäß §        SPO        nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Digitales Portfolio (8-10 Seiten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO IFP, LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit        im Studiengang        der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Methoden der quantitativen Forschung im Bereich Stimme 

 Stimmanalytische Verfahren in der Logopädie (subjektiv, perzeptiv, 
objektiv, akustisch) 

 spezifische Auswahl von Diagnostikinstrumenten (nach Diagnosen/ 
Gruppen) 
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 Einführung in computergestützte akustische Stimmanalyse 

 Schallaufzeichnungstechnik und akustische Grundlagen der digitalen 
Signalverarbeitung 
 

Angewandte Stimmdiagnostik 

 Softwareprogramme zur Analyse akustischer Eigenschaften der 
Stimmqualität und damit verbundene Testverfahren und Messmittel 

 Anwendung im Stimmscreening für Lehramtsstudierende der PH-
Weingarten 
 

Didaktik und evidenzbasierte Stimmtherapie 

 Übungen zu Indikationen/ Kontraindikationen 

 Systematisierung der stimmtherapeutischen Ansätze 

 didaktische Modelle in der Stimmtherapie 

 Wirksamkeit stimmtherapeutischer Interventionen in Orientierung an 
aktuellen Leitlinien  

 

Vertiefung Stimme 

 funktionale Physiologie 

 Klassifikation von Stimmstörungen 

 spezifische Diagnosen in der stimmdiagnostischen Praxis wie z.B. 
kindliche Stimmstörungen, Fokale Dystonien oder (E) ILO 

 Stimmerkrankungen bei spezifischen Gruppen wie z.B. (High) Professional 
Voice Users 

 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Die Studierenden 
 

 verfügen über ein vertieftes Wissen zu den Funktionszusammenhängen 
Respiration, Phonation und Resonanz 

 können funktionelle, organische und neurogene Stimmstörungen 
klassifizieren, 

 verfügen über Wissen zu spezifischen Stimmstörungen, wie kindliche 
Stimmlippenknötchen, Laryngektomie, Trans* und Stimme, Presbyphonie, 
Störungen der Sprech- und Singstimme ((high) professional voice users), 

 können ihre diagnostische Kompetenz mit dem Ziel einer individuellen 
stimmlichen Funktionsanalyse nutzen und aus den Ergebnissen 
Schlussfolgerungen für die individuelle Übungsauswahl ziehen, 

 kennen verschiedene stimmtherapeutische Ansätze, können diese kritisch 
reflektieren und in Bezug zu Störungsbildern und 
Funktionseinschränkungen gezielt auswählen, 

 kennen Grundlagen der computergestützten, akustischen 
Messinstrumentarien, 

 haben ein Verständnis von akustischen Analyseverfahren, 

 kennen Untersuchungsmethoden und -ergebnisse der akustischen und 
perzeptiven Phonetik und können diese interpretieren, 

 wählen und begründen Methoden der Anamneseerhebung und der 
Diagnostik von Stimmstörungen und -auffälligkeiten mittels Screenings 
bzw. Tests und instrumentellen Verfahren, 

 wenden ihr erworbenes Fachwissen „Untersuchen, therapieren und 
beraten“ anhand von Fallbeispielen mit dem Schwerpunkt Stimme an. 
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Modul 

LO L2 

Titel des Moduls:  Mehrsprachigkeit 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

 150 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7. - 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Vorlesung 

 

Einführung Mehrsprachigkeit 

 

Fach: Deutsch mit Sprecherziehung 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

80 TN 

Seminar 

 

Logopädische Diagnostik bei 
Mehrsprachigkeit 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 
Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 
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Seminar 

 

Therapie und Beratung bei 
Mehrsprachigkeit 

 

Fach: Logopädie 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Übung 

 

Kasuistik – Mehrsprachigkeit 

 

Fach: Logopädie 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 
Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

20 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Schriftliches Portfolio (10-15 Seiten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO FO WERK, LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit -- im Studiengang -- der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte:  psycholinguistische Grundlagen des Erwerbs von zwei oder mehreren 
Sprachen 

 ausgewählte Sprachstrukturen zentraler Migrantensprachen 

 Sprachstörungen/ Sprachentwicklungsstörungen unter Berücksichtigung 
des Erwerbs mehrerer Sprachen 

 sprachdiagnostische Verfahren bei Mehrsprachigkeit, inklusive der 
Anamnese und Screenings zur Beurteilung der L1 

 Abgrenzung Sprachförderung vs. Sprachtherapie im Kontext 
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Mehrsprachigkeit 

 sprachtherapeutische Ansätze in der frühen Kindheit und im Schulalter  
a. kind- und elternzentrierte Interventionen 
b. Einbezug aller relevanten Sprachen 

 interprofessionelle Zusammenarbeit 

 Kultursensitivität 

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Die Studierenden 

 kennen die grundlegenden Prozesse des sukzessiven Zweitspracherwerbs 
und können zentrale Erwerbsschritte in Beziehung zu bereits erreichten 
Sprachständen setzen, 

 kennen zentrale Einflussfaktoren auf den Zweitspracherwerb und können 
diese in eine Sprachbeobachtung/ -diagnose einfließen lassen, 

 kennen Grundlagen von sprachdiagnostischen Verfahren und können 
diese im Kontext der Mehrsprachigkeit reflektieren, 

 kennen die gängigen aktuellen sprachdiagnostischen Verfahren bei 
Mehrsprachigkeit und können deren Leistungsfähigkeit kritisch reflektieren, 

 können im Kontext von Mehrsprachigkeit bewusst mit Normdaten 
standardisierter Testverfahren umgehen und interpretieren diese 
angepasst, 

 verstehen Diagnostik bei Mehrsprachigkeit als einen dynamischen Prozess 
und können deren zentrale Bestandteile (Anamnese, Beurteilung kognitiver 
und linguistischer Kompetenzen in beiden Sprachen) patientengerecht 
modifizieren, durchführen und interpretieren, 

 können Sprachstörungen/Sprachentwicklungsstörungen im Erst- und 
Zweitspracherwerb anhand geeigneter Beispiele identifizieren und in 
Beziehung setzen, 

 kennen typische Fehlerquellen für zentrale Migrantensprachen (z.B. 
Türkisch/Russisch) und können diese in sprachlichen Äußerungen 
identifizieren, 

 kennen grundlegende Unterschiede von Förder- vs. Therapiemaßnahmen 
bei Mehrsprachigkeit (politisch-finanzielle Zuständigkeit, Einsatzbereich, 
Indikation, Wirksamkeit), 

 formulieren auf der diagnostischen Grundlage spezifische Förder- bzw. 
Therapieziele und -maßnahmen, 

 kennen kind- und elternzentrierte logopädische Konzepte und wenden 
diese evidenzbasiert an, 

 wissen um die Bedeutung der L1 und beziehen diese in das 
therapeutische Arbeiten mit ein, 

 können zielgruppenspezifisch bezüglich Grundlagen, Diagnostik und 
Förderung bei Mehrsprachigkeit beraten, 

 können ihre englischsprachigen Kenntnisse und Kompetenzen in 
beratenden Kontexten adressatengerecht und kommunikativ angemessen 
einsetzen, 

 handeln in der Arbeit mit mehrsprachigen Familien kultursensitiv, 

 wenden ihr erworbenes Fachwissen „Untersuchen, therapieren und 
beraten“ anhand von Fallbeispielen mit den Schwerpunkten  
- interkulturelle Kompetenzentwicklung  

oder 
- Auswertung sprachdiagnostischer Verfahren bei mehrsprachigen 

Kindern und Formulierung von Förder- bzw. Therapiemaßnahmen an. 
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Modul 

LO IFP 

Titel des Moduls:  Integriertes Forschungspraktikum (IFP) 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 900 h 
Davon Präsenzzeit:  

660 h  

Davon Selbstlernzeit:  

240 h 
ECTS-P gesamt: 30 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 8.- 9. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

 Praktikum 

 

Semesterpraktikum 

(externes Blockpraktikum) 

 

Logopädie-spezifischer Schwerpunkt 
nach Wahl 

 

Aufwand für die 
Praxispräsenz 

600 h  

 

Aufwand für 
Selbststudium 

180 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-/ 
Sommer-
Semester 

ECTS-P 26 

Seminar 

 

IFP-Begleitseminar 

 

Fach: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

60 h  

bzw. 4 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-/ 
Sommer- 
Semester 

ECTS-P 4 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 
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Pädagogische Hochschule Weingarten  
Studiengang "Logopädie" 

 

 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

 fristgerechte Anmeldung zu dem Praktikum 

 Bescheinigung der Qualifikation der externen Einrichtung/ 
Praktikumsanleitung auf dem dafür vorgesehenen Formular 

 Betreuung des externen Praktikums durch eine/n Lehrende/n aus der 
Logopädie 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

IFP-Begleitseminar 

 verpflichtende Teilnahme an der Praxisbegleitveranstaltung 

 

Forschungspraktikum 

 systematische Dokumentation der eigenständig durchgeführten Studie im 
Single Subject Design (Versuchsplan, Intervention, Datenerhebung, 
visuelle bzw. statistische Datenanalyse) 

Modulprüfung: Digitale Posterpräsentation (10 Minuten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

LO BA 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit        im Studiengang        der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: IFP-Begleitseminar 

 Theorie-Praxis-Verschränkung  

 vorbereitende Übungen zur Planung, Umsetzung und Auswertung einer 
Studie im Single Subject Design 

 Selbstreflexion der professionellen Rolle  

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

IFP-Begleitseminar  
Die Studierenden 

 wenden ihr Wissen aus dem Modul LO FO PRAXIS für die Planung, 
Umsetzung und Auswertung ihres Forschungsvorhabens in der klinischen 
Praxis an, 

 reflektieren ihre professionelle Rolle in der klinischen Forschung.  
 

Forschungspraxis 

Die Studierenden 

 setzen ihre im Modul LO FO WERK eigenständig entwickelte 
Forschungsfrage in ein Forschungsvorhaben mit Bezug zum Praxisfeld 
Logopädie um.  
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Modul 

LO QM 

Titel des Moduls:  Qualitätsmanagement und Unternehmertum 

Studiengang:  Logopädie 

Abschlussziel:  Bachelor of Science (B.Sc.) 

Workload gesamt: 270 h 
Davon Präsenzzeit:  

120 h = 8 SWS 

Davon Selbstlernzeit:  

150 h 
ECTS-P gesamt: 9 

 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

 Wahlpflichtmodul 

 Wahlmodul 

Lage im Studium: 7.- 8. Semester 

Häufigkeit:  Sommersemester  

 Wintersemester 

Dauer:  Einsemestrig  

 Zweisemestrig 

Modulverantwortliche/r: Die bzw. der Modulverantwortliche wird semesteraktuell auf der Homepage der 
zuständigen Fakultät veröffentlicht. 

Art der 
Lehrveranstaltungen: 

Vorlesung 

 

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre 

 

Fach: Wirtschaftswissenschaft 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter- 

Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

80 TN 

Vorlesung 

 

Gründungs- und 
Innovationsmanagement 

 

Fach: Wirtschaftswissenschaft 

 

 

 

 

 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 

Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 80 TN 
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Studiengang "Logopädie" 

 

 

 

 

Veranstaltungsgröße 

Vorlesung 

 

Organisation und Führung 

 

Fach: Wirtschaftswissenschaft 

 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

30 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Sommer- 

Semester 

ECTS-P 2 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

80 TN 

Seminar 

 

Kooperation, Netzwerkarbeit und 
Personalentwicklung  

 

Fach: Erziehungswissenschaft 

Aufwand für die 
Lehrveranstaltung 
(Präsenz) 

30 h  

bzw. 2 SWS 

Aufwand für 
Selbststudium 

60 h 

Unterrichts-
/Lehrsprache 

i.d.R. deutsch 

Lage Winter-  

Semester 

ECTS-P 3 

Angestrebte 
Veranstaltungsgröße 

40 TN 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme: 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten: 

Studienleistung nach Maßgabe der/des Lehrenden 

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten), benotet 

Verwendbarkeit im 
weiteren 
Studienverlauf: 

 

Anrechenbarkeit des 
Moduls in anderen 
Studiengängen 

Dieses Modul ist kompatibel mit Modul BWG MU im Studiengang BA 
Umweltbildung der Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

Lehrinhalte: Wirtschaftswissenschaft 

 Terminologie der Wirtschaftswissenschaft 

 Aufgaben und Umfeld des Unternehmens 



Anlage 1: Modulhandbuch 

Pädagogische Hochschule Weingarten 
Studiengang "Logopädie" 

 Wirkungszusammenhänge zwischen Unternehmenszielen und

gesellschaftlichen/politischen Einflussgrößen

 Entscheidungssituationen von Unternehmen (Standort, Rechtsform,

Kooperation)

 Produktion, Absatz und Konzepte des Marketings

 betriebliches Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung,

Investitionsrechnung

 unternehmerische Entscheidungen in Zusammenhang mit der

Neugründung, Innovationen, Bestandteile eines Geschäftskonzeptes,

Businessplan- Entwicklung

 strategisches und operatives Management, betriebliche Funktionsbereiche,

Konsequenzen für die Organisation betrieblicher Prozesse

 Management und Führung, Non-Profit Management

Kooperation, Netzwerkarbeit und Personalentwicklung 

 Führung, Personalentwicklung und Projektmanagement

 Evaluation und Qualitätssicherung

 Kooperation und Arbeit in Netzwerken

Kompetenzen/ 

Qualifikationsziele des 
Moduls: 

Wirtschaftswissenschaft 

Die Studierenden 

 können zentrale wirtschaftswissenschaftliche Begriffe (z.B. Rechtsformen,

Standortfaktoren, Produktion, Absatz, Marketing, Management)

beschreiben,

 können ökonomische Strukturen, ökonomische Prozesse und ökonomische

Teilbereiche systematisch beschreiben und voneinander abgrenzen,

 können die Wirtschaftswissenschaft als Disziplin charakterisieren und ihre

Funktion und ihr Bild in der Gesellschaft reflektieren,

 verfügen über strukturierte Kenntnisse zu den grundlegenden Teilgebieten

der Wirtschaftswissenschaft,

 können die Relevanz von Führungsaufgaben für den Unternehmenserfolg

reflektieren,

 können ausgewählte Problemstellungen im Rahmen der Gründungs- und

Innovationsproblematik untersuchen, Implikationen ableiten und

begründen.

Kooperation, Netzwerkarbeit und Personalentwicklung 

Die Studierenden können 

 Führung und Personalentwicklung beschreiben,

 einen Überblick über Maßnahmen geben, die der Verbesserung und

Sicherstellung der Qualität von Strukturen, Prozessen, Ergebnissen und

Dienstleistungen im Gesundheitswesen dienen,

 Konzepte zur Evaluation und Qualitätsentwicklung beschreiben und auf Fälle 

anwenden,

 Projekte zielorientiert initiieren, planen und die Durchführung antizipieren,

 Fördermöglichkeiten recherchieren,

 Kooperationen zielführend und konstruktiv gestalten.



Anlage 2: Studienverlaufsplan BA Logopädie (ausbildungsintegrierend) 

Studienverlaufsplan 
BA Logopädie 

Semester 
1 2 3 4  5 6 7 8 9 Modul   Bereich 
Teilzeit Vollzeit 
Verteilung ETCS-P 

Wissenschaft & 
Forschung 

LO WISS Wissenschaftsorientiertes Arbeiten 6 3 9 30 
LO FO PRAXIS Forschungsorientierte Praxis 3 3 3 9 
LO FO WERK Forschungswerkstatt 4 2 6 

LO BA Bachelorthesis 6 6 

Pers. Kompetenzen LO SPR Sprecherziehung und Stimmbildung 3 3 3 9 9 

Bezugswissenschaften LO BWG I Vertiefung Pädagogik & Psychologie 9 3 12 21 

LO BWG II Studiengangbezogene Profilierung (SBG): 
Grundlagen des Testens und der Diagnostik 

3 6 9 

Vertiefung 
fachwissenschaftliche 
Theorie und Praxis 

LO SES Kindliche Sprach-, Sprech- u. 
Schluckstörungen 
Wahlpflichtmodul 1 

6 6 12  21 

LO NEURO Neurogene und Strukturelle Sprech-, 
Sprach- und Schluckstörungen  
Wahlpflichtmodul 2 

6 6 12 

LO STIMM Stimmstörungen 
Wahlpflichtmodul 3 

6 6 12 

LO L2 Mehrsprachigkeit 4 5 9 
Evidenzbasierte 
Praxis 

LO IFP Integriertes Forschungspraktikum 8 22 30 30 

Management & 
Unternehmertum 

LO QM Qualitätsmanagement und 
Unternehmertum 

5 4 9 9 

Gesamt Summe ETCS-P 6 6 6 6 3 3 30 30 30 120 
Anzahl Modulprüfungen - 1 - 1 1 - 1 4 3 
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Übersicht Prüfungen    Prüfungsformat Fach 

Wissenschaft & 
Forschung 

LO WISS Wissenschaftsorientiertes Arbeiten Digitale Posterpräsentation (10 Minuten), 
benotet 

Logopädie 
Deutsch 

LO FO PRAXIS Forschungsorientierte Praxis 
 

Schriftliche Prüfung (90 Minuten), mit einer 
Gesamtnote benotet 

Logopädie 
Pädagogische Psychologie 

LO FO WERK Forschungswerkstatt Exposé zur Bachelorarbeit (5-10 Seiten), 
benotet 

Pädagogische Psychologie 

LO BA Bachelorthesis Bachelorarbeit (80.000-100.000 Zeichen) Logopädie 
Persönliche 
Kompetenzen 

LO SPR Sprecherziehung und Stimmbildung Mündliche Prüfung (25 Minuten), benotet Logopädie 

Bezugswissenschaften  
 

LO BWG I Vertiefung Pädagogik & Psychologie Portfolio mit 4 Wissenstests (je 20-25 
Minuten) oder Klausur (90 Minuten), mit 
einer Gesamtnote benotet 

Erziehungswissenschaften 
Pädagogische Psychologie 

LO BWG II Studiengangbezogene Profilierung (SBG): 
Grundlagen des Testens und der 
Diagnostik 

Projekt mit Ausarbeitung oder Portfolio (8-
10 Seiten) im Rahmen eines Seminars, 
benotet 

Pädagogische Psychologie 

Fachwissenschaftliche 
Theorie und Praxis 

LO SES Kindliche Sprach-, Sprech- u. 
Schluckstörungen 

Digitales Portfolio (5-10 Minuten), benotet Logopädie 

LO NEURO Neurogene und Strukturelle Sprech-, 
Sprach- und Schluckstörungen  

Portfolio (8-10 Seiten), benotet 
 

Logopädie 

LO STIMM Stimmstörungen Digitales Portfolio (8-10 Seiten), benotet Logopädie 

LO L2 Mehrsprachigkeit Schriftliches Portfolio (10-15 Seiten), benotet Logopädie 
Evidenzbasierte Praxis LO IFP Integriertes Forschungspraktikum Digitale Posterpräsentation (10 Minuten), 

benotet 
Logopädie 



Studienverlaufsplan BA Logopädie (ausbildungsintegrierend) 

Management & 
Unternehmertum 

LO QM Qualitätsmanagement und 
Unternehmertum 

Klausur (60 Minuten), benotet Wirtschaftswissenschaft 



Anlage 3: Pauschales Anrechnungsverfahren        

Anrechenbare Leistungen aus der Berufsausbildung Logopädie 
Pädagogische Hochschule Weingarten, Studiengang "Logopädie" 

1 

Kurzfassung der anrechenbaren Leistungen aus der Berufsausbildung Logopädie 

Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Virtuelle Module Theoretischer und praktischer Unterricht 

(LogAPrO) 
Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Bezugswissenschaften I  
Medizinische Grundlagen 

Anatomie und Physiologie 
Pathologie 
Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde 
Pädiatrie und Neuropädiatrie 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Neurologie und Psychiatrie 
Kieferorthopädie, Kieferchirurgie 

380 13 

Bezugswissenschaften II  
Linguistische Grundlagen 

Phonetik/Linguistik 80 3 

Fachwissenschaftliche Theorie und Praxis Phoniatrie 
Aphasiologie 
Audiologie und Pädaudiologie 
Elektro- und Hörgeräteakustik 
Logopädie 

720 24 

Virtuelle Module Praktische Ausbildung (Anlage 2) Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Klinisch-praktische Ausbildung Praxis der Logopädie 
Übungen zur Befunderhebung 
Übungen zur Therapieplanung 
Therapie unter fachlicher Aufsicht und 
Anleitung 

600 20 

Gesamt 1.780 h 60 ECTS-P 
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Anrechenbare Leistungen aus der Berufsausbildung Logopädie      
Pädagogische Hochschule Weingarten, Studiengang "Logopädie" 

 

2 

Langfassung der anrechenbaren Leistungen aus der Berufsausbildung Logopädie 

Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
Bezugswissenschaften I  
Medizinische 
Grundlagen 

Anatomie und Physiologie 
Die Studierenden 
 können den Aufbau, die Entwicklung und die Funktion der Atmungs-, Sprech-, Schluck- und 

Hörorgane sowie des Nervensystems erklären, 
 haben Kenntnis über die medizinische Fachsprache, die für den Tätigkeitsbereich der 

Logopädie und die interprofessionelle Zusammenarbeit relevant ist. 
HNO-Heilkunde, Phoniatrie & Pädaudiologie 

Die Studierenden 
 kennen die medizinische Terminologie, das Erscheinungsbild und die Ursachen von 

Erkrankungen des Hörorgans, der Nase, des Kiefers und der Zähne, des Rachens, des 
Kehlkopfes und des Halses, 

 benennen die Folgen der benannten Erkrankungen für Sprache, Sprechen, Stimme und 
Schlucken, 

 können Störungen der Funktionsbereiche Sprache, Sprechen, Stimme und Schlucken 
mithilfe der in der Medizin gängigen Klassifikationssysteme ICD und ICF einteilen, 

 können die Klassifikationssysteme ICD und ICF kritisch miteinander vergleichen, 
 können Gesundheit und Krankheit mithilfe der Modelle der Salutogenese und Pathogenese 

betrachten, 

Anatomie und Physiologie 100 380 13 
Pathologie 20 
Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde 60 
Pädiatrie und Neuropädiatrie 80 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 40 
Neurologie und Psychiatrie 60 
Kieferorthopädie, Kieferchirurgie 20 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
 kennen den Ablauf und die Inhalte der kindlichen Vorsorgeuntersuchungen sowie gängiger 

Verfahren phoniatrisch-pädaudiologischer Diagnostik und können deren Ergebnisse 
interpretieren (v.a. Tonschwellen- und Sprachaudiometrie), 

 können die Relevanz pädaudiologischer Diagnostik für die frühe Erkennung und Erfassung 
von Hörstörungen erklären, 

 können kieferorthopädische Maßnahmen bei der Behandlung von Fehlstellungen des 
Kiefers und der Zähne sowie Abläufe der interprofessionellen Zusammenarbeit benennen. 

 
Psychiatrie 
Die Studierenden 
 verfügen über grundlegende Kenntnisse zu psychiatrischen Erkrankungen im Kindes-, 

Jugend- und Erwachsenenalter, dazu 
- kennen sie das klinische Erscheinungsbild, Leitsymptome und die Ätiologie 

ausgewählter psychiatrischer Erkrankungen, 
- beschreiben sie deren Verlauf und Prognose,  
- skizzieren sie den Ablauf und fachliche Zuständigkeiten für (Früh-) Erkennung, 

Überweisung und Diagnostik, 
- geben sie einen Überblick über die ambulante und stationäre psychiatrische 

Versorgung, 
 wissen um die Auswirkung psychiatrischer Erkrankungen auf 

a. die Sprach- und Sprechentwicklung, Stimme und Schlucken 
b. das soziale Umfeld. 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
 

Bezugswissenschaften II  
Linguistische, 
pädagogische und 
psychologische 
Grundlagen 

Linguistische Grundlagen 
Die Studierenden 
 erklären Modelle der Sprachverarbeitung und -produktion, 
 können Sprache in ihre linguistischen Beschreibungsebenen zergliedern und kennen die 

zugehörige linguistische Terminologie, 
 haben grundlegende Kenntnisse in der artikulatorischen, auditiven und akustischen 

Phonetik, dazu 
- betrachten sie Laute unter phonetischen und phonologischen Kriterien, 
- erklären sie die physiologische Lautbildung und -verwendung, 
- können sie den physiologischen Lautspracherwerb darstellen, 
- können sie die Erzeugung und Übertragung von Sprachlauten erklären, 
- können sie beschreiben, wie Sprachlaute wahrgenommen und verarbeitet werden,  
- beherrschen sie das Zeicheninventar des „International Phonetic Alphabet IPA“. 

 

Phonetik/Linguistik 80 3 

Fachwissenschaftliche 
Theorie und Praxis 

Grundlagen des Spracherwerbs 
Die Studierenden 
 verfügen über ein fundiertes Wissen über den kindlichen Erstspracherwerb, dazu kennen sie 

- gängige Theorien des Sprachlernens und können diese zusammenfassend werten, 
- entwicklungspsychologische, kommunikative und sozial-kognitive Voraussetzungen 

des Spracherwerbs, 

Phoniatrie 120 720 24 
Aphasiologie 40 
Audiologie und Pädaudiologie 60 
Elektro- und Hörgeräteakustik 20 
Logopädie 480 



Anlage 3: Pauschales Anrechnungsverfahren                                                                                                                  

Anrechenbare Leistungen aus der Berufsausbildung Logopädie      
Pädagogische Hochschule Weingarten, Studiengang "Logopädie" 

 

5 

Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
- die Facetten und Bedeutung der intuitiven elterlichen Kompetenz innerhalb des 

Sprachlernens, 
- sprachliche Entwicklungsschritte auf den Ebenen Pragmatik-Kommunikation, 

Phonetik-Phonologie, Semantik-Lexikon und Morphologie-Syntax, 
- Ursachen, Symptomatik und Klassifikation der Spracherwerbsstörungen und können 

logopädische Störungsbilder linguistisch basiert beschreiben, 
 verfügen über Fachwissen bezüglich grundlegender Prinzipien der logopädischen 

Diagnostik, Therapie und Beratung, dazu  
- können sie die Ziele und den organisatorischen Ablauf der Familienanamnese, der 

Erst- und Prozessdiagnostik benennen, 
- können sie das diagnostische Setting fachspezifisch gestalten und interdisziplinär 

einbetten, 
- können sie therapeutische Prozesse planen, 
- kennen sie pädagogisch-therapeutische Qualitätskriterien für eine gelingende 

Therapeut/-in-Kind-Interaktion, 
- können sie ihre therapeutische Rolle definieren, 
- können sie Ziele, Inhalte und Vorgehen in der interprofessionellen Zusammenarbeit 

beschreiben, 
Neurologische Erkrankungen und Störungsbilder 
Die Studierenden 
 können neurologische Erkrankungen, die Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen 

hervorrufen, bezüglich ihres Erscheinungsbildes beschreiben, 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
 können erforderliche medizinische Untersuchungsmethoden neurologischer Erkrankungen 

in ihren Grundzügen beschreiben, 
 verfügen über ein grundlegendes Wissen über logopädisch relevante, neurologische 

Störungsbilder, dazu kennen sie 
- die spezifischen Erscheinungsbilder und mögliche Begleitstörungen, 
- die Ätiologie, 
- die Klassifikation, 

 verfügen über ein Fachwissen bezüglich grundlegender Prinzipien der logopädischen 
Diagnostik, Therapie und Beratung bei neurologischen Patienten, dazu 
- können sie die Ziele und den organisatorischen Ablauf der Anamnese, Erst- und 

Prozessdiagnostik benennen, 
- können sie das diagnostische Setting fachspezifisch gestalten und interdisziplinär 

einbetten, 
- können sie diagnostische und therapeutische Prozesse Pathomechanismen geleitet 

planen, 
- können sie ihre therapeutische Rolle definieren, 
- wissen sie adäquat mit neurologischen Patienten oder Patientinnen zu kommunizieren 

und umzugehen, 
- können sie Ziele, Inhalte und Vorgehen in der interprofessionellen Zusammenarbeit 

beschreiben. 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
Redeflussstörungen im Kindes- und Erwachsenenalter 
Die Studierenden 
 können die unterschiedlichen Erscheinungsbilder kindlicher und erwachsener 

Redeflussstörungen beschreiben und Stottern, Poltern sowie (selektiv) mutistisches 
Verhalten voneinander abgrenzen, 

 können entwicklungsgerechte von pathologischen Sprechunflüssigkeiten unterscheiden 
und ihren Verlauf beschreiben, 

 benennen ursächliche und aufrechterhaltende Faktoren von Redefluss- und 
Kommunikationsstörungen, 

 können auf diagnostischer Basis die Begleitsymptomatik und die Kernsymptome der 
Redeflussstörung quantitativ und qualitativ beschreiben, 

 gestalten Anamnese, Diagnostik und Therapie ressourcenorientiert, 
 kennen direkte und indirekte therapeutische Methoden bei Redeflussstörungen und 

wenden diese evidenzbasiert an, 
 beraten Bezugspersonen und das pädagogische Umfeld von Kindern bezüglich eines 

kommunikationsförderlichen Umgangs. 
Hörstörungen im Kindes- und Erwachsenenalter 
Die Studierenden 
 können die physiologische Hörentwicklung skizzieren, 
 benennen Ursachen für Hörstörungen im Kindes- und Erwachsenenalter, 
 können Hörstörungen nach Form und Schwergrad einteilen, 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
 erklären die Bedeutung von Hörstörungen für die sprachliche Entwicklung/ 

Sprachkompetenz, 
 können typische Sprachbefunde bestimmten Formen von Hörstörungen zuordnen. 
Hörsystemversorgung 
Die Studierenden 
 benennen Indikationen für ein Hörgerät,  
 verfügen über ein Grundwissen der Elektroakustik und Hörgerätetechnik 
 können einen Überblick über den Aufbau und den Einsatzbereich/die Funktion 

unterschiedlicher Hörgeräte geben, 
 benennen logopädisch zu berücksichtigende Besonderheiten bei der Hörgeräteversorgung 

von Kindern und geriatrischen Patienten oder Patientinnen, 
 begleiten beobachtend und beratend den Prozess der Anpassung, Akzeptanz, Tragedauer 

und Nachsorge, 
 informieren, beraten und leiten Eltern bzw. Angehörige im Umgang mit Hörsystemen an. 
Hörstörungen: Diagnostik & Therapie 
Die Studierenden 
 können Abläufe, Inhalte und Beteiligte innerhalb der mehrdimensionalen Therapie und 

Beratung von Hörstörungen benennen, 
 können die Ergebnisse pädaudiologischer Diagnostik sicher interpretieren, 
 kennen speziell für Hörentwicklung und -störungen ausgerichtete Elternfragebögen und 

Testverfahren und wenden ausgewählte Verfahren sicher an, 
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Pauschalanrechnung Berufsausbildung im Umfang von 60 ECTS-P 
Fachbezogener Kompetenzerwerb Anrechenbare Leistungen der 

Berufsausbildung  
 
Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für Logopäden 
(LogAPrO) 

Stundenumfang 
(LogAPrO) 

Angerechnete 
ECTS-P 

Virtuelle Module Lernziele Theoretischer und praktischer Unterricht (Anlage 1)  
 interpretieren Störungen der Sprache, des Sprechens und der Stimmstörung in 

Abhängigkeit von der individuellen Hörstörung, 
 berücksichtigen vorbereitende und begleitende Maßnahmen innerhalb der logopädischen 

Intervention, indem sie u.a. auf ein hörförderliches Setting achten und die Funktion der 
Hörsysteme zu Beginn der Therapie prüfen, 

 verfügen über ein Grundwissen über Ziele und Gegenstand der Hörgeschädigtenpädagogik, 
 kennen gängige Zugänge hörgeschädigtenspezifischer und logopädischer Therapieansätze. 

 

Klinisch-praktische 
Ausbildung 

Die Studierenden wenden ihr erworbenes Fachwissen „Untersuchen, therapieren und beraten“ 
anhand von Fallbeispielen mit folgenden Schwerpunkten an: 
 Pädiatrie  
 Neurologie 
 Redefluss- oder Kommunikationsstörungen  
 Hörstörungen 

Praktische Ausbildung (Anlage 2) 
- Praxis der Logopädie 
- Übungen zur 

Befunderhebung 
- Übungen zur 

Therapieplanung 
- Therapie unter fachlicher 

Aufsicht und Anleitung 

600 20 

   Im Gesamt: 
 1.780 h 

 

Im Gesamt: 60 
ECTS-P 
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Satzung über das hochschuleigene Aus-
wahlverfahren in dem ausbildungsinteg-
rierenden Studiengang Logopädie mit 
akademischer Abschlussprüfung Ba-
chelor 

vom 25.02.2025 

 
 

 
Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschul-
zulassungsgesetzes (HZG) in der Fassung vom 
15. September 2005 (GBl. S. 629), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 17. 
Oktober 2020 (GBl. S. 1204, 1229) i. V. m. § 20 
Abs. 3 Satz 3 bis 5 der Hochschulzulassungs-
verordnung (HZVO) vom 2. Dezember 2019 
(GBl. S. 489), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 26. Juni 2023 (GBl. S. 253) sowie 
aufgrund von § 63 Abs. 2 Landeshochschulge-
setz (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zu-

letzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2024 (GBl. 2024 Nr. 114), 
hat der Senat der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten gemäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 
LHG am 25.02.2024 nachfolgende Satzung be-
schlossen. 
 
 
Inhaltsübersicht 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
§2 Frist 
§ 3 Teilnahmepflicht, Unterlagen 
§ 4 Form des Zulassungsantrags 
§ 5 Auswahlausschuss 
§ 6 Auswahlverfahren 
§ 7 Ermittlung der Rangzahl 
§ 8 Sonstige Leistungen und Auswahlmerk-
male 
§ 9 Inkrafttreten 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich und Studienbe-
rechtigung 
 
(1) Diese Satzung regelt das Verfahren der 
Auswahl der Studierenden für den Zugang zum 

ausbildungsintegrierenden Studiengang Ba-
chelor Logopädie der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten.  
Im Übrigen gelten die Vorschriften der Zulas-
sungs- und Immatrikulationsordnung der Päda-
gogischen Hochschule Weingarten. 
 
(2) Zum Studiengang hat Zugang, wer die erfor-
derlichen Nachweise gemäß § 4 Abs. 2 vorlegt. 
 
§ 2 Frist 
 
(1) Zulassungen finden im Jahresturnus für 
das jeweilige Wintersemester statt. Der Antrag 
auf Zulassung muss bis zum 15.07. bei der Pä-
dagogischen Hochschule eingegangen sein 
(Ausschlussfrist). 
 
(2) Diese Frist gilt auch für Anträge, mit de-
nen ein Anspruch auf Zulassung außerhalb der 
festgesetzten Zulassungszahl geltend gemacht 
wird. 
 
 
§ 3 Teilnahmepflicht, Unterlagen 
 
(1) Zur Teilnahme an dem Auswahlverfah-
ren ist verpflichtet, wer die Zulassung nach 
Maßgabe der Vorschriften der Zulassungs- und 
Immatrikulationssatzung der Pädagogischen 
Hochschule form- und fristgerecht beim Studie-
rendensekretariat der Pädagogischen Hoch-
schule beantragt, die gesetzlichen Hochschul-
zugangsvoraussetzungen erfüllt und nicht im 
Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote an 
dem Vergabeverfahren teilnimmt. 
 
(2) Die Pädagogische Hochschule Wein-
garten kann verlangen, dass die in die Auswahl-
entscheidung einzubeziehenden Unterlagen im 
Original vorgelegt werden. 
 
(3) Hatte die Antragstellerin bzw. der An-
tragsteller an dem Auswahlverfahren teilzuneh-
men und waren Unterlagen gemäß § 4 Absatz 
2 nicht eingereicht worden, so gilt das Auswahl-
verfahren für sie bzw. ihn als erfolglos beendet. 
 
(4) Verspätet sowie nicht formgerecht ein-
gereichte Unterlagen werden im Auswahlver-
fahren nicht berücksichtigt. 
 
 

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/VB-BW-AD-GBl2024-114-1/format/xsl?oi=7nCUKF4MB3&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
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§ 4 Form des Zulassungsantrags 
 
(1) Die Form des Antrags richtet sich nach 
den allgemein für das Zulassungsverfahren gel-
tenden Bestimmungen in der jeweils gültigen 
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. 

 
(2) Mit dem Zulassungsantrag sind einzu-
reichen: 

 
1. das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzu-

gangsberechtigung oder einer einschlägi-
gen fachgebundenen Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. einer als gleichwertig an-
erkannten ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung,  

2. ein Ausbildungsvertrag mit einer Berufs-
fachschule für Logopädie, die als Koopera-
tionspartner der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten anerkannt ist. 
 

 
 
§ 5 Auswahlausschuss 
 
(1) Die zuständige Fakultät bestimmt einen 
Auswahlausschuss, welcher die Auswahlent-
scheidung trifft. 
 
(2) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt 
sechs Monate. Die Bestellung hat jeweils bis 
spätestens zum Tag der Ausschlussfrist für den 
Eingang der Anträge der Studierenden auf Zu-
lassung zum nächstfolgenden Semester zu er-
folgen. Die Wiederbestellung ist zulässig. 
 
(3) Der Auswahlausschluss besteht aus 
zwei sachkundigen Personen, die dem haupt-
beruflichen wissenschaftlichen Personal der fe-
derführenden Fakultät angehören. Ein Mitglied 
muss Hochschullehrerin bzw. Hochschullehrer 
an der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
sein. 
 
(4) Der Ausschuss berichtet dem zuständi-
gen Fakultätsvorstand am Ende seiner Amtszeit 
über Ablauf und Ergebnis des Auswahlverfah-
rens. Er ist gehalten, dem Fakultätsvorstand 
Vorschläge zur Weiterentwicklung des Aus-
wahlverfahrens zu unterbreiten. Dabei sind 
gleichstellungsrechtliche Gesichtspunkte zu be-
rücksichtigen. 

 
 
§ 6 Auswahlverfahren 

 
(1) Das Auswahlverfahren  
wird nur durchgeführt, sofern die Zahl der Be-
werberinnen und Bewerber die Zahl der für 
diesen Studiengang zur Verfügung stehenden 
Studienplätze übersteigt. 
 
(2) Die Auswahlkommission trifft unter den ein-
gegangenen Bewerbungen eine Auswahl auf 
Grund der in § 7 genannten Auswahlkriterien 
und setzt die Rangzahlen gemäß §§ 7 und 8 
fest. 
 
 
 
§ 7 Ermittlung der Rangzahl 
 
(1) Die Auswahl erfolgt nach einer Rang-
liste, welche anhand der Punktzahl gebildet 
wird, bei der 
 
1. bis zu 30 Bewertungspunkte nach Maß-

gabe der Durchschnittsnote der Hochschul-
zugangsberechtigung, 
 

2. bis zu 15 Bewertungspunkte nach Maß-
gabe der auf den Studiengang bezogenen 
sonstigen Leistungen und Auswahlmerk-
male (§ 8) zu vergeben sind. 
 

(2) Die bis zu 30 Bewertungspunkte, die für 
die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs-
berechtigung erreicht werden können, werden 
in Zehntelschritten mit jeweils einem Punkt ver-
geben, beginnend mit 3,9 = 1 Punkt und endend 
mit 1,0 = 30 Punkte. Die Note 4,0 ergibt 0 
Punkte. 
 
 
§ 8 Sonstige Leistungen und Auswahlmerk-
male 
 
Als sonstige Leistungen und Auswahlmerkmale 
werden anerkannt: 
 
1. die im Zeugnis der Hochschulzugangsbe-

rechtigung ausgewiesene Endnote im Fach 
Deutsch. Dabei gilt: 1 bis 6 erreichte Leis-
tungspunkte ergeben 0 Auswahlpunkte, 7 
bis 9 Leistungspunkte 2 Auswahlpunkte, 10 



  

 

Satzung                                                                                  
der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
Az. 7822.70                                                                                                       25.02.2025 
 

 
bis 12 Leistungspunkte 4 Auswahlpunkte 
und 13 bis 15 Punkte 6 Auswahlpunkte, 
 

2. eine abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem studiengangrelevanten Ausbildungs-
beruf von mindestens zwei Jahren, wobei 
hierfür 5 Punkte vergeben werden, 

 
3. eine mindestens einjährige facheinschlä-

gige Berufsausübung, wobei hierfür 4 
Punkte vergeben werden, 

 
4. studienrelevante ehrenamtliche Tätigkeiten 

oder berufsbezogene Praktika. Dabei gilt: 
Bei einer Dauer von insgesamt mindestens 
sechs Monaten (Vollzeit) werden 3 Aus-
wahlpunkte, bei einer Dauer von insgesamt 
drei Monaten (Vollzeit) 2 Auswahlpunkte 
vergeben, 

 
5. einem Dienst (z.B. Bundesfreiwilligen-

dienst, freiwilliges soziales Jahr, freiwilliges 
ökologisches Jahr, andere Dienste im Aus-
land) mit pädagogisch relevanten nachge-
wiesenen Aufgaben; Betreuung oder Pflege 
eines Kindes oder eines pflegebedürftigen 
sonstigen Angehörigen von insgesamt min-
destens sechsmonatiger Dauer, wobei hier-
für 3 Punkte vergeben werden. 

 
 
§ 9 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekannt-
machung in Kraft und gilt erstmals für das Zu-
lassungsverfahren zum Wintersemester 
2025/26.  

 
 
Weingarten, 26.02.2025 
 
gez 
Prof. Dr. Karin Schweizer 
Rektorin 
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